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Dte „N achrich 1 e n" erscheinen
täglich, auch an den Sonntagen.
Man bestelle bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der
Geschäftsstelle , Peterstr . 28.
Bezugspreis ohne Bestell¬
geld für den Monat November

2.25 Goldmark.

Ferrisprcchanschlüffe: Schristlt .:
dir. 190. Gssch.stelle Nr . 16 u . 17
Ban » . : Old . Spar - L Leihbauk.

Postscheck. : Hannover 22 331.

Einzelpreis 10 Pfg.
Anzeigen aus Oldenburg

kosten dte Zeile 25 Pfg ., aus¬
wärtige 35 Pfg . Famtlien-
anzeigen 20 Pfg . , Reklame¬

anzeigen 1,50 Goldmark.

Bei Betriebsstörg ., Streik usw.
hat der Bezieher keinerlei An¬
spruch auf d. Lieferung d . Ztg.
od . Nttckzayl. d. Bezugspreises.

Land.
ZeWchvifS für sLdsNbsrrgisHe GeMeirsde- AND JEdes - Interessen.

Nr . M4 Oldenburg» Dienstag , den 8 . November 1927 61 . Jahrgang

Me WrM««§.
Daß die Denkschrift des Reparationsagenten und die

deutsche Antwort ein mannigfaches Echo finden und noch
lange zum Gegenstand der Erörterungen in der Oessentlich-
keit gemacht werden würden , war um so mehr vorauszu-
sehen , als schon vor der Bekanntgabe die Diskussion des
Gegenstandes einen mehr als wünschenswerten Umsang an¬
genommen hatte . Es ist auch begreiflich, wenn besorlders in
Amerika und Englarrd als den englisch sprechenden Ländern
die Aeußerungen Parker Gilberts mehr Beachtung finden,
als die deutsche Antwort , und daß man über diese ziemlich
mißgünstig zu urteilen scheint . Vorläufig freilich liegen nur
unvollständige Pressestimmen vor . Es will uns aber scheinen,
als ob man Wohl dafür gesorgt habe, daß mindestens der
amerikanischen Presse der volle Wortlaut der Gilbertschen
Denkschrift, aus der deutschen Antwort aber nur ein Auszug
zugänglich gemacht worden ist . Es müßte sestgestellt werden,
ob der Wortlaut der deutschen Antwort rechtzeitig nach
Newyork gekabelt worden ist , und ob die amerikanischePresse
in der Lage war , sich so vollständig über unsere Auffassung
zu unterrichten , wie es unbedingt notwendig erscheint. Man

möchte zu der Annahme neigen, daß hier wieder einmal eine

grobe Nachlässigkeitbegangen worden ist , für die allerdings
Amerika die Verantwortung tragen würde . Nur so ist es

verständlich, daß aus London und Newyork Stimmen er¬

schallen , die in der Antwort einen herausfordernden Ton

gefunden haben wollen.
Man wird in allen Ländern gut tun , den Ursprung

des Schriftwechsels nicht aus dem Auge zu verlie¬
ren , auch bei uns . Wenn daraus hingewiesen wird , daß
Parker Gilberts Kritik an unseren Finanzverhültnissen stel¬
lenweise sehr herb ist , so muß dem entgegengehalten wer¬
den. daß es sich nicht um eine von Anfang an in Aussicht
genommene schriftliche Darlegung handelt , sondern um eine
solche , die als Niederschlag mehrmonatlicher mündlicher Ver¬

handlungen aus Ersuchen der Gegenseite zu Papier gebracht
worden ist . Daß man in mündlichen Verhandlungen sich
freier , offener, gewissermaßen ungenierter ausdrückt, als bei
dem Abfassen eines Berichtes oder einer Denkschriftzu einem >

bestimmten Zweck , ist eine Selbstverständlichkeit. Ebenso
selbstverständlich ist es, daß die deutsche Antwort aus die

stellenweise sehr freimütige Kritik des Reparationsagenten
ebenso freimütig und nachdrücklich erwidert , ohne irgendwie
in einen rein polemischenTon zu verfallen . Wer sich darauf¬
hin die deutsche Antwort aufmerksam durchsieht, wird nir¬

gends aus nur eine Stelle stoßen, von der man mit Recht
sagen könnte, daß sie irgendwie herausfordernd wäre . Ans
der anderen Seite ist es nur das Recht und die Pflicht der

Reichsregierung , ans die Ausstellungen des Reparations¬
agenten so zu antworten , daß . sie dort , wo sie unrichtig oder

unberechtigt sind, widerlegt werden . Vor allen Dingen ist
es das Recht und die Pflicht der Reichsregierung und der

deutschen Öffentlichkeit , den Reparationsagenten dort , wo
er auf die deutsche Gesetzgebung und Finanzgebarung ein¬

zuwirken versucht, ohne daß irgendwie unsere Zahlungs¬
fähigkeit durch bestimmte Plärre in Frage gestellt würde,
mit aller Entschiedenheit zurückzuweisen.

Völlig unverständlich ist es jedoch , wenn andeutschen
Börsen, wie z . B . in Berlin , plötzlich ein starker
Rückschlag eintritt . Es mögen andere Gründe mitgewirkt
haben , aber unverkennbar ist der Kursrückgang an der Ber¬
liner Börse auf die Gilbertsche Denkschriftund auf die ersten
Stimmen aus dem Auslands zurückzuführen. Das würde
nur beweisen, daß die Börse sich wieder einmal ziemlichkopf¬
los und der ihr zusallenden Ausgabe schlecht gewachsen ge¬
zeigt hat . Auch in der Gilbertschen Denkschrift ist nichts zu
entdecken , was darauf schließen ließe, daß nun plötzlich mit

gewaltigen Kreditoeschränkungen, Diskonterhöhungen usw.

zu rechnen sei . Jiy Gegenteil , selbst die Denkschriftdes Repa¬
rationsagenten erkennt durchaus die Notwendigkeit weiterer

Kreditgewährungen für Deutschland an und sie verlangt nur,
daß größere Sparsamkeit und bessere Wirtschaftlichkeit an

verschiedenen Orten geübt werde. Soweit diese Kritik be¬

rechtigt ist , hat es unsere Regierung in der Denkschrift und

schon vorher rmuMwmrde» zugestanden und die Ausführung
von Maßnahmen begonnen , die zur Abstellung vorhandener
Uebelstände beitragen sollten. Es sei in diesem Zusammen¬
hang nur an die soeben in Kraft

' getretenen neuen Richtlinien
der Beratungsstelle erinnert , die durchweg dem Zweck dienen,

nicht absolut gerechtfertigte Anleiheaufnahmen von Ländern

und Gemeinden zu verhindern . Es ist auch ferner mit aller

Bestimmtheit zu erwarten , daß eine wirklich durchgreifende
Vereinfachung und Vereinheitlichung des gesamten Verwal¬

tungsapparates von Reich , Ländern und Gemeinden in An¬

griff genommen wird , um jede überflüssige und kostspielige
Doppelarbeit anszumerzen.

Wir sind überzeugt, daß sich auch die Kritik im Auslande,
soweit sie sachlich und nicht böswillig ist , bei dem Studium
des Wortlauts unserer Antwort bald beruhigen , und daß
eine nüchterne Auffassung der Sachlage schnell überall sich

durchsetzen wird . Das hätte man sich an der Börse vor allen

Dingen sagen sollen, statt sich so schnell einer panikartigen
Stimmung

'
hinzugeben. Die wirtschaftliche Konjunktur in

Deutschland ist gesund und aus wirtschaftlichen Gründen
nicht gefährdet . Wohl aber kann sie gefährdet werden , wenn !
man sich so schnell ins Bockshorn jagen läßt , wie es die Ber¬
liner Börse am Montag getan hat .

i

falsche S»lgem«g-n »er „Reparattonskriss«.
VsMe Tpekulation.

rf . Berlin , 7 . November. (Eig . Meldg .)

(Von unserem Berliner Korrespondenten .)
Es ist erstaunlich, wie sehr selbst die deutsche Presse sich

von den englischen Tendenzmeldungen bezüglich der Aus¬
wirkung der jüngsten „Reparationskrise " verwirren läßt.
Meldet doch heute abend ein Berliner Blatt aus Newyork
von ein und demselben Korrespondenten , daß man in Wall¬
street irgendwelche Gefährdung für die Aufnahme deutscher
Anleihen in Amerika nicht anerkenne, gleichzeitig aber , daß
man in Kreisen des Staatsdepartements für das Schatz-
Wesen und in Newyorker Bankkreisen eine Reparationskrise
nicht ableugne und daß man vor der Entscheidung stehe , eine
Abänderung des Dawes -Planes im Sinne der Unterbin¬
dung des ausländischen Kapitalimports nach Deutschland
ins Auge zu fassen . Das ist der Wunsch der englischen Wirt¬
schaftskreise, die der deutschen Wirtschaft die Ausland s-
kredite an schneiden möchten, weil eben die deutsche
Wirtschaft sich unter dem Dawes -Plan besser entwickelt hat,
als man es anscheinend in England erwartet hat . Es ist
schon lange kein Geheimnis mehr , daß Deutschland durch
den Ausbau des Sachlieserungssystems sein Ausfuhrkon¬
tingent zu durchweg nicht als ungünstig zu bezeichnenden
Bedingungen erhöht hat . Frankreich, Belgien , Italien und

andere Gläubigerstaaten bemühen sich sogar ganz erheblich
um Lieferungen aus dem Sachlieferungsabkommen . Das
sind Devisensicherheiten, die eine Transfer -Krise illusorisch ^
machen. Irgendwelche Marktschwierigkeiten Will ja auch der '

Reparationsagent selbst nicht sehen.
Um so unverständlicher ist, wenn die schweren Kurs-

einbrüche an der Berliner Montagsbörse durchweg in direkten
Zusammenhang mit dem Eindruck des am Sonnabend vcr-
ösfentlichen Briefwechsels zwischen Reichsregierung und Repa¬
rationsagenten gebracht werden . Daß die Baissespekula¬
tion sich eine solche Gelegenheit , wie die heute gebotene , nicht
entgehen lassen würde , um einen energischen Vorstoß zu machen,
war Wohl vorauszusehen . Ueberraschen muß nur , daß immer
wieder die Börse solchen Vorstößen völlig unvor¬
bereitet gegenüber steht. Das Ausland wird sich den
heutigen Berliner Kurszettel ansehen und wird seststellen, daß
tatsächlich sogar die sog . „amerikanisierten " Papiere die um¬
fangreichsten Verluste aufzuweisen batten . Das deutet unbedingt
auf einen Mangel an Bereitschaft hin , hängt aber schließlich
auch mit der matten Hilfsstellung der Reichsbank
im gegenwärtigen Augenblick zusammen . Zweifellos werden
die noch in dieser Woche zu erwartenden Kabinettsbeschlüsse
über die äußere Form der zuküntigen Beziehungen zum Repara-
tionsagenten die letzten Zweifel beseitigen , die im Augenblick
dem Ausland , insbesondere England , Gelegenheit geben , aus
einer Sprengung der Vertrauensfront , in Deutschland Kapital
zu schlagen.

Kührertagung des
Berlin , 7 . November.

Heute nachmittag wurde im großen Saale des Bundes¬
hauses die diesjährige Führertagung des Reichslandbundes
eröffnet . Der Präsident begrüßte die Gäste und sprach dann
über die Ausgabe der Tagung . Sie solle den inneren Aus¬
bau des Staates zum Thema haben , die Abgrenzung des
Verhältnisses des Reiches zu den einzelnen Ländern , ins¬
besondere aber des Reiches zu Preußen , der Abgrenzung der
Aufgaben und auch der Verwaltungsgebiete . Die Gesamt¬
erörterung sei unter den Leitgedanken gestellt , Wege und
Möglichkeiten zur Rationalisierung des Verhältnisses von
Reich und Ländern zu finden , zwecks Schaffung einer sol¬
chen innerpolitischen Organisation des deutschen Volkes. —
Der Vorsitzende begründete darauf ausführlich , weshalb der
Reichslandbund sich mit diesen Fragen beschäftigen müsse.

Als erster Redner der Tagung führte Oberregierrmgs-
ratAdametz zu dem Thema

Untersuchung der verwaltungsrechtlichen Möglichkeiten
im Rahmen der Weimarer Verfassung

u . a . aus :.

Wenn Deutschland jetzt nicht bald selbst Ordnung im
eigenen Hause mache , drohe die Finanzkontrolle des
Auslandes, die in der Praxis mit dem letztenSchritt
des Reparationsagenten Parker Gilbert schon jetzt , wenn
auch vorläufig noch vorsichtig, begonnen habe. Aus einer
Reihe von Zahlenbeispielen schloß der Redner dann , daß
Deutschland die Daweslasten nicht tragen könne . So lange
man ihm aber mit Recht die zurzeit herrschende ungeheure
Mißwirtschaft in den öffentlichen Verwaltungen entgegen¬
halten kann, werde es fordern können, daß für Deutschland
eine tragbare Gesamtbelastung, festgesetzt werde.

Landesrat Dr . Kitz - Düsseldorf führte in einer Unter¬
suchung der

„VerfassungsrechtlichenMöglichkeiten durch Weiter¬
entwicklung der jetzigen Reichsversassung"

aus , daß die notwendige Verfassungsreform zuerst bei dem
Nebeneinander zweier Grotzregierungen , Reich und Preußen,
und bei dem unzeitgemäßen Fortbestehen der nicht mehr
existenzberechtigten Kleinländer und der 128 Enklaven ein¬
zusetzen habe . Durch möglichsten Anschluß der den Anschluß
wünschenden und der aus eigener Kraft nicht lebensfähigen
kleinen Länder an ein Reichsland Preußen sei die auch noch
heute bestehende Kleinstaaterei zu beseitigen . In ruhiger Fort¬
entwicklung könnte dann das Reichsland -durch Ausbau der
provinziellen Selbstverwaltung aufgelockert werden und durch
die noch selbständigen Länder für die gesunden Werte ge¬
wonnen werden , die im Föderalismus stecken . Eine Ver-
fassungsbcstimmung folgenden Inhalts sei am Platze : Der
Anschluß von Ländern an das Reichsland mutz erfolgen , wenn
die Mehrheit der Landesabgeordneten es wünscht . Der An¬
schluß kann erfolgen , wenn ein Drittel der Lcmdesabgeord-
ueten den Anschluß wünscht und das Reichsinteresse den An¬

schluß verlangt . Im letzteren Falle müssen zwei Drittel der
Reichstagsabgeordneten dem Anschluß zustimmen . Die zukünf¬
tige Regelung müsse dahin gehen, daß das Reichsland Preußen
vie volle Stimmenzahl im Reichsrat erhalte , die ihm nach seiner
Einwohnerzahl zukomme . Die süddeutschen Staaten brauchten
ihre Erdrückung im Reichsrat nicht zu befürchten, da die

Provinzialvertreter des Neichslandes für ihre Provinz un¬

behindert stimmen könnten . Die ReichSland -Jdee erhalte noch
eine besondere Zukunstsvedeutung durch den Anschluß
Oesterreichs.

MichslMWvnKes.
Berlin , 7 . November.

Im Rahmen der Reichslandbundführertagung fand Herne
abend im früheren Herrenhause ein Empfang statt, bei dem
zahlreiche Vertreter der Reichsregierung, . der preußischen
Regierung , der Reichsbank, der Reichsbahngesellschast, der
Heeresleitung , der Reichs- und preußischen Behörden , der
wirtschaftlichen Spitzenorganisationen , der nationalen Ar¬
beiter- und Angestelltenverbände, der Parteien und vater¬
ländischen Verbände sowie der Landfrauen - und Landjugend¬
organisationen vertreten waren . An Stelle des verhinderten
Reichsernährungsministers Schiele sprach Reichslandbund-
präsident H epp über die gegenwärtige Lage der Landwirt¬
schaft und die sich daraus ergebenden Forderungen . Auf¬
schwung und Blüte der deutschen Volkswirtschaft, so führte
der Redner aus , beruhten vor dem Kriege auf einer bewun¬
dernswerten Gleichgewichtsstellungvon Industrie und Land-

! Wirtschaft. Der Aufschwung des einen Wirtschaftszweiges war
I Vorbedingung für die Entfaltung des anderen . Das muß

man sich vergegenwärtigen , um sich die verhängnisvollen
Folgen der ständig wachsenden Unrentabilität der Landwirt¬
schaft und ihrer sinkenden Kaufkraft klar zu machen.

Nichts beleuchtet greller die Notlage der Landwirtschaft,
als der heutige Stand der landwirtschaftlichen
Verschuldung. Mit aller Nüchternheit und Eindring¬
lichkeit ist uns daher die Parole vorgeschrieben: Neuer
Kredit nur dann , wenn die Wirtschaft ihn trägt , wenn nach
menschlichem Ermessen seine Verzinsung und Amortisation
sichergestellt sind. Die sogenannten nichtfluktuierenden Per¬
sonalkredite sind in den ersten sechs Monaten des Jahres
1927 von 848,01 Millionen Mark auf 1232,93 Millionen
Mark und der Anteil an der erfaßbaren Kreditbelastung von
21 auf 25 Prozent gestiegen. Es ist daher notwendig , daß
das Gesamtproblem der landwirtschaftlichen Verschuldung
energisch in Angriff genommen wird und daß endlich Maß¬
nahmen zu einer durchgreifenden Umschuldung nebst Zins¬
verbilligung ergriffen werden . Es handelt sich hierbei um
keine Liebesgabenpolitik , sondern um eine Lebensnotwendig¬
keit der gesamten deutschen Volkswirtschaft. Wenn die
Umwandlung undFundierung derSchulden
nicht gelingt, ist der heutige Produktions st and
der Landwirtschaft Nichtmehr haltbar. Die Lage der
Landwirtschaft hat sich aber in diesem Herbst so zugespitzt,
daß sie die Durchführung eines großen Programmes ohne
eine Zwischenlösung nicht abwarten kann . Ebenso eng wie
die Kreditfrage hängt auch die Frage der Gestaltung der
deutschen Handelsvertragspolitik mit dem Problem der
Wiederherstellung der Rentabilität der deutschen Landwirt¬
schaft zusammen. Mit besonderer Sorge sieht die deutsche
Landwirtschaft dem bevorstehenden deutsch -polnischen Han¬
delsvertrag entgegen. Die Abschließung eines Vertrages
mit Polen auf Kosten der deutschen Landwirtschaft bedeute
nicht mehr und nicht weniger als die Preisgabe Ost¬
preußens . Der Reichslandbund warnt daher in letzter
Stunde noch einmal vor einem Exportoptimismus , der
eigentlich durch die Erfahrungen der letzten Jahre widerlegt
sein sollte und dem die Lebensinteressen der Landwirtschaft
geopfert werden müßten . Eine weitere äußerst schwere Ge¬
fährdung der landwirtschaftlichen Betriebsbilanz stelle die
wachsende Belastung durch die öffentliche Hand dar . Die

! heute beinahe allerseits betonte Notwendigkeit einer Revision

Hierzu 3 BeilugeW



«nserer außenpolitischen Verpflichtungen werde auf großeSchwierigkeiten stoßen, solange hier öffentliche Zwecke dasDreifache an Belastung auf der deutschen Wirtschaft liege.So lasteten auf der deutschen Landwirtschaft Sorgen , die inverzweifelter Stunde den Gedanken aufkommen lassenkönnten, die Waffen zu strecken . Nur das Verantwortungs¬gefühl für die Gesamtheit habe diese letzte traurige Konse¬quenz verhindert . Der deutsche Bauer wsrdeseinVolk niemals im Stich lassen , möge diesesaber auch ihn nich 1 im Stich lassen.

MsMkr füv GZZbspt.
Berlin , 8 . November.Wie die Morgenblätter aus Washington melden , erklärteSchatzsekretär Mellon, der während einer Pressekonferenzüber seine Ansicht über das Memorandum des Reparations¬agenten befragt wurde : „ Das Memorandum spreche für sichselbst . Die Kritik Parker Gilberts sei in erster .Linie gegen staat¬liche und kommunale Anleihen zu unproduktiven Zwecken ge¬richtet . Es liege in Deutschlands eigenstem Interesse , so spar¬sam . wie möglich zu Wirtschaften , damit es sich gegen denVorwurf schützen könne , nicht alle erforderlichen und möglichenAnstrengungen zur Erfüllung seiner Verpflichtungen gemachtzu haben/'

Am Ms ffpEZSAde-SM.
Berlin . 7 . November.

Zurzeit befindet sich eine Reihe Beamte des AlienProperti Custodian in Deutschland, um in der Angelegenheitder Verschleuderung des deutschen beschlagnahmten Eigen¬tums Erhebungen anzustellen. Einer der Herren , MisterMaguire, gewährte einem Vertreter des DSD . eine Unter¬redung . Mister Maguire wies darauf hin . daß die Meinung,das deutsche Eigentum müsse so bald wiemöglich zurücker stattet werden , in den VereinigtenStaaten immer mehr an Boden gewinne . Man sei überzeugt,daß in der nächsten Session des Kongresses unbedingt einmtsprechöndes Gesetz zur Verabschiedung gelangen werde.Seme persönliche Meinung ginae dahin , daß dieses bis zumJanuar 1928 bereits der Kall sein werde . Wie allerdingsdie neue Bill aussehsn werde , darüber könne man nichtsirgendwie Positives sagen. Selbst , wenn ein Entwurf beuteschon fertiggestellt sei . so wisse man nicht, ob er in dieserForm vorgelegt werde , das hänge ganz von dem Kongreß¬mitglied ah , daS die Bill vertreten werde. Die verschiedent¬lich ««äußerte Meinung , daß die Präsidenten -Wahl im näch¬sten Kahre insofern eine Rolle spiele, als man die deutsch¬amerikanischen Stimmen berücksichtigen werde, wies MisterMaguire mit Entschiedenheit zurück . Es müsse ein Wea ge¬sunden werden , wie man das Interesse der Geschädigten,deren Anspruch von der Mixed Claim Commission anerkanntwerden müßte , schützen könne. Daß aber auch darum eineIlMrozentigs Rückgabe in Aussicht genommen sei , beweisedie außerordentlich lebhafte Tätigkeit des Senators Borahnach dieser Richtuna hin.

su ? Men.
Die steirischen Heimatwehren drohen bei Putschwiederholung

mit Marsch auf Wien.
Graz , 7. November.

Gestern fand hier eine Verbrüderungsfeier zwischen den
Heimatwehren und Heimatschutzverbänden der Steiermark statt.Es Wurde einstimmig der Beschluß gefaßt , sich zu einem ein¬
heitlichen Verbände znsammenzufchließen . Das Endergebnisder Tagung War der Beschluß , bei Wiederholung eines
Versuches zur Wieder auf richtung der Räte¬
herrschaft oder einer Roten Diktatur , wie er im Juli 1927
gemacht worden sei , den Kampf mit den Hochverrätern mit den
radikalsten Mitteln auszunehmen und unter Umständen von
einem Marsch nach Wien zur Befreiung der Stadt aus
den Händen landfremder Diktatoren nicht abznstehen.

ASIEN ÄSN EZrMsZtSktLLt.
Berlin , 8 . November.

Wie die Morgenblätter aus München melden, nimmtdie „Bayrische Volkspartei -Korrespondenz" in einem „ Wielange noch ? " überschricbenen Artikel in scharfer Form gegendie Rede des preußischen Kultusministers Dr . Becker ge¬legentlich der Jahrestagfeier der Hochschule für Politik inBerlin Stellung und bemerkt, diese Rede bedeute für das
cmtzerpreußische Deutschland einen Schlag ins Gesicht undmüsse in den weitesten bayrischen Kreisen Erbitterung aus-lösen. Wenn der preußische Kultusminister glaube , Bayernwürde mitmachen bei seinem großprenßischen Einheitsstaat,so befinde er sich in einem großen Irrtum . Bayern werdeniemals mitmachen und sich auch nicht dazu zwingen lassen.Man unterschätzeauch die immer lauter werdenden Stimmenaus dem schwäbischen und aus dem badischen Lande nicht,die vor dem Beginn warnten , den deutschen Süden verleug¬nen zu Wollen. „Wir wollen keine Gespenster an die Wandmalen , aber es gibt eine Einheit deutscher Gefühle vomRhein bis nach Wie n ."

PVZSNi nLkes't kiek.
Warschau, 7. November.Wie von maßgebender polnischer Seite mitgeteilt wird,begrüßt man die Wiederaufnahme derdeutsch-polnischen Wirtschastsverhandlungen inPolen außerordentlich , da Polen seine Hauptaufgabe nun¬mehr in einen Wiederaufbau seiner Wirtschaft und Finanzensehe . Vorläufig steht man zwar noch ganz in den Vorberei¬tungen zu den Verhandlungen , aber es liege kein Grund vor,bei beiderseitigem guten Willen an dem Erfolg zu zweifeln.Wie weiter in offiziellen Kreisen mit Genugtuung festgestelltwird , hätten sich die deutsch -polnischen Beziehungen be¬deutend gebessert . Polen denke nicht daran , sich für fremdeInteressen in eine schlechte Lage hineindrängen zu lassen.Was die Gerüchte über eine deutsch -russische Annäherung an¬betrifft , so wisse man , daß sie übertrieben seien und man be¬unruhige sich in Warschau nicht. Für Polen sei die litauischeFiktion und ein litauisch-polnischer Kriegszustand auf dieDauer unerträglich . Wan müsse verlangen , daß Litauendavon abgehe, was aber Wilna nicht Masse . Man meint,daß die Memelsrage auf die Dauer ein gutes dentsch-litsmschss Verhältnis hindern werde.

Vs?» - INZDkßaMZssLds

Paris , 7. November.
Die bevorstehende Unterzeichnung des französisch-jugo¬slawischen Freundschafts » und Bündnis -Vertrages gibt derPariser Presse Anlaß zu reichhaltigen Kommentaren . Wäh¬rend man sich in Kreisen der Rechtsparteien über das Zu¬standekommen des Vertrages beglückwünscht, weil er dieBündnisverhältmsse Frankreichs im Osten Europas starke,befürchtet man aus der Linken eine Zunahme der Mißstim¬mung zwischen Frankreich und Italien und eine Erhöhungder Kriegsgefahren in Europa . Der „Temp s " erklärt esnur für logisch, daß Frankreich mit seinem ehemaligenAlliierten , Jugoslawien , einen Freundschafts - und Nicht¬angriffspakt schlösse. Das „Jwurnal" betont den Defen¬sivcharakter des Vertrages , der ein ,Defensivbündnis imRahmen des Völkerbundes darstslle . Der „Petit Pari»sien" will wissen» daß das Abwarten der Unterzeichnungauf einen Wunsch Mussolinis zurückzuführen sei . Das Ab¬kommen richtet sich gegen niemand , am wenigsten gegenRom . Der linksstehende „ S o i r " nennt die Unterzeichnungein Ereignis von schwerwiegender Bedeutung , das keines¬wegs zur Konsolidierung des Friedens beitragen dürfte.Die Zunahme der diplomatischen Pakte inganz Europa bedeute eine ungeheuerliche Gefahrfür die europäischen Völker. Die nationalistische

„La Presse" ist entzückt über die bevorstehende Unter¬zeichnung und schreibt, daß die Donau die gleiche Bedeutungals Grenze des Friedens habe, wie der Rhein.

Unterredung mit dem polnischen Handelsminister.
Berlin , 8- November.

Das „ Berliner Tageblatt" veröffentlicht eineUnterredung seines Warschauer Vertreters mit dem polni¬schen Handelsminister Kwiatkowski über die neuendeutsch -polnischen Wirtschastsverhandlungen und die Aussich¬ten für den Abschluß eines Handelsvertrages zwischen denbeiden Staaten . Der Minister erklärte u . a„ er sehe im all¬gemeinen keine weitgehenden und unüberbrückbaren Schwie¬rigkeiten. ein normales wirtschaftliches Vertragsverhältniszwischen Polen und Deutschland herzustellen. Hinsichtlich derpolnischen Verordnung über dir Maximalzölle meinte derMinister , daß die Maxirnalzölle, wenn man sie objektiv be¬trachte, keinesfalls die Verständigung stören könnten. Eineganze Reihe von Staaten bediene sich solcher Zölle , zu denensich Polen grundsätzlichschon vor dem deutsch-polnischen Zoll¬krieg bekannt habe . Selbstverständlich werde das Zustande¬kommen eines Kontingent -Vertrages oder der gegenseitigeVerzicht auf Maximalzölle genügen, um die Wirksamkeit derpolnischen Verordnung in dem betreffenden Falle anfzuheben.Ueber die Aussichten für den Abschluß eines deutsch -polnischenHandelsvertrages äußerte sich der Minister sehr optimistisch.Er wies dabei daraus hin , daß die polnische Regierung inErwartung des Handelsvertrages bereits die Möglichkeit ver¬ringerter Zolleinnahmen in ihrem Budget vorgesehen habe.

Kowno, 7. November.
Aus Moskau wird gemeldet, daß in den Feiern derSowjetregierung der Gedanke der kommunistischenWeltrevo¬lution stark betont werde . Hauptsächlichrichte sich die Arbeitzur Vorbereitung dieser Revolution auf China und Indien.Dort werde gegen England gearbeitet . Die Revolution inder übrigen Welt werde ebenfalls vorbereitet . Gegenwärtigkonzentriere die kommunistischeInternationale ihre Kräfte.Stalin und Bucharin wiesen darauf hin , daß die kom¬munistische Internationale sich niemals von dem Gedankender Wcltrevolution lossagen werde, ebenso wenig wie diekommunistischePartei der Sowjetunion . Die Krise der Wirt¬

schaft in Europa werde aus genutzt werden.

Paris , 7. November.Der „Temps " benutzt die Feierlichkeiten in Moskau , umgegen die Sowjets in äußerst scharfen Worten Stellung zunehmen . Die Reden , die in den feierlichen Sitzungen inMoskau gehalten , und die Gedanken, die in den Artikeln derbedeutendsten russischen Persönlichkeiten in der Presse wie¬dergegeben worden wären , müßten dis Illusion zerstören,die über eine inzwischen eingetretene endgültige Besserungdes bolschewistischenRegimentes entstehen könnten, DieAusführungen Bucharms stellten die unverschämtesten Lügendar , durch die die skrupellosen Revolutionäre jemals dieVolksmassen geführt hätten?

SMS NLWS MNßMftVWA 8 « MZmßsN.
Bukarest. 8 . November.

Gestern früh wurde bei Csasad, einer Grenzstation inder Nähe von Temesvar . der Mariner , ffizierThea-doru verhaftet , als er im Auto die Grenze überschreitenwollte , Die rumänische Sicherheitspolizei war von Parisaus benachrichtigt worden , daß Tbsodoru . der vor sechsTagen Paris im Auto verlassen habe, mit wichtigen Doku¬menten des Prinzen Carol nach Rumänien unterwegs sei.Bei einer Leibesvisitation Theodorns wurden diese Doku¬mente jedoch nicht gefunden. Theodor» sollte bereits freige¬lassen werden , als man im Kühler des Wagens diebetreffenden Schriftstücke fand . Daraufhin wurde Theodor»mit seiner Frau unter starker Bewachung nach Bukarest ge¬bracht.
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BabylonischeTürme.
Von

Professor Or . A . Götze.
Wer wüßte nicht vom Babylonischen Turm ? JenemBauwerk , das ein überhebliches Menschengeschlecht bis irrden Himmel hinaufführen wollte, um sich einen Namen zumachen; und um dessentwillen es in alle Länder der Welt

zerstreut wurde ? Was war das für ein gigantisches Werk,das bis in den Mythos eines fremden Volkes wciterwirkte?
Daß es kein Produkt spielerischer Phantasie ist , lehrte

schon das Zeugnis des Herodot , der eine Beschreibung desWunderwerkes geliefert Hst. Und völlig sicher wird seineExistenz durch die Ausgrabungen der neuen und neuestenZeit , die nach den Ueberresten der uralten Kulturen Meso¬potamiens suchend , das ihre dazu beigetragen haben , das
Rätsel des Babelturms zu ergründen . Heute wissen wir , daßes nicht nur einen babylonischen Turm gegeben hat ,

'daßvielmehr jede dieser alten Städte ihren „Turm " besaß, oft¬mals sogar mehrere.
Die „Zikkurat" — so heißt der einheimische Ausdruck— war geradezu das Wahrzeichen dieser Städte , jedenfallsdas , was jedem, der sich ihnen näherte , zuerst auffallenmußte . Kam man auf den Strömen herabgsfahren , oder zogman mit den Karawanen durch die öde Steppe zum Kultur¬land , so sah man sie gewiß schon von weitem emporsteigenin massiger Gliederung , 90 und mehr Meter über den Erd¬boden . In dieser bergelosen Gegend der Sandflächen unddes lehmigen Schwemmlandes gewiß ein überwältigenderEindruck.
Die Genesis — oder besser : die uns geläufige Ueber-

setzung — spricht von einem „Turm "
; dieses Wort erweckt

falsche Vorstellungen . Denn diese Bauten strebten nicht
empor wie die schlanken Nadeln von Stein , die das Abend¬land geschaffen hat ; das war undenkbar in einem Lande,das Steine nicht kennt. Sic lasteten vielmehr , aus den Lehm¬ziegeln des heimischen Bodens aufgehäuft , auf der Ebene,
Bergen gleich , im Aufbau den ägyptischen Pyramiden nichtunähnlich.

Die Ruinen des Babelturms sind von Koldewey
freigelegt worden , und auch die Zikkurat manch anderer
Stadt ist untersucht, vor allem neuerdings die von Ur , deralten Stadt des Mondgottes . Der Zufall hat uns auch eine
Keilschrifttafel bewahrt , die die Maße der Zikkurat vonBabel enthält , und so die an der Ruine gemachten Beobach¬
tungen aufs glücklichste ergänzt . So haben wir die Möglich¬keit der Rekonstruktion, um die sich besonders Dombart
verdient gemacht hat . Es ergibt sich, daß die Zikkurat Stu -
fentürme waren , aus einem Rechteck oder einem Quadrat

errichtet, dessen Seitenlange seiner Höhe gleichkommt. Inmächtigen, von einander durch breite Umgänge abgesetztenEtagen steigt der Bau empor und läßt auf seiner Höhe nochimmer eine Plattform von ansehnlicher Größe.Dort oben thronte , über gewaltige Treppen erreichbar,die monumental gegliedert mindestens auf die unteren Ab¬
sätze hinaufführen und die oberen Stufen wohl nach Arteiner aufsteigenden Rampe umkreisen — dort oben thronteein Heiligtum , die Wohnung des jeweiligen Stadtgottes.Und um den Hof, der den Fuß der Zikkurat umspannte,gruppierten sich die anderen Gebäude , deren ein babyloni¬scher Tempel bedurfte.

Es war also nicht gottlose Blasphemie , die diese stau-nenerregendcn „Türme " schuf , im Gegenteil eine tief reli¬giöse Idee , welche die Wohnung der Götter in der Höhesuchte . Sie kommt auch in den Namen der Tempeltürmezum Ausdruck: „Berghaus "
, „ Haus des Länderberges " ,„Haus der Grundfesten des Himmels und der Erde " usw.Bauten und Namen gehen zurück auf die vorsemitischcn Be¬wohner Mesopotamiens , die Sumerer , von denen dis Baby¬lonier ihre Kultur übernommen haben . Vielleicht, .daß dieseeinmal in einer gebirgigen Urheimat die Götter auf derHöhe der Berge verehrten und , in die Ebene hinabgestiegen,nun künstliche Berge auftürmen mußten , um ihren Götternnahe zu sein.

360 Milliarden jährliches Einkommen in Amerika . Wie dieVereinigten Staaten ,. im Golde schwimmen "
, zeigt der neuesteBericht des amerikanischen Büros für die inneren Einnahmen,nach dem die 117 Millionen Bewohner des Landes im Jahre1926 ein Gesamteinkommen von 90 - Milliarden Dollar oderetwa 360 Milliarden Mark hatten . Das amerikanische Ein¬kommen hat sich danach seit 1921 um 108 Milliarden vermehrt,also um 43 Prozent . Das durchschnittliche Einkommen aus denKopf der Bevölkerung läßt sich danach mit 3076 Mark berechnen.Das jährliche Durchschnittseinkommen von Personen , die sich ineiner gewinnbringenden Beschäftigung befinden , ist von 6540Mark im Jahre 1921 auf 83-10 Mark 1926 gestiegen . Rach denWorten der offiziellen Statistik haben die Amerikaner damit

„ den höchsten Lebensstandard erreicht , der jemals von der Be¬völkerung irgendeines Landes erreicht worden ist" . Denn daS
Wachstum der Einnahmen geht nicht mit einem Anwachsender Preise Hand in Hand , sondern der Durchschnittspreis aller
für das Leben notwendigen Gegenstände war 1926 niedrigerals 1S21.

Römcrfnnde an der Bergstraße . Bei Ausschachtungs¬arbeiten in der Nähe von Heppenheim an der Bergstraße , ander Stelle , wo die alte Römcrstadt Nida lag , hatte man schonvor Wochen eine römische Villa aufgedeclt . Jetzt fand man
cwF Fupiter -Gigantensänle . Das Mittelstück der Säule trägteine Inschrift und die Köpfe der sieben Wochcngöttcr,

„Ich Hab ' es ! Los !"
Wie Chaplin arbeitet.

Chaplins neues Filmwerk „Zirkus " wird zwar schonlange viel besprochen, aber ganz fertig ist es immer nochnicht. Der große Magier des Films , der ja nicht nur derHauptschauspielcr, sondern auch Textverfasser, Regisseur undÄnordner jeder Kleinigkeit bei seinen Filmen ist , hat immer
noch etwas an Einzelheiten auszusetzen, ändert immer nochum, vervollkommnet, und so wird der Film erst gegen EndeNovember zur öffentlichen Vorführung bereit sein.

Nur wer begriffen hat , wie Chaplin arbeitet , findet denSchlüssel zu seiner einzigartigen Kunst. Die englische Film¬kritikern Iris Barry , die einigen der letzten Proben zu„Zirkus " beiwohnte , schreibt darüber : „ Lange hat das Lichtin den letzten Wochen in Chaplins Atelier gebrannt . Er istdrauf und dran , die wenigen Szenen seines „Zirkus "
, die

noch übrig bleiben , zu vollenden. Seine Ateliers sind andersals sonst in Hollywood : ruhiger , im Augenblick Heller er¬leuchtet, mit weniger Menschen angefüllt , unter denen einherzlicher und überaus lebendiger Ten herrscht. Chaplinarbeitet unter allen am schwersten und reißt sie alle mit sichfort ; nichts geschieht bei seinen Filmaufnahmen ohne ihn;jede Nuance der Beleuchtung, jede Kleinigkeit des Kostüms,jede Bewegung ordnet er an , schreibt alle Texte, schneidetalles eigenhändig.
Die Szene für die nächste Aufnahme , ein Kramladen,ist gestellt. Chaplin steht hinter den Kameras , die Augen

geschlossen , den Kopf für einen Augenblick gesenkt , das Bildbetrachtend. „Fertig , los ! " sagt er plötzlich und probiertdas komische Hinfallen , das er auszuführen hat . Aber er istnicht zufrieden und rollt sich pfeifend rund herum . SeineMitarbeiter machen Vorschläge. Er versucht etwas anderes.
Plötzlich sieht er, wie cs gemacht werden muß . Das Lichtblitzt auf . Schweigen — cs ist gelungen . In ein paar Mi¬nuten ist alles in einen andern Schauplatz umgewandelt:
„Hinter den Kulissen des kleinen Wanderzirkus "

. Chaplinprobt mit seiner Partnerin Myrna Kennedy, dem altenClown , dem jungen Clown und dem Stallmeister . Ernimmt sich jeden der Reihe nach vor , spielt ihm genau vor,wie er die Szene wünscht, läßt sie wiederholen , verbesserthier eins Bewegung , dämpft dort eine Gebärde . „ Nicht so
schlaff , wenn Du zu schreien anfängst , Myrna "

, sagt er
freundlich. „Nicht so verzweifelt, mehr nervös !" Es istjammerschade, daß er nicht alle Rollen selbst spielen kann;er weiß sie so fabelhaft und menschlich tief zu gestalten. Bei
seinen Proben gibt es keine Musik wie in anderen Ateliers.
Nach seiner Meinung erweckt Musik wohl eine gefühls-
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„ VKG KAANMdßEt M ÄSNtssck ."

Kede des früheren Saar - Kommissars.

! Montreal , 7 . November.

Der in Montreal erscheinende „Star * berichtet in großer

Aufmachung unter der Ueberschrift : „Major Stephens

Vdricht über seine Arbeit im Saargebiet ". Der frühere Kom¬

missar sagt : "Die Bevölkerung ist im Herzen

Rutsch ! " Z « einem Vortrage , dm Stephens über die

» aarfrage in Montreal gehalten hat , führte Stephans wört-

M aus : „ Meiner Meinung nach ist es ganz gleichgültig , ob

dieVolksabstimmung 1935 oder 1955 ftattfindet. Die Saar¬

bevölkerung will zu ihrem deutschen Vaterlande zurück. Die

Wcschichtc des Saargebietes ist die Geschichte eines gewagten

Meqienmgsexperiments . Die Saarbevölkerung umfaßt

» 80 »00 Personen , die praktisch alle deutsch sind. Sie

Werden verstehen , daß 780 900 Deutsche nicht entzückt davon

Isind von vier Ausländern regiert zu werden . Die Bevölke¬

rung wird allen politischen Einflusses beraubt und die Presse

Kvar sehr feindlich gegen die Regierung eingestellt.

ÄbAN fEZNG S § gSZTMN§
WZr ÄS«

Paris , 5 . November.

Wie bereits kurz gemeldet wurde , wird dieser Tage der

vierte Band der Erinnerungen Poincarss erscheinen . Unter

dem Titel „Die letzte Unterredung mit dem Zaren Niko¬

laus II . 1914 " bringt der „Matt n " eine von Poincars ze¬

ichnete Beschreibung der Begegnung Nikolaus II . mit

Poincars am 21 . Juli 1914. In der Unterredung hätten der
" ar und Poincars nicht die geringste Anspielung auf eine

Kriegsgefahr gemacht . Der Zar habe anfangs lange von

dm Schwierigkeiten gesprochen , die zwischen England und

Rußland bestehen , und von seinen Bemühungen um das Zu¬

standekommen einer Marinekonvention mit England . Im

weiteren Verlauf der Unterredung kritisierte der Zar scharf

die Unersahrenheit des Fürsten von Albanien . Er fragte

auch , was Rom aus dem Balkan suche. Die Hauptsorge des

Zaren richtete sich jedoch auf das „schweigsame Oesterreich ".

Dis türkische Meerengenfrags sei nicht berührt worden . So¬

dann beklagte sich der Aar lebhaft über Bulgarien und König

Ferdinand , weil der Sobranje mit Gewalt die Aufnahme
einer Anleihe in England aufgezwungen worden sei.

SsovAe makrrl.
Angriffs gegen Ehamberlmn.

London , 7 . November.

Lloyd George setzte sich heute in einer Rede mit den

jüngsten Erklärungen Ehamberlains zur Frage des Völker¬

bundes auseinander . Cr erklärte , es wäre ein Unglück für
den Frieden Europas , wenn der Völkerbund zu einer Par¬

teifrage gemacht würde . Es sei wesentlich , daß Locarno
als Grundlage für Abrüstung und Schiedsgerichtsbar¬
keit behandelt werde.

Llohd George wandte sich hieraus gegen die Erklärung
Ehamberlains , daß er (Lloyd George ) die Friedensverträge,
die er zu entwerfen hals , nicht kenne und daß er falsche Hoff¬
nungen erregt habe , die nicht erfüllt werden könnten . Er
erklärte: Dis erste dieser Hoffnungen war , daß die Sieger¬
staaten dis feierlichen Zusagen erfüllen würden , die sie in

Versailles gaben , daß aus die deutsche , österreichische und

bulgarische Abrüstung ihre eigene Abrüstung folgen würde.

Heißt dies eine falsche Hoffnung erregen?

Ich habe gesagt , daß die Siegerstaaten im gegenwärti¬
ge» Augenblick über 18 Millionen ausgebildete Männer be¬

sitze« , die besser für den Krieg ausgerüstet sind , als es 1914
der Fall war . Die Maschinerie ist furchtbarer als alles , was

die Welt im Weltkriege gesehen hat , sie wird von Fahr -zu
Jahr furchtbarer . Die besten Köpfe befassen sich damit , eine

Maschinerie auszudenken , um die Menschen anzugreisen.
Wir haben Deutschland , Oesterreich , Ungarn und Bulgarien
entwaffnet und haben gesagt : „Sobald ihr abrüstet , werden
wir eurem Beispiel folgen ." Sie haben rund etwa 2 —308000
Soldaten , die nicht gut ausgerüstet find und die anderen
Länder haben immer noch über lOMMsnen . Sie haben diese

Millionen nicht um eine einzige Division vermindert , nicht
um ein einziges Flugzeuggeschwader oder um eine einzige
Batterie.

Llohd George schloß : „Chamberlain hat nicht ein Wort
über Schiedsgerichtsbarkeit gesagt und nichts über Ab¬

rüstung . Er hat lange genug aus Locarno ausgeruht . Er

möge seine Flügel erheben und sich auf seine Pilgerfahrt
nach dem Frieden machen .

"

Leises vom Tage.
Kein Abkommen über den Bau eines Ntldammes.

London , 8. November.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Der Vertreter des Regenten von Abessinien , Dr . Main
der gestern aus Newyork in Liverpool etngetrosen ist, erklärte,
daß weder ein Vertrag noch ein vorläufiges Abkommen über
den Bau eines Nildammes abgeschlossen worden fei . Der
Bau eines Staudammes könnte nur mit Zustimmung
der britischen Regierung aus Grund des englisch-
abessinischen Vertrages von 1902 erfolgen . Er werde in Eng¬
land keine Verhandlungen führen , sondern in Kürze nach
Abessinien zurückkehren, um Bericht über seine, Besprechungen
in Amerika zu erstatten . Zwischen der abesstnischen und der

britischen Regierung gebe es kein Mißverständnis.

Marinkowitsch will auch nach London fahre « .
Paris , 8 . November.

(Drahtloser Eigenbericht .)

Nach einer Belgrader Meldung des „Petit Parisien"

beabsichtigt der südslawische Außenminister , Marinkowitsch , sich

nach Unterzeichnung des französisch - südslawischen Vertrages

nach London zu begeben . Nach seiner Rückkehr wird Martn-

kowitsch einen ausführlichen Bericht über die Außenpolitik der

südslawischen Regierung erstatten.
K

Amerikas Antwort aus die letzte französische Zollnote.
Paris , 8. November.

(Drahtloser Eigenbericht .)
Wie die Morgenpreffe ans Washington meldet , ist die

amertkauische Antwort auf die letzte französische Zollnote nach
einer Konferenz zwischen Staatssekretär Kellogg und dem

französischen Botschafter Claudel gestern abend telegraphisch

nach Paris übermittelt worden . Die amtlichen Washingtoner
Stellen seien der Ansicht, daß ein provisorisches Abkommen so¬

fort abgeschlossen werden könne.

Das Schicksal der Entführten.
London , 8 . November.

(Drahtloser Eigenbericht . )

Nach einer „TimeA "-Meldung aus Marokko sind die

Verhandlungen über die Freilassung der entführten Ver¬

wandten des französischen Generalpräsidenten ergebnislos

abgebrochen worden . Die Behandlung der Gefangenen soll

sehr schlecht sein . Die Ablehnung der Bedingungen der Ma¬

rokkaner hat unter den benachbarten Stämmen besorgnis¬

erregende Unruhe ansgelöst.

Stand des SechStagsrermens.
Im 19 . Berliner Sechstagerennen brachte die vorletzte Jagd

wieder mehrere Verschiebungen . Dewolt und van Kempen,
Rausch—Bürtgen und Dorn - Nickel konnten dabei eine ihrer

Verlustrunden ausholen , während Kühl —Wette noch^ eine

Runde einSükten . Buschenhagen mutzte infolge einer «schul-

terprellung aufgeven . Die Spitzengruppe besteht jetzt aus

Emer —Kroschel, Wetz—Thollembeck, Dewolt —van Kempen,
Kroll—Mietve und Rcmsch-Bürtgen . die übrigen sind eine bis

sechs Runden zurück. Nach 100 Stunden waren insgesamt
2631,640 Kilometer zurückgelegt.

I Dreifacher Selbstmord junger Kommunisten.

In Köpenick ereignete sich eine furchtbare Tragödie . Der

25jährige Kontorist Albert Haak war nachmittags mit meh¬
reren jungen Leuten aus Köpenick zur kommunistischen De¬

monstration nach Berlin gegangen , von wo er mit Freunden,
dem 24jährigen Arbeiter Willy Wüte und dem 22jähri-

gen Maurer Herbert Miling, beide aus Köpenick, in seine

Wohnung zurückkehrte. Nach dem Kaffeetrinken , bei dem sie

sich über die kommunistische Demonstration unterhalten hat¬
ten , gingen die drei Freunde ins Nebenzimmer . Kurz daraus
ertönten in dem abgeschlossenen Zimmer drei Pistolenschüsse.
Als man in das Zimmer eindrang , fand man die drei jun¬

gen Leute aus der Erde in ihrem Blute liegen . Es wurde

sofort die Kriminalpolizei alarmiert und ein Arzt herhei-

gerufen . Wüte war tot.
Es ist anzunehmen , daß einer der drei erst aus seine bei¬

den Freunde schoß und dann aus sich selbst einen Schutz abgab.
Wie die „B . Z ." meldet , hat die Köpenicker Selbstmordtragödie
ein zweites Todesopfer gefordert . Das dritte Opfer liegt noch
immer vernehmungsunfähig im Krankenhaus . Es soll jedoch
die entfernte Möglichkeit bestehen , ihn unter Einbuße seines
Augenlichtes am Leben zu erhalten . Nach einer weiteren Mel¬
dung der „B . Z ." soll die Köpenicker Kriminalpolizei festge¬
stellt haben , daß gegen einen der drei SelSstmordkandidaten
Sin Verfahren bei der politischen Abteilung des Berliner
Polizeipräsidiums schwebte. Man nehme an , daß dieser die
treibende Kraft zur Tat gewesen ist.

Der Krankheitszustand des Reichstagabgeordneten Kaas.

Der Zustand des am Sonnabend an einem Magengeschwür
operierten Prälaten Kaas gibt nach wie vor zu ernsten Be¬
denken Anlaß . Der Patient war gestern zwar fieberfrei , ein
endgültiges Urteil über die Folgen der Operation läßt sich
jedoch erst nach drei Tagen,gewinnen.

10Ü Pfund Geldstrafe für die vorgetäuschte
Kanaldurchquerung.

Fräulein Dr . Log an wurde gestern durch den Lord¬
major von London zu . einer Geldstrafe von 100 Pfund und
10 Pfund Gerichtskosten verurteilt , ihr Trainer zu 50 Pfund
Geldstrafe und 5 Pfund Gerichtsrosten . Fräulein Logan hatte
bekanntlich behauptet , Anfang Oktober den Kanal durchschwom¬
men zu haben , obwohl sie den größten Teil im Begleitboot
verbracht hatte . Ihre Behauptung , daß sie nur Nachweisen
Wollte, wie leicht es ist, die Oefsentlichkeit über ein Kcmal--

schwtmmen zu täuschen, scheint demnach auf schwachen Füßen

gestanden zu haben.
Könnecke will in etwa 10 Tagen weiterfliegen.

Wie aus Allahabad gemeldet wird , hofft Könnecke
nach Fertigstellung der Reparatur seines Flugzeuges in etwa
10 Tagen den Flug nach dem fernen Osten sortsetzen zu können.

Der Schach -Weltmeisterschaftskamps.
Die 25 . Runde im Schach-Weltmeisterschaftskampf Capa-

blanca —Aljechin wurde nach 40 Zügen vertagt.

Ein herrliches HSLVwkschmMeL
wird Lavarensalz von den Frauen genannt , weil es das Haar
nicht nur gründlich reinigt , sondern auch Pflegt und erhält . Bei
langem Haar löst man zur Waschung 10 Z in 250 x Wasser aus,
während man bei Kurzhaarschnitt das billige und praktische
Sttm -Lavaren verwendet.

mäßige Erregung , beeinflußt aber nicht die Erregung beim

Spiel . Schon lange vor Mittag hat man angefangen ; jetzt
ist es Abend und nach einer kurzen Stärkungspause geht es
weiter . Unterdessen geht Chaplin in den Vorführungsraum,
um sich die Aufnahmen des Morgens anzusehen ; einige
findet er gut , einige nicht befriedigend und erörtert das mit
seinem langjährigen Manager Reeves.

Dann beginnt er , während eine neue Szene aufgestellt
wird , den wichtigsten Auftritt dieses Tages mit seinem
jungen Partner ZU Proben , den er anfleht , etwas für die
kleine Heldin zu tun . Beide wissen genau , woraus es an-
konnnt, beide suchen dis beste Form , um diesen Eindruck

hervorzubringen . Jetzt bittet , bettelt Chaplin in seiner
rührend komischen Art , stößt die Worte in einem tonlosen

Geflüster Hexans , während jeder Muskel und jede Linie
seiner schäbigen Rückseite mitspricht . Aber er ist nicht zu¬
frieden .

'
„Sieht es wahr aus ? " fragt er . Sieben - bis acht¬

mal wird wiederholt ; man merkt, wie Charlie sich anstrengt.
Plötzlich rafft er sich zus-ammen , singt ein paar Töne , macht
eine komische Bemerkung und ruft : „Ich Hab' es , los ! "

Um Z43 Uhr nachts ist er endlich befriedigt ; er geht
aber gleich noch in den Vorführungsraum , um die Auf¬
nahmen zu begutachten . Dann macht er genaue Angaben
für dis Arbeit am nächsten Tag . Während er sich über den
Rasen zu seinem Wagen begibt , noch in jenem Kostüm , in
dem ihn viele Millionen auf der Leinwand kennen , reißt er
Stück für Stück den kleinen Schnurrbart von seiner Ober¬
lippe und wandelt sich in sein ziviles Aussehen . Er ist zu¬
frieden ; sein Film wird bald fertig sein , und dann ist alles
gut . Die Lichter erlöschen , das Atelier wird geschlossen , und
der alte Hund , einst ein Filmstar , jetzt der einzige Bewohner
dieser Räume , legt sich Zum Schlaf nieder ."

Das Rote Kreuz bei Robinson . Als die Insel im stillen
Ozean , auf der das Urbild des unsterblichen Robinson Crusoe
hier Jahre verbrachte , gilt das Eiland , das von dem spanischen
Seefahrer Juan Fernande ; erst richtig entdeckt wurde und von
ihm seinen Namen erhielt . Diese Insel , die 576 Kilometer von
Valparaiso entfernt liegt , ist ein schönes Land mit herrlichem
-klima und zählt MO Einwohner . Aber diese Nachfolger Robin¬
sons hatten bisher keinen Arzt , und so hat sich denn das Rote
Kreuz ihrer angenommen - Es hat sie mit einem Arzt versorgt
und auch noch eine Station für Kranke eingerichtet , die über die

notwendigen Heilmittel verfügt , außerdem besitzt die Robinson-
Jufel eine drahtlose Station , eine öffentliche Lesehalle und
einen Phonogravhen , so daß man heute dort mit viel größerem
Komfort leben kann als in den Tagen , da der dahin Ver¬
schlagene sich seine eigene Welt schassen mußte.

Appetitliche Mahlzeit.
Festessen im Beduinenzelt.

Das vielbesprochene Werk des englischen Obersten T.

E . Lawrence, das in den angelsächsischen Ländern so

großes Aufsehen erregte , ist jetzt unter dem Titel „ Aus-

stand in der Wüste" in einer deutschen Ausgabe bei

PaulLi st in Leipzig erschienen . Diese Schilderung der

Organisierung des Araberaufstandes während des Welt¬

kriegs durch einen jungen Orientalisten , der sich zum „un¬

gekrönten König Arabiens " ausschwang , ist ein erstaunliches
Abenteuer und von ihm in klassischer Weise geschildert
worden . Auch die Bilder , die er von dem Leben der Be¬

duinen in der Wüste entwirft , sind von einer unvergleich¬

lichen Lebendigkeit . So schildert er die Festessen , die chm
und seinen Begleitern bei seinem Ritt durch die Wüste nach

Syrien in einer Oase von einem befreundeten Bcdumsn-

stamm gegeben wurden.
Der ganze Stamm besaß nur ein einziges großes Eß-

gesätz , das für diese Gelegenheit von einem Zelt ins andere

getragen wurde . „Dress Wanne war randvoll "
, schreibt

Lawrence , „ ringsum lies ein Wall von Reis , einen Fuß
breit und sechs Zoll hoch ; in der Mitte waren Hammel¬
keulen und Rippenstücke hoch bis Zum Umfallen aufgehäuft.
Man brauchte stets zwei bis drei Opfer , um eine Fleisch-

Pyramide von der Mächtigkeit aufzurichten , wie es die Ehre
des Hauses vorschrieb . Die heißdampsende Ladung wurde

vor uns in die Mitte des Raums , niedergesetzt , und dann

erschien eine Prozession von Dienern niederen Grades mit

kleinen Kesseln und Kupsertöpfen . Mit stark zerbeulten
Emailleschalen schöpften sie nun daraus das ganze Gekröse
und die äußeren Teile des Hammels in die große Schüssel :!

Stücke der gelblichen Eingeweide , Teile vom Weißen Fett¬

schwanz , bräunliche Hammelfüße , allerlei Fleisch und noch

haarige Hautstücke , alles in einer Butter - und Fettbrühe

schwimmend.
Die Gäste verfolgten aufmerksam das Werk und ließen

ein befriedigtes Murmeln vernehmen , wenn ein besonders

saftiger Bissen herausplumpste . Die Fettbrühe war siedend

heiß , und manchmal ließ einer den Schöpfer fallen und

steckte — nicht eben ungern - -- dis verbrannten Finger zur

Abkühlung in den Mund . Aber sie hielten wacker stand und

schöpften , bis die Kelle auf dem Boden des Gefäßes klapperte.
Dann hoben je zwei Mann einen der kleinen Kessel , kippten

ihn um nnd ließen das flüssige Fett über das Fleisch spritzen,
bis der Krater «» gefüllt war und die Reiskörner am Rande

in der steigenden Flut schwammen ; und auch dann gossen

sie immer noch weiter , bis die Wanne unter unseren über¬

raschten Rufen überlies und eine kleine Pfütze im Staub

gerann.

Das war der Schlußesfekt , und nun forderte uns der

Wirt auf , zum Essen zu kommen . Wie es die Sitte verlangte,
stellten wir uns zunächst taub ; endlich hörten wir die Ein¬

ladung , blickten uns höchst überrascht an , nnd jeder drängte
seinen Nachbarn , den Anfang zu machen . Wir ließen uns

vor der Platte aus ein Knie nieder und drängten uns zu¬
sammen , bis alle aus dem knappen Raum um den Trog

Platz hatten . Dann wurde der rechte Aermel bis zum Ell¬

bogen zurückgeschlagen , und wir tauchten mit einem leisen;

„Im Namen Gottes , des Gnädigen und Allgütigen " die

Finger in die Speise.
Das erste Eintauchen war für mich immer gefährlich,

da meine noch nicht daran gewöhnten Finger sich an dem

heißen Fett verbrühten . Man pflegte mit den Fingern
hübsche Kügelchen aus Reis , Fett , Leber und Fleisch zu
drehen und unter leichtem Druck zusammenzukneten , worauf

sie mit einer schnappenden Bewegung zwischen Daumen und

gekrümmtem Zeigefinger in den Mund geschossen wurden.
Mit dem richtigen Trick kamen die Kügelchen säuberlich aus

den Fingern ; wenn aber überflüssiges Fett und schlecht hin-

eingepappte Stückchen cm den Fingern kleben blieben , muß¬
ten diese sorgfältig abgeleckt werden , damit es bei dem näch¬

sten Versuch besser glitschte.
Unser Wirt stand bei der Runde und ermunterte unfern

Appetit durch freundliche Zurufe . Mit Volldampf wurde

zerrissen , zerbrochen , gedreht und gestopft , ohne daß ein
Wort gesprochen wurde , denn Unterhaltung hätte eins Her¬
abwürdigung

'
des Mahles bedeutet . Allmählich verlang¬

samte sich das Tempo ; war man fertig , so stützte man den

Ellbogen auss Knie und ließ die Hand vom Knöchel ab¬
wärts über die Schüssel herrmterhängen , damit sie abttopfte,
während Fett , Butter und einzelne Reiskörner zu einer

Weißen Kruste erkalteten , die die Finger zusammenklebte.
Die feineren unter uns gingen an die Rückwand des Zeltes,
wo eine Klappe des Dachtuches als Aküchlußvorhang herab-
hing , und an diesem Familienhandtuch , dessen rauhes Zic-
genhaargewebe vom vielen Gebrauch glatt und geschmeidig
geworden war , wischte man sich dis dicksten Fettpatzen von
den Händen . Dann setzten wir uns wieder nieder , Sklaven
gingen mit einer hölzernen Schale die Reihen herum und

gossen Wasser über unsere Finger , die wir gleichzeitig mit
dem Seifenstüü des Stammes abrieben . "

Wanderausstellung des Deutschen Werkbunds . Die Plan-
und Modellausstellung neuer Baukunst , die einen wesentlichen
Teil der Stuttgarter Wettvundausstellung bildete , soll künftig
als Wanderausstellung in einer Anzahl von deutschen und aus¬
ländischen Städten gezeigt werden . Ms jetzt haben sich die
Städte Basel , Zürich , Rotterdam und Prag die Ausstellung
gesichert.
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Ihre Vermählung geben bekannt

MM MS « Ml!
Elisabeth geb . Rath

Oldenburg , den 8. November 1987

Gleichzeitig unsern herzlichsten Dank
für erwiesene Aufmerksamkeiten
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angekommen

Schuhmachermeisier
Alexander BroLo » « nd Trau

Käthe geb . Meyer
OlderibnLa , den

Wichelnstraße31
7. November 1927
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Nehme geivaschenelund ungewaschene

MNZ Z. PZitW
an . Peterstratze 12.

Welcher Techniker
fertigt .

a« ? Angebt , unter
P A 273 an die Ge¬
schäftsstelle d. Blatt.
Wer stickt Stuhlkiffenin Kreuzstichstickerei?
Angeb . u . N R 247
an die Gesch. d . Bl.

ttDEMWS BGWZMZZ

MNNNBW

Lr^ smMsZe 41^
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6ss Zckönsis ÄL

suf ilsm Esbists clor
vsmsnmocksa

frrrstsofsnck msin
Lcbsufsnstsr

Lesäi ^sriikel uac! ILlociswäisu
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LÄMsder
Gutgehend . Geschäft

»nit groß . Aufträgen
sucht still. TeilhaberMit 3—4000 Nt Ein¬
lage . Offerten unter
N W 251 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

in Mathematik und
Englisch für Schüle¬
rin U . 3. gesucht.
Angebote mit Preis
unter O U 270 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Gründlicher
Klavierunterricht

an Anfänger.
Stunde 1 .S0 .F.

Angebote unt . V 44
Fil . Lange Str . 45.

Ml!
j kWjstWVLM-

« MM
Zur Beerdig , un¬

seres Kameraden
8» M A«

versammeln sich die
Mitglied . Donners¬
tag , den 10. d . SN.,
nachmittags 2 .10 U .,
Sandweg , Ecke Ka¬
nalweg.

Der Vorstand.
Komme Mittwoch.Zsv

Mahagoni - » W

NSÄMSSW
zuverk . Ang . unt. OD
858 and . Gefihfi . d. Bl.

GylLZ KWIN
zu verm . Nachzufr.

Hochhäuser Str . 4.

stz eNM eer
Vom heutigen Tags an wohne ich am
Bahnhof Großenmee r , im bis¬
herigen Hause des Herrn IN-, wsä.
Dunkhase . — Meine alte Fernsprech¬
nummer ( Großenmeer Nr . 21)
behalte ich bei
vln . MLiZ . VSL. O « cks«
prakt . Tierarzt

Wwe ., ges. u . arbs .,o . Anh . , w . s. m . ein.
sol ., strebst Herrn i.
Alt . v . 40—55 I . zu
verheiraten . Schmied
od . Schlosser , bevor¬
zugt . Offerten unter
N U 250 an die Ge¬
schähst . L. Bl . erb.

Dienstag , 8 . No¬
vember , 714 bis 1014
Uhr : 37. Llnrechtvor-
stellung , „ Faust und
Margarete ." Schül .--
karten.

Mittwoch , 9. No¬
vember , 314 bis 5 )4
U . : 1 . Serie f. Llus-
wartige , Vorstellung
Nr . 4, „Amphitrv-

on ." Schülerkarten.— 714 bis 914 Uhr:
Nuß . Anrecht , „ Am-
Ntzitthon ." Schüler
karten.

Donnerstag , d . 10 . !
Nov ., 714 bis nach 10
Uhr : 38. Anrechtvor¬
stellung , „ Die tote
Stadt ."

Freitag , 11. Nov .,Fs bis nach io Uhr : ,39. Anrechtvorstellg .,!
„Wer weint um
Juckens « ? " . '

Sonnabend , d . 12. i
Novbr ., 714 vis 914
Uhr : 40 . Anrechtvor¬
stellung . Zum ersten!Male : „Das .SKieliMit d-ern Fenet ."

Sonntag , 13. No¬
vember , 314 bis nach
514 U . : Niederdtsch.
Bühne Oldtza . Zum
letzt. Male : „ Wrack."Kleine Preise , 50 Zbis 3 Fl.

7tz« bis nach 10h«
Uhr : Auß Anrecht.
Einmal . Gastspiel
Hanna Gorma
„ Die ZirknSprin-
Zessin" ZirkuSvrin-
zefsin : ' Hanna
Gorma

Die glücklicheGeburt eines gesunden
Mädchens zeigen hocherfreut an

Hans MSNck und Kran
Elisabeth geb. Kröpttn

Oldeulmra , den 8. November 1927
zurzeit Kanalstratze

TßLeZMKZLtzIN.
Gestern entschlief nach langem,

mit Geduld ertragenem , schwerem
Leiden meine innigst geliebte Frau,
unsere herzensgute Mutter,Schwie¬
ger -, Großmutter und Schwägerin

N 1

BlMSk '

btOtttzMN.
SNittwoch, 9. No¬

vember , nachm . 2.30
Uhr ( geschlosst Schü¬
lervorstellung ) : „ Die
Eritsührg . aus dem
Serail ." — Abends
7 .30 Uhr : „ Kyritz-
Pyritz ."

Donnerstag , d . 10.Nov -, ab . 7 .30 Uhr:
„ Emilia Galotti ."

Freitag . 11. Nov,
abends 8 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„Feiglinge ."

Sonnabend , d. 12.
Nov ., abds . 6 Uhr:
„Die Meistersingervon Nürnberg ."

Sonntag , 13. No¬
vember , nachm. 2 .30
Uhr : „Im weißen
RLsj'l ." — Ab . 7.3Ü

Uhr : „Mignon ."

geb. van Buuren
im 68. Lebensjahre.

In tiefstem Schrnerz
Siegfried Weinberg
Leopold Liepmairn u . Frau
Erna geb . Weinberg
Ludwig TeSrick und Frau
Martha geb . Weinberg
Ferdinand Metzer u . Fra ».
Ann ! geb. Weinberg
Ernst Weinberg

Die Beerdigung findet am Frc.tag , dem 11. November , vormittags
Vst Uhr, v . Pins -Howltal aus statn

Statt Karte»
Hatterwüsting , den 7. Nov . 192? !
Heute mittag erlöste ein sanfter!^ Tod aus ihrem langen , schweren!Leiden meine liebe Frau , unsere!treue Mutter , Schwiegermutter,!herzensgute Großmutter und Urgrvst- >mutter

geb . Dahmim Alter von 76 Jahren
Um stille Teilnahme bitten

Heinr . Strecker und Kinder
Beerdigung am Freitag , dem!11 . November , auf dem neuen Fried - !

Hof in Kirchhatten . 12 Uhr Trauer¬andacht tm Hause

RschrNf
Mötzlich und unerwartet entschlief!unier verehrter Geschäftsführer

- Er war uns stets ein guter Vor-
f gesetzter. Wir werden seiner stetsl in Verehrung und Anerkennung ge-l denkeir.

Die Angestellte » der Oldenburg.J -ensterreinigungs -Anstalt.

Osternburg , 6. Novemver.
Am heutigen Tage verstarb nachlanger , schwerer Krankheit meinlieber Mann , unier guter Vater,Schwieger - und Großvater

im vollendeten 89. Lebensjahre.
Dieses bringen tiefbetrübt zurAnzeige

Die trauernde Witwe
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , dem 10. d. M ., nachm.M« Uhr , vom Sterbehause , Kanai-
weg 34- aus statt. — Vorher Andachtdaselbst.

^ Huntebrück den 6. November 1927
Heute morgen verschied durch

Unglücksfall mein lieber Mann , un ,»
MG guter Vater , Schwieger - und Grog-
MN vater , Bruder , Schwager und Onkel,

der Brinksitzer

im fast vollendeten 75. Lebensjahre
Im Namen aller Angehörigen
Alme Timmermanu geb . Suhr

... Die Beerdigung findet statt am
WA Freitag , dem 11. November , nach-MZ mittags Ix Uhr , auf dem Friedhof
DZ zu Altenhuntorf

>' ( i

üsiollllLltiASte ^ .118V7a1l1

Kui - — UnrerbinälioliS VorküinariA
ilaobwWnisob xslsitsto Rspürastur - Werkstatt
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Statt Karten

Ihre Vermählung geben bekannt
/Vt-isor s . v . Lse ! iisünsr

irsüNSi'
geb . Westje

Oldenburg , 8 November 1927
Marschweg 8

Eversten , den 8. Nov . 1927
Heute entschliefnach langer,schwerer !

! Krankheit unsere liebe Schwester §
und Schwägerin

« « « MM
in ihrem blühenden Alter

Dies zeigen tiesbetrübt an die j
i trauernden Angehörigen

Familie Bnlk
Alfred Ganz

Beerdigung findet am Mittwoch,!
! dem 9 . Nov ., nachm. 2stz Uhr , vom !
>Evangelischen Krankenhaus aus statt

Am Sonntag entschlief sanft und
ruhig unser lieber , kleiner Sohn und jBruder

WMMZL « WM»
! Nur 5 Wochen war er unsere Freude j
! In tiefer Trauer
>Fritz Scheide und F-raunrbstSobn §

Klostsrfiraße 13

Moorbausen b. Altenhuntorf,
ö. November 1827 !

Heute morgen 8st , Uhr entschlief I
sanft und ruhig nach einem rastloslistigen Leven an Altersschwäche junsere liebe , gute , treusorgende jMutter , Schwiegermutter , Groß - !
mutter , Schwägerin und Tante , die

Witwe

WZ LS»
geb . Eiters

in ihrem 79. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Bob . Han -ken und Fra«
Berta geb. Frels,

Anna Hauken , I
Wild . Hanken und Frau!

Anni geb. Mönnich,
E . Holtz und Frau

Marie geb. Hanken,
Marga Holtz

und Verwandte.
Die Beerdigung findet statt am

Donnerstag dem lO. Nov ., 4H« Uhr,auf dem Gertrudenkirchhof in Olden¬
burg . Vorher 2 Uhr Trauerandachtim Sterbehause.

LMKjkWMN.
Für dis Beweise herzlicher Teilnahmebeim Verscheiden unseres teurenVerstorbene»

danken wir herzlich
Frau Anna Jken geb . Becker

und Angehörige

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme Leim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen

Sanken w» imÄich
Im Namen aller Angehörigen:

Wilhelm Riescbieter.
Blexersande , Len 7. November 1927.

Moorhausen , den 4. Nov . 1927.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen sagen wir allen , die ihr da?
letzte Geleit gaben u . ihren Sarg so reiw
mit Kränzen schmückten, insbesondere
Herrn Pastor Hinrichs für die trostreichenWorte im Hanse und am Grave,

herzlichenDank
Gerhard Märchen und Kinder.
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T. ArHÄSSr §DSÄrE ««.
Das Landestheater schreibt uns:

„Faust und Margarete ".
Als 37. Anrechtvorstellung geht heute, Dienstag , abends

7.30 Uhr, die Oper „Faust und Margarete" von
Gounod in Szene . MusikalischeLeitung : W . Schweppe;
Inszenierung : Wols Völker. Faust : Rud . Schramm;
Margarete : Edith Delbrück; Mephisto : M . Schür¬
mann. Preise von 1 Mk . bis 6 Mk . Schülerkarten!

Gastspiel Hanna Gorma.
Die vorjährige dramatische Sängerin und Operetten¬

diva des Landestheaters , Hanna Go rina, die sich die
ganz außerordentliche Wertschätzung des Oldenburger Publi¬
kums erringen konnte, gibt am Sonntag , dem 13 . Novem¬
ber, ein einmaliges G a st s p i e l in der großen Tanzoperette
„Die Zirkusprinzessin" von Emmerich Kalman.
Die zahlreichen Freunde und Verehrer der Künstlerin wer¬
den sicherlich mit großer Freude die Gelegenheit wahrneh¬
men, Hanna Gorina in einer ihrer erfolgreichstenOperetten¬
rollen wiederzusehen. Der Vorverkauf hat bereits überaus
rege eingesetzt.

Die Anrechtkarten der dritten Rate (41 . bis 60 . Vor¬
stellung) sind bis Sonnabendmittag 1 Uhr einzulösen.

8LkloKko « rep1e.
Der erste Kammermusikabend am kommenden

Mittwoch bringt Beethoven, Streichquartett op . 18,4
C-Moll, Sekles, Divertimento für vier Streichinstrumente
op . 20 . und Haydn, Streichquartett B-Dur.

Die Quartette von Beethoven und Haydn sind seit langen
Jahren hier nicht mehr gehört worden. Das Divertimento von
Seiles , dem bekannten Frankfurter Komponisten und Letter
des Hochschen Konservatoriums, dem einstmals auch Hans
Pfttzner als Lehrer angehörte, gelangt zur Erstaufführung . Die
Ausführung liegt in den Händen des Kammerquartetts des
Landesorchestersunter der Leitung von KonzertmeisterVolk¬
mar Flecken.

Die Anrechtskarten für die erste Veranstaltung sind bis
Mittwochmittag 1 Uhr einzulösen. Einzelkarten zu 2,00 und
2,50 Rm . an der Tages- und Abendkasse . Schülerkarten (Steh¬
platz ) 1 Rm. Anrechte können gleichfalls noch bis Mittwoch ge¬
zeichnet werden. Weitere Anmeldungen sind dringend erbeten.

K
Wer'ufsder -Ätuiig Er grauen unck

MsÄeken.
Ende September d . I . fanden in Frankfurt a. M . die

ersten Prüfungen für Meisterinnen der Haus¬
wirtschaft und für Hausange st ellte statt . Sieben
Hausfrauen und 15 Angestellte bestanden die Prüfung mit
gutem Erfolg , deren Ausschuß sich zusammensetzte aus dem
Schulrat für das weibliche Fachschulwesen, den Leiterinnen
der Gewerbe- und Haushaltungsschule , sowie der Berufs¬
schule , zwei Vertreterinnen des Hausfrauenvereins und der
Hausangestelltenverbände und einer Vertreterin des Beruss¬
amtes . Die Prüfung bedeutet ein hochwichtiges Ereignis in
der hauswirtschaftlichen Berufsausbildung insofern , als die
Haussrauentätigkeit als Berus gewertet und der Hausange¬
stelltenberus zu einem gelernten Beruf erhoben wird . Der
hauswirtschaftliche Berus wird erfreulicherweise auch in dem
jetzt dem Reichswirtschaftsrat vorliegenden Entwurf des Be-
rufsausbildungsgesetzes gesetzlich festgelegt und dem Hand¬
werksberuf gleichgestellt. Damit kann man auch hoffen, daß
die gesetzliche Anerkennung des hauswirtschaftlichen Lehr-
und Prüfungwesens eintritt , die von der Haussrauenberuss-
organisation schon lange angestrebt wird , aber bisher trotz
emsiger Arbeit ohne Erfolg blieb. Das Berussausbildungs¬
gesetz ist für die Frauenwelt auch deshalb von besonderer
Wichtigkeit, weil es keinen Unterschied der beiden Geschlech¬
ter macht, also das Ausbildungswesen der Mädchen, das sich
immer noch im Uebergangsstadium befindet, ebenso genau
gesetzlich regeln Will , als das der Knaben , während bisher
bei den Mädchen noch wenig Unterschied zwischen Lehr- und
Anlernverhältnis gemacht wurde , ein Umstand, der sich in
den späteren Lebensjahren sehr unliebsam bemerkbar macht.
Begrüßen wir also in diesem Entwurf den lang ersehnten
Schutz des weiblichen Lehrlingswesens . Der Lehrvertrag
für Lehrfrauen und Haushaltslehrlinge ist einzusehen in der
Berufsberatungsstelle , Taubenstraße 16 , wo jeden Dienstag
von 5 bis 7 Uhr Sprechstunde abgehalten wird.

* Ein Denkmal für die Gefallenen . Die Ufa hat mit
ihrem Film „Der Weltkrieg" ein Ehrendenkmal für die Ge¬
fallenen geschaffen . Jeder 'wird sich daher dieses Werk an-
sehen wollen, dar aus einwandfreier geschichtlicher Wahrheit
beruht . Die hiesige Erstausführung findet laut Anzeige heute
im Wallicht statt.

* Hindenburg - Jubiläums - Gedenkmünze. Von der
Münzenabteilung der Münchener Bank Joh . Witzig L Co.
ist eine Hindenburg -Gedenkmünze dem Verkehr übergeben.
Die Münze hat die Größe eines 5-Mark-Stückes und ist aus
feinem Silber ; das Relief Hindenburgs aus der Vorderseite
ist sehr schön gezeichnet . Der Schristrand gibt außer dem
Namen die Zahlen 1847— 1927. Die Rückseite trägt unter
dem deutschen Wappenschild das Wappen Hindenburgs.
„Deutschen Reiches treuster Diener " heißt hier die Umschrift.
Das bayrische Münzamt hat die Stücke geprägt , und das
Reichsfinanzministerium hat die Ausprägung als Gedenk¬
münze bewilligt . Ein Teil des Ertrags (6 Mark pro Stück)
fließt der Hindenburgspende zu.

* Keine Hunte -Promenade ? Die Stadt Oldenburg hat
vor mehreren Monaten etwa 12 Hektar Land an der Hunte
gekauft und gab die Absicht bekannt , durch einen Grünland¬
streifen und eine Promenade einmal eine Verbindung zwi¬
schen Schloßgarten und Everstenholz herzustellen, außerdem
sollte an der Hunte entlang eine breite Promenade angelegt
werden . Wie wir hören , haben die an der Hunte wohnenden
Villenbesitzer energisch Protest gegen diesen Plan eingelegt,
so daß dessen Verwirklichung in Frage gestellt ist.

* Die Kanalstratze Oldenburg -Moslesfehn ist fertig-
gestellt . Bekanntlich hatte der oldenburgische Staat bzw . das
Reich am neuen Kanal entlang nur einen unbefestigten
Sandweg angelegt , der den Kolonisten viel zu schassen
machte. Die Stadt Oldenburg hat den Weg auf ihrem
ganzen Gebiet befestigt. Tie Kosten haben etwa 100 000 Mk.
betragen.

* Handwerkskammer Oldenburg . Bereits vor mehreren
Jahren waren in einer Vollversammlung bestimmte Sätze
aufgestellt, die als Entschädigungen bzw. Beihilfen gelten
sollten für Lehrlinge , die von ihrem Lehrherrn nicht Ver¬
pflegung und Unterkunft erhalten . Da eine Anzahl von
Meistern diesen Bestimmungen nicht entsprach, kam es auf
Antrag der gesetzlichen Vertreter der betreffenden Lehrlinge
mehrfach zu Prozessen. Dabei wurde geltend gemacht, daß
der Kammer die Machtvollkommenheit ermangele , derartige
gesetzliche Bestimmungen zu schaffen . HöchstinstanzlicheUr¬
teile bestätigten die Richtigkeit dieser Einwände , und so sah
sich die Handwerkskammer genötigt , die Bestimmungen in
einer Vollversammlung am 20 . Januar 1927, an der auch
ordnungsmäßig der Gesellenausschuß teilnahm , dahin zu
ändern : Die Handwerkskammer stellt unter Berücksichtigung
der wirtschaftlichen Verhältnisse des Kammerbezirkes
Richtlinien für die hiernach zu gewährende Beihilfe
aus. Das Ministerium des Innern hat diese Aenderung der
Vorschriften im September genehmigt, und die neuen Be¬
stimmungen sind damit in Kraft getreten . Die Sätze gelten
jetzt nur noch als Richtlinien . Sie betragen seit dem 1 . Ja - -
nuar 1926 im 1 . Lehrjahr 4 Rm ., im 2 . Lehrjahr 5 Rm . , im
3 . Lehrjahr 6 Rm . und im 4 . Lehrjahr 8 Rm . für die Woche.

* Für die Wiederholung des Experimental -Vortrages
„CouL" macht sich wieder in allen Kreisen der Bevölkerung
Interesse bemerkbar, was nicht verwunderlich erscheint, da
der Vortrag , der auch über das Rätsel von Konnersreuth
handelt , infolge seiner Aktualität und der neuartigen Vor¬
führungen überall ausverkaufte Häuser erzielte, so in Ham¬
burg , Bremen , Wilhelmshaven und Emden.

r . Seinen 85 . Geburtstag begeht heute in geistiger und
körperlicher Frische das Ehrenmitglied des Kampsgenossen-
Vereins Oldenburg , der Steindrucker „Vatter Harm s " .
Er trat am 16 . April 1863 beim Hannov . 6 . Infanterie -Regi¬
ment ein und machte den Feldzug 1866 gegen Preußen mit,
wo er sich in der Schlacht bei Langensalza die Langensalza-
Medaille erwarb . Im vorigen Jahrs feierte Herr Harms
ein seltenes Jubiläum bei der Firma Gerh . Stalling , wo
er 60 Jahre als Steindruüer beschäftigt war und auch heute
noch tätig ist . Harms ist noch so rüstig , daß er noch lange
nicht daran denkt , sich in den wohlverdienten Ruhestand zu
begeben.

rm . Die Apollo-Lichtspiele haben ihr Programm vom
Freitag um einen großen Film erweitert . Das Werk , das
schon gestern ( Sonntag ) mitlief , heißt „Die rasende
Venus" und bringt in der Hauptrolle die beliebte Pris-
cilla Dean, spannend , interessant aufgemacht, mit vie¬
len köstlichen Einzelheiten , voll überraschender Wendungen
— im besten Sinne des Wortes ein Publikumsfilm.

VorsitzenderÄerHaKÄwerkskKMMerzuOldenburg
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VorsitzenderLerHanÄwerkskKMMerznOldenbnrg
vollendet am 9 . November d . I . sein 70 . Lebensjahr . Herr
Möller wurde am 9 . November 1857 in Osternburg geboren,
erlernte bei seinem Vater von Ostern 1871 bis 1874 das
Sattlerhandwerk und wurde , nachdem er sich als Geselle die
Welt angesehen hatte , und auch im Ausland , u . a . Paris,
tätig war , und nachdem er seiner Militärpflicht beim Olden-
burgischen Dragoner -Regiment Nr . 19 genügt hatte , am
2 . Juni 1882 in seinem Geburtsort selbständig. Später
übernahm er das väterliche Geschäft.

Schon mit jungen Jahren hat er sich in der Handwerker¬
bewegung hervorgetan und in der Oesfentlichkeit betätigt.
Er war lange Jahre Mitglied des Gemeinderats und des
Kirchenrats in Osternburg , ist noch heute Kirchenältester und
war eine Reihe von Jahren Landtagsabgeordneter . Noch
heute bekleidet er viele Ehrenämter . Die Sattler - und
Tapezierer -Zwangsinnung zu Oldenburg hat er lange Jahre
als Obermeister geleitet. Im Jahre 1924 ernannte ihn die
Innung nach 40jähriger Mitgliedschaft zu ihrem Ehren-
obermeister. 1906 wurde er zum Mitglied der Handwerks¬
kammer zu Oldenburg und von dieser sofort als stellver¬
tretender Vorsitzender in den Vorstand der Kammer gewählt.
Als 1911 der verdiente erste Vorsitzende der Handwerks¬
kammer, Schneidermeister L . Nenbert , verstarb , berief ihn
die Vollversammlung der Kammer einstimmig zu seinem
Nachfolger. Seit dieser Zeit übt er sein Amt ununterbrochen
in selten geistiger und körperlicher Frische aus . Unter seiner
Führung hat das Handwerk, des Oldenburger Landes , sich
zielbewußt weiter entwickelt. Stets hat er sich für die Be¬
strebungen des Handwerks mit seiner ganzen Person ein¬
gesetzt und seine reichen Erfahrungen dem Handwerk nutzbar
gemacht.

Herr Möller ist Mitbegründer des Niedersächsischen
Handwerkerbundes , Landesverband Oldenburg , und war
zunächst dessen Vorsitzender. Seit langen Jahren ist er Mit¬
glied des Vorstandes des Reichsverbandes des deutschen
Sattlerhandwerks.

Auch im Vereinsleben spielte Herr Möller eine große
Rolle . Lange Jahre war er Vorsitzender des Oldenburger
Schützenbundes. Dem Schützenverein Osternburg und dem
Turnverein Osternburg gehört er noch heute als Ehrenvor¬
sitzender an . Im Verein ehem. 19 . Dragoner führt er bereits
seit vielen Jahren den Vorsitz.

Infolge seines freundlichen, entgegenkommenden
Wesens ist er überall beliebt und verehrt . Nicht nur das
oldenburgische Handwerk, sondern darüber hinaus weite
Kreise der Bevölkerung werden am 9 . November des 70.
Geburtstages des Herrn Möller gedenken. Mögen dem
Siebzigjährigen noch recht viele glückliche Jahre an der
Seite seiner Gattin beschieden sein.
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Das am 21 . November beginnende Schwurgericht hat

folgende Strafsachen abzuurteilen:
1 . Montag , 21 . November, vormittags 1b Uhr , wider die

Ehefrau des Landmanns Heinrich Ahlers geb.
Stullen aus Rosenberg bei Varel wegen Meineides.
Verteidiger Rechtsanwalt Miss er.

2 . Nachmittags 4Vs Uhr , wider den Reisevertreter Ahlrich
Pundt aus Delmenhorst wegen Meineides. Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Ru sch mann.

3 . Dienstag , 22 . November, vormittags 10 Uhr , Wider
den Arbeiter Franz Heinrich Hesse selb aus Bör¬
linghausen bei Damme wegen Brandstiftung.
Verteidiger Rechtsanwalt Ehlermann.

4 . Nachmittags Uhr , Wider den Landwirt Johann
Duden aus Feldhausen bei Heidmühle wegen Mein¬
eides. Verteidiger Rechtsanwalt Hitzegrad.

5 . Mittwoch , 23 . November , vormittags 9 Uhr , wider die
Ehefrau des Tischlers Ludwig Hesse aus Norden¬
hamm wegen Abtreibung. Verteidiger Rechtsan¬
walt Dr . Schauenburg.

6 . Vormittags 10 .30 Uhr , wider den Schlosser Arnold
Rankamp aus Varel Wegen Totschlagsver¬
suchs . Verteidiger Rechtsanwalt Löwenstein.

7 . Nachmittags 4L0 Uhr , Wider den Photograph Emil
Penno ans Friesoythe wegen Verbreitung un¬
züchtiger Schriften. Verteidiger Rechtsanwalt
Dr . Reiners.

8. Donnerstag , 24. November , vormittags 9 Uhr , Wider
den Kolonisten Magnus Sander aus Charlottendorf
wegen Meineides. Verteidiger Rechtsanwalt
Ehler mann.

9. Nachmittags 4 .30 Uhr , Wider den Arbeiter Johann
Pauls aus Gottels bei Hohenkirchen, wegen Mein¬
eides. Verteidiger Justizrat Schwartz.

10 . Freitag , 25 . November, vormittags 9 Uhr , Wider a) den
Arbeiter Wilhelm Cloppenburg aus Abbehausen,
L ) die Dienstmagd Ella Hadeler aus Roving bei
Blexen wegen Meineides bzw. Anstiftung
zum Meineide. Verteidiger Rechtsanwälte Gre¬
ving und Justizrat Lohse.

11 . Nachmittags 4.30 Uhr , Wider den Pferdehändler Her¬
mann Votz aus Rüstringen wegen Meineides. Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Dr . Peters- Rüstringen.

12 . Montag , 28 . November, vormittags 10 - Uhr , Wider
a ) denHeuermann Eduard Winter aus Südlohne,
b ) dessen Ehefrau , geb . Borchers , daselbst, wegen
Brandstiftung. Verteidiger Rechtsanwalt Dr.
Reincke, Vechta..

13 . Nachmittags 4 .30 Uhr , Wider den Polizei -Oberwacht¬
meister Ernst Kulessa aus Brake wegen Mein¬
eides. Verteidiger Rechtsanwalt Lewe.

14 . Dienstag , 29 . November, vormittags 9 Uhr , Wider den
Sattler Gustav Steffen aus Dauelsberg wegen Tot¬
schlages. Verteidiger Rechtsanwalt Schiff.

15 . Nachmittags 4.30 Uhr, wider a ) denHändlerund Arbeiter
Albert Suhrmeyer aus Rüstringen , b ) die Ar¬
beiterin Minna Margarethe Neumann aus Kiel
wegen Meineides bzw . Anstiftung zum
Meineide. Verteidiger Rechtsanwälte Ehler¬
mann und Ruschmann.

16 . Mittwoch, 30. November, vormittags 9 Uhr, Wider den
Haussohn Heinrich Wanke aus Peheim bei Cloppen¬
burg wegen Mordes. Verteidiger Rechtsanwalt
Dr . Deitmers.

17 . Nachmittags 4.30 Uhr , Wider a ) die Ehefrau Henriette
Krumbholz geb. Riß , b) den Isolierer Wilhelm
Böhning aus Oldenburg wegen Meineides.
Verteidiger Rechtsanwälte Dr . Koch und Dr . Rogge.

18 . Donnerstag , 1 . Dezember, vormittags 10 Uhr , Wider den
Haussohn Anton Friedrich Gerhard Bührmann aus
Groß - Roscharden bei Cloppenburg wegen Tot¬
schlags. Verteidiger Rechtsanwalt Wisser.
Die unter 1 . genannte Ehefrau Ahlers befand sich bis

vor einigen Tagen auf freiem Fuße , wurde dann aber wegen
Verdachts der Brandstiftung verhaftet . Ihr Mann ist bereits
feit mehreren Monaten wegen des Verdachtes des Mordes,
begangen an seiner ersten Frau , in Haft . Den Höhepunkt der
Verhandlungen dürfte Fall 16 bilden , der die Ermordung
eines blühenden jungen Mädchens auf dem Kirchwege durch
einerl weniger eifersüchtigen als habgierigen Liebhaber be¬
trifft . Ihm droht , falls er im Sinne der Anklage verurteilt
wird , die Todesstrafe.

H-
* Aus Rastede wird uns mitgeteilt , daß die Frau

HerzoginSophieCharlotte, wie wir gestern schon
berichteten, sich mit dem Rittmeister a . D. von Hedemann ver¬
lobt hat . Die Hochzeit wird voraussichtlich noch vor Weih¬
nachten stattfinden . Die Neuvermählten werden dann im
kleinen Palais in Rastede Wohnung nehmen.

* Der Fußweg nach Bloh , der an der Bahn entlang
führt , war in diesem Sommer wiederholt teilweise über¬
schwemmt und nicht zu passieren. Jetzt soll er in allernächster
Zeit gehörig aufgehöht werden . Die Reichsbahn , der der
Weg gehört, hat schon die dazu nötigen Schlacken ange¬
fahren.

* Der Umschwung der Arbeitsmarktlage in den Saison-
berufen. Der Umschwung der Arbeitsmarktlage in den
Saisonbetrieben — der Landwirtschaft , dem Baugewerbe
und den Industriezweigen der StLine und Erden — zeigt
sich besonders deutlich in den Stichtagzählungen für Mitte
September und Mitte Oktober. Danach haben z . B . die offe¬
nen Stellen in der Landwirtschaft um 15 Prozent in der ge¬
nannten Monatsfrist abgenvnunen , während die Zahl der
Arbeitsuchenden um 3,4 Proz . stieg ; im Baugewerbe haben
die offenen Stellen um 29,2Proz . abgenommen , während die
Arbeitsuchenden-Ziffer um 12,1 Prozent stieg . Für die ge¬
nannten Saisonberufe zusammen wird eine Zunahme
derArbeitsuchenden um 6,5 Prozent und eine A b -
nähme der offenen Stellen um 16,3 Prozent
festgestellt.

* „De plattdütsche Dagwieser 1928 ." En nedderdütschen
Rietaskalenner mit Biller , Sprök un Riemels . Ruutgewen
vun den Plattdtitschen Vereen to Bremen . (Earl Schünc-
mann, Verlag , Bremen .) Für den, dem's bisher unbekannt,
sei 's kurz gesagt: „De plattdütsche Dagwieser " ist ein Abreiß¬
kalender künstlerisch -volkstümlichen Inhaltes , dessen Inter¬
essen das ganze niederdeutsche Volkstum und plattdeutsche
Sprachgebiet umspannen . Die Einteilung des hervorragend
ausgestatteten , bereits im 8. Jahrgang vorliegenden Halb-
Wochen-Abreißkalenders ist folgende: Die oberen Hälften der
112 Kalenderblätter bringen Wiedergaben von Bildern in
technisch sauberster Ausführung nach Gemälden , Zeichnungen,
künstlerischen Photographien usw . , auf denen auch das ver¬
wöhnte Auge mit Gefallen ruht : Landschaftliches, Figür¬
liches, Kultur - und Naturkundliches usw . Auf den unteren
Teilen der Blätter fanden neben dem Kalendarium (mit
Raum für Notizen) plattdeutsche Texte : Lyrik, Glossen über
Kunst und Kultur , Sprichwörtliches , Kinderreime , Rätsel,
volkstümliche Mitteilungen usw . Ausnahme . — Die Ausgabe
1928 des Kalenders ist besonders gelungen . Kernige Eigen¬
art , Bodenständigkeit und herzhafte Heiterkeit, der von Ober¬
schulrat Dr . Dehning gesammelten Texte in Verbindung mit
der reichen Fülle gut gewählter Bilder sind die Kennzeichen
dieses eigenartigen , im besten Sinne volkstümlichen Kalen¬
ders . Eine Verschönerung, zugleich eine Vermehrung vom
Umfang der Neuausgabe stellen die eingefügten farbigen
Kunstblätter dar , die ebenso wie das Titelblatt in Farben-
Kupfertiefdruck hergestellt wurden.

r . Amtskriegerverband Stadt und Amt Oldenburg . Am
vorletzten Sonntag fand im „ Moorriemer Hause" eine
Sitzung aller Vorsitzenden der im Amtsverband Oldenburg
zusammengeschlossenenKriegervereine statt . In Verhinde¬
rung des Amtsverbandsvorsitzenden Tütken eröffnete der 2.
Vorsitzende, Kaufmann Hermann Helms- Nadorst, die
Sitzung mit begrüßenden Worten an die Erschienenen und
erteilte daraus das Wort dem technischen Leiter der Jugend-
gruppen im Oldenburger Kriegerbund , Herrn Ritter. In
dem etwa einstündigen Vortrage wurden die Aufgaben der
Kriegervereine in bezug auf die Jugendpflege beleuchtet uud
den Vorsitzenden der Vereine praktische Ratschläge mit auf
den Weg gegeben zur Gewährleistung eines guten Zusam-
menarbeitens zwischen Jugendführer und den Vorstands¬
mitgliedern derjenigen Vereine , Wo Jugendgruppen bestehen.
Die Veranstaltungen des Amtsverbandes Oldenburg er¬
freuen sich bei den Jungmannen und auch bei den Mit¬
gliedern der Kriegervereine großer Beliebtheit , was seinen
Ausdruck findet in der immer größer werdenden Zahl der
Teilnehmer . Die Jugend hat selbst erkannt , und das ist be¬
sonders erfreulich, daß sie im Kyffhäuserjugendbund eine
Pflegestätte gefunden hat , richtunggebend für das ganze
Leben. Aus dem reichen Tätigkeitsfeld des Vortragenden
wurde den Sitzungsteilnehmern noch sehr viel Interessantes
zu Gehör gebracht. Geschildert wurden die Fahrten der
Amtsverbandsjugendgruppen durch unser Oldenburger Hei¬
matland , und es wurde versprochen, derartige Fahrten noch
immer mehr auszubauen . Letzteres wurde ganz besonders
begrüßt . An der Fahrt nach Varel , Mühlenteich und Neuen¬
wege nahmen 210 Jungmannen teil . Die Durchschnittsteil¬
nehmerzahl der Jungmannen an den Veranstaltungen be¬
trägt 146 . Inzwischen war der Amtsverbandsvorsitzende,
Rechnungsrat Tütken, eingetrossen. Er gab bekannt, daß
nunmehr nach längeren Verhandlungen die Bundes-
kapelle des Oldenburger Kriegerbundes ein festes
Gebilde geworden sei . Als Geschäftsführer sei Herr
Delventhal bestellt, und die Leitung habe als Bundes¬
musikmeister Herr Wilke übernommen . Allgemein war
man hocherfreut über diese Mitteilungen , sei doch die Bun¬
deskapelle für unseren Oldenburger Kriegerbund ein lang¬
ersehntes Bedürfnis . Die Bundeskapelle tritt mit einem
großen Konzert am 11 . November im „Oldenburger Schützen¬
hof" an die Oeffentlichkeit.

beging am Sonntag sein 3 3. Stiftungsfest in den Räu¬
men des „Lindenhofs ". Der Besuch war sehr zahlreich,
namentlich aus dem Heiligengeisttorviertei , wo der Verein ge¬
gründet wurde , und wo die meisten Mitglieder ihren Wohnsitz
haben . In liebenswürdiger Werse hatten die befreundeten
Vereine der Einladung Folge geleistet . Es Waren vertreten
der Liederkranz , Sängerbund , die Handw erkerliedertafel , Ge¬
sangverein Kameradschaft , Gesangverein der Lokomotivführer
und Anwärter, , Quartcttverein von 1924, Oldenburg , Quartett¬
verein Ntedersachsen , Gesangverein Osternburg von 1864, Cäci-
lia und Frisch auf ( Osternburg ) , Teutonia ( Eversten ) , Manner¬
gesangverein Nadorst , ferner der Kriegerverein vor dem Heili¬
gengeisttor und der Turnverein Jahn . Auch hatte der Verein
wieder das Vergnügen , seinen 76jährigen Ehrendirigen¬
ten Franke in seiner Mitte zu begrüßen . Die Musik, die
sehr viel Anerkennung fand , lieferte die Delventhalsche Kapelle.
Die Feier wurde mit einem Prolog eröffnet , den Fräulein
Warnte mit tiefer Empfindung sehr wirkungsvoll vortrug.
In der Begrüßungsrede , die jetzt folgte , konnte der Redner
mit Freude und innerer Genugtuung seststellen, daß der Verein
sich im abgelaufenen Jahre gut entwickelt hat , nicht Mein in
gesanglicher Beziehung unter der energischen Leitung seinesI Ehormeisters , MusikmeisterWille, sondern er hat auch Zu¬
wachs an Mitgliedern bekommen , so daß es ihm vergönnt sein
wird , seelische Aufbauarbeit zu leisten . Die Vortragssolgc
wies eine Fülle von Gesangvorträgen auf , deren Wiedergabe
von der fleißigen Arbeit des Vereins und der großen Energie
des feinfühligen Leiters ein beredtes Zeugnis ablegten . Es
ist dem Dirigenten gelungen , die Leistungen des Vereins , die
schon immer viel Anerkennung fanden , durch sorgfältige , ziel-
bewußte Schulung auf eine große künstlerische Höhe zu bringen.
Besonders verdient das Piano hervorgehoben zu werden , durch
welches sich der Verein von jeher auszeichnete . Von den vielen
Gesangsdarbtetungen Heven wir besonders das „Ave Maria"
von Schmölzer hervor , in welchem das Piano in hervorragend
seiner Weise diskret abgestimmt war . Außerdem wurde noch
eine Reihe von Perlen der Männerchorliteratur zu Gehör ge¬
bracht. Die Zuhörer nahmen alle Vorträge mit lebhaftem
Beifall entgegen und erklatschten sich noch eine Zugabe . Den
Schluß der Feier bildete ein flotter Festball , der mit einer
Blumenpolonäse eröffnet wurde.

Ä
* Den Vereinigten Frauenvereinsn der Stadt Olden¬

burg ist es gelungen , Frau Irmgard Iaeger, die Leiterin
des Landespflegeamts Mecklenburg-Schwerin zu einem
Vortrage über das Reichsgesetz zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheitenund die daraus entstehenden Aufgaben
zu gewinnen . Der Vortrag findet laut Anzeige am Mitt¬
woch , dem 9 . d . M „ nachmittags 4s4> Uhr , im Sitzungssaal
des Rathauses statt . Alle an der Fürsorge für unsere
Jugend , für das ganze Volk , interessierten Kreise — Männer
und Frauen — werden zu diesem Vortrag eingeladen.* Der Jugendschristenausschuß des Landeslehrerver¬
eins hat unter Führung seines bewährten Leiters , Realschul¬
lehrers Julius Behrens, Brake, seine Tätigkeit wieder
ausgenommen . Aus jeder Bezirkskonferenz gehört ihm ein
Mitglied an . Der Bezirk Oldenburg und der Lehrerinnen¬
verein Oldenburg haben so viele Mitglieder gestellt, daß eine
Neuaufnahme der Jugendschriftenarbeit möglich ist . Die
Prüfung der Jugendschriften muß hauptsächlich in der Stadt
Oldenburg geschehen , um . ein schnelles Wechseln der Bücher
zu sichern und die Schwierigkeiten und Kosten des Ver-
schickens durch das Land zu vermeiden . Die Bestrebungen
des Ausschusses sind besonders darauf gerichtet, bei Einrich¬
tung von Schülerbüchercien und Beschaffung von Klassen-
Lesestoffen als Berater zu dienen.

* Der Fernsprechdienst aus dem Lande. Auf eine Ein¬
gabe verschiedener Verbünde hat das Reichspostministerium
folgende Antwort erteilt : Die Reichspost ist dauernd bestrebt,
die Fernsprechdienstzeiten, besonders auf dem flachen Lande,
soweit es im Rahmen der verfügbaren Mittel irgend mög¬
lich ist , zu verbessern und so zu legen, daß auch während
der Mittagszeit der Fernsprecher benutzt werden
kann. Die volle Befriedigung aller Wünsche wird sich in¬
dessen nur durch die Einrichtung des Selbstanschlußbetriebs,
der eine ununterbrochene Sprechmöglichkeit bietet, erreichen
lassen. Die allgemeine Durchführung dieser Betriebsweise
wird aber bei dem außerordentlichen Umfang der Arbeiten
und der Höhe der Kosten noch eineReihe vonJah-
ren in Anspruch nehmen.* Kleine Mitteilungen . Beim Neubau des Tele¬
graphenamtes an der Mühlen st ratze hat man nach
Ausstellung einer Lokomobile in der Baugrube mit den Ramm¬
arbeiten begonnen . Trotz der noch verstärkten Abdichtung längs
der Hausbäke sammelt sich in der Baugrube immer wieder
Wasser. — Die Torf Zufuhr nach der Stadt ist bei dem
anhaltend regnerischen Wetter ins Stocken geraten . Das Be¬
fahren der Moore ist vielfach kaum möglich und die Vorräte
an einigermatzen trockenem Tors , die noch verkauft werden
konnten , haben auch unter dem Regen gelitten.
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NsV MSUS KtaÄlvat.
Die Wahl der Vorsitzenden und der Ratsherren.

Ler neue Stadtrat wird seine Tätigkeit erst nach Ablauf
dieses Jahres beginnen . Bis dahin bleibt der alte noch
im Amt. Er wird voraussichtlichmindestens noch zwei Sitzun¬
gen abhalten , und zwar die erste vor dem 20. November , um
in 2 . Lesung Stellung zu dem Verkauf der Scharrel-
zzerke zu nehmen. Erfahrungsgemäß findet dann noch
eine Sitzung im Dezember kurz vor Weihnachten statt, in der
die lausenden Sachen ausgearbeitet werden . In den ersten
Sitzungen des neuen Stadtrats im Januar werden dann die
Wahlen der Vorsitzenden und der Rats¬
herren vorgenommen . Bisher stellten die Rechtsparteien
beide Vorsitzenden: Oberkirchenrat Ahlhorn und Kauf¬
mann Otto Hoher. Nach der Verschiebung der Mehrheits¬
verhältnisse tritt darin voraussichtlich eine AeNderung ein.
Man rechnet mit der Regelung , daß die stärkste Fraktion ( Ein¬
heitsliste) den ersten Vorsitzenden erhält und die zweitstärkste
(Sozialdemokraten) Anspruch auf den zweiten Vorsitzenden
erhebt . Äenderungen treten auch in der Besetzung der Nats-
herrenstellen ein. Bisher hatte die Rechtspartei 5 Rats¬
herren (Geschäftsführer Rohse ; Dr . Müller vom Land¬
bund , Studiendirektor Jsensse, Glasermeister Koch,
Kaufmann Nieberg ) , die Demokraten zwei (Bankdirektor
Mnrken, Rentner Wessels ) , die Sozialdemokraten
einen (Krankenkassenbeamter Hoopts ) . Die Fraktionen
werden entsprechend ihrer Stärke ihre Forderungen erheben.
Daß die Sozialdemokraten in Zukunft nicht mit einem Rats¬
herren zufrieden sind, ist selbstverständlich. Nach der Wahl
der Ratsherren rücken die auf den Listen stehenden nächst¬
folgenden Kandidaten in den Stadtrat ein. Deshalb ist die
gestern veröffentlichte Uebersichtnoch nicht endgültig . — Die
Wahlbeteiligung betrug am Sonntag , wie die „Nachrichten"
gestern schon mitteilten , 64 Prozent.

AAZickwLVZL rrnÄ KLeMsr ' sr ' ZrZkunA.
In einer Versammlung des Niedersächsischen

Handwerkerbundes, die gestern stattfand , wurde
folgende Entschließung angenommen:

„Für das Handwerk des Landes Oldenburg ist eine
weitere EnMung der Landessteuern völlig untragbar . An¬
gesichts des Umstandes, daß dis Mehrüberweisungen des
Reiches auf Grund des letzten ReichsfinanzaUsgletchesnicht
bestimmungsgemäßzur Senkung der Realsteuern verwendet
worden sind , muß eine weitere Erhöhung der Steuern zu
einer unerwünschten Erschütterung des Vertrauens des

. Handwerkeszur Reichs - und Landessteuergesetzgebungführen.
Insbesondere erhebt die Landesversammlung des Hand¬

werkerbundes schwere Bedenken gegen die in der Regie¬
rungsvorlage 7 vorgeseheneBeseitigung der Zuschlagsgrenzc
der Kommunen. Eine Annahme der Regierungsvorlage 7
würde in naher Zukunft zu einer Beseitigung der Auschlags-
grenze überhaupt führen, und damit einer weiteren an¬
steigenden Belastung des Gewerbes tu den Gemeinden den
Weg frei machen ."

Wir kommen morgen daraus zurück.

* Feuer in Kreyenbrück. Gestern abend gegen 11 Uhr
wurde die Feuerwehr nach Kreyenbrück gerufen . Die Brenn - '
Vorräte unter einem offenen Fachwerksschuppen des Bezirks¬
vorstehers hatten Feuer gefangen und den Dachstuhl und
landwirtschaftliche Maschinen in Brand gesetzt . Das Feuer
wurde aus seinen Herd beschränkt. Eine Brandwache blieb
bis heute morgen am Platze.

* Die neue Cäcilienbrücke wurde heute vormittag um 10
Uhr dem Verkehr überleben . Oberbaurat Borchers richtete
einige Worte des Dankes an die Kräfte, die Seim Bau mit-
gewirkt hatten, und übergab daraus dem Brückenwärter die
Mücke zur sorgsamen Pflege . Wir kommen morgen darauf
zurück.

* Ueber Lieferant und Kunde spricht laut Anzeige am
Mittwoch in der „Union" beim Deutschnationalen HandlungS-
gehilfen -Verband Handelsschuldirektor Klocke. Es handelt
sich um gemeinverständliche Schilderung der Rechtslage für
Käufer und Verläufer . Dieses Gebiet ist für die kaufmännische
Praxis von geradezu überragender Bedeutung. Kaufleuteuns
kaufmännische Angestellte sind daher gezwungen, sich mit dem
für den Ein - und Verkauf in Betracht kommendenRecht gründ¬
lich vertraut zu machen.

* Der Biochemische Verein hält laut Anzeige am 10 . No¬
vember seine Mitgliederversammlung ab.

K .sr «ter » - KbemU.
Bor allem auf dem Lande, wo das Plattdeutsche noch als

Verkehrsspracheherrscht , aber auch in den Städten , im Hause
kernhafter Norddeutscher, ist Fritz Reuter ein guter alter Be¬
kannter, selbst da, wo die Literaturkenninis im allgemeinen
nicht gerade sehr umfangreich ist. Fritz Reuter füllt manchen
langen, einsamen Winterabend aus ; Fritz Reuter bietet immer
wieder Stoff für ganze Vortragsabende ; Fritz Reuter erhei¬
tert jung und alt . Es gibt wohl kaum einen Dichter , der so
populär ist, wie Fritz Reuter.

Ein wahrhafter Genuß der Reuterschöpsungenist aber nur
bei guter Wiedergabe gewährleistet, und diesen Genuß erlebten
gestern abend die vielen Besucher des Vortragsabends
im Realgymnasium, den der bekannte Reuter-Darsteller
N . S ch r e i b e r - Le r s e , Hamburg, anläßlich des 117 . Ge¬
burtstages des Dichters veranstaltete.

Herr Schreiber-Lerse gehört zu den besten Reuter -Inter¬
preten. Vom preußischen Ministerium für Kunst und Wissen¬
schaft wurde ihm in dieser Eigenschaft der große Kunstschein
zuerkannt. Der gestrige Abend war aus den heiteren Ton ge¬
stimmt, mit nicht zu beschreibender Mimik und Komik brachte
der Vortragende den köstlichen Humor der Dichtungen zur
vollen Geltung. Die Einleitung ging geschickt und fast un-
merklich in den eigentlichen Vortrag über. Es waren Aus¬
schnitte ans „Festungstid " und „ Stromtid " gewählt und von
den Lauschen : „ Wat ut en Scheper Warden kann"

, „ Wer is
klauker "

, „ De Gaushandel " und „ Du dröggst de Pann weg " .
Der reiche Beifall mutzte durch einige Zugaben quittiert werden.

* Die NationalsozialistischeArbeiterpartei hält laut An¬
zeige morgen abend in Haus Schönes eine Totengedenk-
seier ns.

* TweelbSke, 7. Nov. Laut Anzeige fordert der Land¬
wirtschaftliche Verein Tweelbäke-Osternburg seine Mitglieder,
die ihre Ländereien gewalzt haben wollen, ans, sich bis zum
Donnerstag , dem 10. November, beim Vorsitzenden zu melden.
Herr Hinrichs-Osternburg hat sich erboten, mit einer Motor¬
walze der Firma Osthaus-Rotenburg die Ländereien, die der
der Nässe dieses Sommers vom Vieh arg Zertreten sind , zn
Walzen.

* Berne, 8. Nov. Am Sonntagmorgen fand man im
benachbarten Huntebrück den 73jährigen Ttmmermann tot
im Graben aus. T . war am Abend vorher um 10 .30 Uhr von
der Wirtschaft Ahlers sortgegangen. Auf dem Heimwege mutz
er in den Graben geraten sein.

* Berne, 8. Nov . Brand. Ein Brand , der leicht große
Ausdehnung hätte nehmen können , wurde hier von den Be¬
wohnern eines Hauses bemerkt . Das Feuer mußte bereits am
Abend vorher auf dem Boden entstanden sein und die ganze
Nacht hindurch geglimmt haben, denn am Morgen waren Decke,
Bodenbelag und Balken bereits durchgebrannt. Mit Feuer-
löschapparäten konnte der Brand gelöscht werden, so daß die
Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu treten brauchte.

* Berne, 6. Nov. Fast ertrunken wäre das einetn-
halbjährige Kind eines Einwohners in Ollen. Das Kind
geriet in einem unbewachten Augenblick in den Straßen¬
graben. Zum Glück wurde der Vorfall früh genug bemerkt , so
daß das Kind noch eben vor dem Tode des Etrinkens gerettet
werden konnte.

* Berne, 6. Nov. Dem Junglandbund Elsfleth
ist es gelungen, den Führer des Wikingbundes, Kapitän Ehr¬
hardt, zu einem Vortrage zu gewinnen. Er spricht am
Donnerstag im „ Stedinger Hof "

, Hierselbst . — Der Vater-
ländische Frauenverein veranstaltet am nächsten Sonn¬
tag einen Unterhaltungsabend , dessen Ertrag für die Weth--
nachtsbescherungBedürftiger der Gemeinde bestimmt ist.

U. Rüstringcn, 8 . Nov. Unter dem Verdacht,
vor mehreren Jahren ihre Mutter getötet zu haben, wurde
hier kürzlich eine Frau verhaftet und nach Oldenburg
gebracht . Vor mehreren Jahren wurde in der Genofsenschafts-
stratze im Rüstringer Stadtgebiet in den Morgenstunden, kurz
nachdem der Mann zur Werft gegangen war , eine Frau mit
einem Beil erschlagen . Schon damals stand eine Tochter die- j
ser Frau im Verdacht, den Mord verübt zu haben. Wegen
Mangel an Beweisen und da der Verdacht nicht begründet er¬
schien , wurde die Tochter wieder sreigelasscn . Sie hat sich in¬
zwischen verheiratet. Nun wurde sie erneut festgenommen;
ob es jedoch nun jetzt gelingt, den Mord aufzuklären und der
Tochter eine Schuld nachzuweisen , mutz erst die vor einiger
Zeit eingeleitete Untersuchungzeigen.

! Delmenhorst, 5. Nov . In Deichhorst , wo die Wildes¬
hauser und die Oldenburger Chaussee Zusammenkommen,
stießen ein ans Richtung Wtldcshausen kom¬
mender Kraftwagen und ein mit 2 Personen,
besetztes von Oldenburg kommendes Motor¬
rad zusammen. Der Anprall war sehr heftig. Die beiden
Motorsahrer , zwei Kaufleuts aus Holland, wurden schwer
verletzt und mittels Tragbahre zum Krankenhause geschafft.
Der Wagen erlitt auch schweren Schaden.

Meltevberiekt «ier Vremikebeii KairUes

Kräftige Teilwirbel des fast ganz Europa bedeckenden Tief¬
drucksystems ziehen über die Nordseeküsten ostwärts. Sie wer¬
den begleitet von vielfachen Einbruchsflächen, die Regen- , teil¬
weise Graupel- und Hagelschauermit sich führen. Der Polar¬
luftstrom dringt nunmehr stark nach Süden vor und wird eine
Senkung der Temperatur auch in Mitteleuropa hcrbeiführen.
Es werden jedoch zunächst noch Störungen in Verbindung mit
dem Teilkern über der Nordsee auftreten , da dieser durch eine
von Island herankommende Fallwelle weitere Verstärkung er¬
halten wird.

Aussichten für den 9 . November: Bei noch vielfach frischen,
böigen, über Nordwest drehenden Winden weitere Temperatur¬
abnahme und Niederschläge, teils in fester Form.

Aussichten für den 10. November: Voraussichtlich ab¬
nehmende Winde nördlicher Richtungen mit zeitweisem Aus¬
klaren und Neigung zu Nachtfrost , wie Morgennebel.

A
Mtrer -ANASÄsodseS -russAerr in GMssrbApZ

von N . Schulz , Optiker.

Lhermomet. Barometer Lufttemperatur, Osls.
m MW Monat Höchst Rtedrigsj

7. Nonbr. 7 Uhrnrn. 4- 6,4 745,8 7 . Novbr. -i- 9,8
- i- 2,9

8. Novbr. 8 Nhrsm. -t- 3,7 757,4 8 . Novbr.

Rnnvfmtk-Progr. Hamburg, Bremen , Hannover, Kiel
Hamburg 3S4.7 . — Bremen 499. — Hannover 297. — Kiel 254,2.

Mittwoch, 8. Nov . 16 .15 : Hamburg , Bremen : A . Jcmssen:
Moloch Nordsee. Landverluste und Landgewmne an der Nordsee.
Vori . : S . Langmaack. S 16 .15: nur Hannover : Slavische Weben.
Kammerorch. der Norag . Leit. : W . Palmedo . G 16 .15: nur Kiel:
Frau Föns . Erzähl , von Jens Beter Jacoben . Borl . : Eleonore
Schsidsrup . S 17: Hamburg lalle Noragssuder ) : Tanztee rm
Hotel Atlantic . Kapelle Mamchrise. G 18 : Nachmittagskonzsrt.
G IS : Kiel lalle Noragsendsr ) : Landesoerwaltungsrat Höver: Die
Fürsorge für körperlich und geistig behinderte Kinder und Jugend¬
liche . S 19.25 : Hamburg ialls Noragssuder ) : Prof . Lauster : Wa¬
rst Niederdeutsch? « 19 .50 : Hamburg lalle Noragsender ) : Schule
zur Weltwirtschaft . S 20 .15: Hamburg . Bremen . Kiel : „Sunte
Maria tou 'm Schare" . Een Hambarger Singspei in fiw Optög
von Bruno Peyn . Musik von S . Scheffler. Mus . Leit . : der
Komponist Svielleil . : Dr . Böttcher . De Müschen : Meister Bertram-
Bruno Perm ; Avelke. sin Dochter: Erna Kroll - Lange : Ouhm
Andrees : B . Jakschtat : Simon . Beernd . Gesellen bi Meister Bertram;
spell 1379 in de Warsted von Meister Bertram , den ersten grauten
Hamburger Moler un Bildsnider , as des dorbi wesr, sin grauten
Altar an de Petrikart aftoulebsrn . G 20 : nur Hannover : Johann
Strauß -Konzert vom Orch . der Postbeamten , Hannover . Dir . : K.
Weinberg . Duo . Prinz Methusalem . Künstlerleben. Walzer . Braut¬
schau , Polka . Wein , Weib und Gesang, Walzer . Persischer Marsch.
E 'schiÄtsn aus dom Wiener , Wald . Ous . z:^ Zsgeunerbaron.
Perpetuum mobile, sin musikalischer Scherz. Frühlingsstimmen.
Walzer . Csardas aus Fledermaus . An der schonen blauen Donau,
Waller . Anschi . : Komert.

Rrrrtdkurtk -Brügkanrm Langrnberg (Welle 468 .8) , Münster
(Welle 241,9 ). Dortmund (Welle 283) aus de » Ssude-
räume « Köln. Düsseldorf . Münster, Dortmund. Elberfeld.
Es bedeutet : La : Langenberg . Mü : Münster , Do : Dortmund , EI:
Elberfeld falls nur für einen dieser Bezirke bestimmt.

Mittwoch. 8 . Nov . 13.16: Köln : Mittagstonzert . Leit .: Eysoldt.
S 16: Köln : E . Borkmann : Frausnstunde . S 16.30 : Köln : Funk¬
pädagogische Arbeitsgemeinschaft. Aus der Alltagsarbeit einer
deutschen Schule. Lehrender: Dr . Hammer . G 17 .30 : Düsseldorf:
Di . Ing . Rapatz : Das Stahiwerkzeug in der heutigen Industrie.
S 18: Elberfeld : Vesperkonzert des Mandotinen -Virtuosen Jorgo
Thartofilar , Athen , unter Mitwirkung von M . Schütt -Stöller,
Sopran , Elberfeld , v 19 .15: Köln : Dr . Stein : Revolution als
geschichtk. Werden . S 19.59 : Dortmund : Dr . Beck : „Die philo¬
sophischen Strömungen der Gegenwart in ihren Hauptvertretern:
Ernst Troeltsch. D 29 .15: Köln : Robert Koppel-Abend . Aurf .:
Robert Koppel . Berlin und das Kleine Orchester des Westdeutschen
Rundfunks . Leit. : Eysoldt . Lehar : Wolgalied aus Zarewitsch. —>
Schwarz: Mein Mädel wohnt in Nürnberg . Raymond : Aus
oer Wartburg blühn wiederum die Rosen. — Kollo : Zu Köln am
Rhein da gibts ein Weinlokal . — Deppen : O Miß Hannah.
Cowler: Von wem hast du dis Augen . — Eruber : Wien . Weib,
Wein . — Rellingen : Wenn im Wiener Wald erblühn die Veigerln.
— Berlin : Für eine Stunde . — Mai : Passen Srs mal auf . —
Michaelis: Bäckerliebs. — Osten : Onkel Gustav hat mir was
mitgebracht. — Schlicht: Das Foulardkleid . — Gast : Der ge¬
stohlene Teppich. — Oueri : Zahnweh . — Rideamus : Der kluge
Idiot . - - Thoma : Auf der EisürMen . Anschi » Köln ; Letzte
Meldungen . Tanzmusik.

Anmf E 2 uric ! E 4 4

Ag.
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Am Montag , dem 14. November d. I -,,
kommen aus dem Schutzbeztrke HasbruchI,
aus dem Forstorte Heue und Heuenbuschttn der Nahe der Overförsterei), öffentlich
meistbietend zum Verkauf:
ug . 299 Fstm. Eichen , Werk - und Pfahl-

Holz, Ricke, Derb- u . Reisstangen,
1 Fstm. Fichten, geringes Nutzholz,

50 Fstm. Eichen - und Buchen- Derb-
drcnnholz,

3 Fstm. Erchen , Stammreisig.
, Beginn 1 Uhr in Siemers Wirtshausm Falkenburg. Vorzeigen am Verkaufs-
We von 9 Uhr ab von der Baumschulelei der Obersörsterei auS.

, Bsßg EMkiMfszsnitals
WwdoroerlÄuwr in TabaL'warcn,

Herma «« Parsal,
Tabak - (Krokbandlunn,

Vaarcvstraße 18 , Eckbans Burgttraste

zur Größe von 171L Hektar mit neuen,
geräumigen, direkt an der Chaussee belo¬
genen Gebäuden, mit Antritt zum 1 . Mai
1928 auf zwei oder mehrere Kahre zn ver¬
pachten.

Pachtlrebhaber wollen sich baldigst mit
Mir in Verbindung fetzen.

H . Stechmamk , amtl . Aukt.
Everstens . Zuvks

DLs mAKMe ArrbE -MgareLte DMHH DEEMS-
Wirst - beeuhigenö rm 8 bsLebSrrK.

Schrveiörrrg.
gend belegene

Habe eine m Hiesiger Ge --Oöerförsterei Delmenhorst. Rermrwll . graue
gestrickte starkeSWLLLM»

garantiert nicht
einlausend und

nicht filzend hat abzugeben
smsr werten ttvncisodsst

rar Kenntnis, cis6 ich mein HUKLeKMNK ,
Donnerschweer

Chaussee 18

BMgLMM8

ULVSk
OfenerStratze2l

WMNMWj W KWM.
Kaspersweg 115

189 ein breit, billia zu ( k — - . —
verk. LS ' Heiltgeng-stt. 3, Hts.

Billig zu verkauf.
LM MWUM.

Sssebäft von / wgoststtslls 82

M SsMK . Ü
^oks Wsskompstr . vsrlsgt dsbs

0.
Osmsa - u. l1sttSNM29gssoiiM jeder Art, schnell,

sauber und billig.
Bismcrrckstr . 251.

dGLZMarLsn
s in In Qualitäten

VKKZLKL'
l Lange Straße 45 bsim Rathaus

( i
st



WWWWWMSV
68

In »euer, vollständig friodensmäßiger Ausstattung . Jeder Band etwa SM Selten stark auf weißem, starkem, holzfreiem Papier^ gedruckt und elegant in grünen Leinenbänden mit mehrfarbigem buntem Deckeibild Rm. 5.—. Bisher in dieser Ausstattung erschienen:'
Abteilung I

1. Durch die Wiiste
2. Durchs wilde Kurdistan
3. Bon Bagdad nach Stau
4. In den Schluchten d. Balkan

Abteilung IV:
lS-18.ImLa!li>ed.Mahdi.I-IIIlg. Kapitän Kaiman.
23. Auf fremde » Pfaden.

Abteilung VIII:
36. Der Schatz im Silberice
37. Der Olprinz 38. Halbblut
39. Das Vermächtnis d. Inka
4». DerSlaurotcMetlmsalem

Abteilung IX:
41. Die SIlavenkarawane
42. Der alte Dessauer
43. Bus dunklem Taun
44. Der Waldschwarze
45. Zepter und Hammer

5. Durch d. Land d. Skwstarcn
Abteilung II:

S. Der Schut
7. - 9. Winnetou I - III
10. Orangen und Datteln

Abteilung III:
11. Am Güllen Ozean
12. Am Rio de la Pläta
13. In den Kordilleren
14.- 15. Old Snrehand I - II
äa nrtsr/on alle ZeLitnsr: Oie tuarl - li/aA - Läncks. weloks ioä rn lb êi-cnaâ ten öê anr. 7aüe :ab öersrkr rum Teil Feieren, n. rw.nnk einem / niererre , wani -k -eil L-räer noci- kein Lack, Feieren i-abe. ilkb. anr X-loiLerF an: L5 --N.

ASt-llung XI : 50. In Mekka
46. Die Juwsleninsel l 48. Das Zauberwaffer47. Profsffor

^
Vi

^
lipichli j 49. Himmelsgedankea

^
^ ammelwc8 „Wal ^ rils ^ e» - jetzt ne« erschienenals -.

^
Abteilung X : 51. Schloß Rodriganda52. Vom Rhein zur Mapimi ! 54. Trapper , Geicrschnabel53. Benito Jnarsz ! 55. Der sterbende Käufer

Diese Bands sind nur in Halbleinen lieferbar.

Ausführlicher Prospekt auchüber die übrigen lieferbaren Bände kosten¬los und franko. Bestellscheinnebenstehend.

Wir liefern jede Abteilung, bestehend aus 5 Bänden , zumGesamtprelse von Rm . 25.—, auf Wunsch auch ohne Erhebungeines TetlzahlungSzuschlageS gegen Monatsraten von nur Rm.
LL « ? Lk LSikM « L -SL , 87 . / -oak/e-ch 145 » Vor/ro ---c7ricanio LSS « .

Zwei Mieilungen auf einmal monatlich NlN. 5. —.Die erste Rate wird bei Empfang nachgenommen.
Auf Wunsch Umtausch innerhalb 5 Tagen gestattet.

Bestellschein:
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Für einen land.
wirtschaftlichen Be¬trieb in der Nähe
Bad Zwischenahns
suche ich auf 1 . De¬
zember d . I.
einen RsWneO

und
einen Kleinknecht.

I . H . Hinrtchs,
amtl . Auktionator,
Bad Zwischenahn.
Gesucht aus gleichoder Ostern ein.

AWkkWIlU
Fr . Tapkenhinrichs.

mit guter Schulbil.
oung gesucht.
Angeb . unter T 2438
an Büttners Arm .-Erved . , Handelsbos.

NMDU -VMWck
nnö ^ ltzreiMegsin

vom 15 . bis 30. November
auf den

MÄkÄO« in SLegemanrrs Hotel
Wildeshaufeu — TeWon 1

Je größer die Beteiligung , desto höher die Geldpreise
Nennungsschluß 10. November.

Vereinigte ftENEeliie
«Irr AsK Wenkurg

Mittwoch , de » S . d . M -, nachm . 42 Uhr,
SitzNAgssaa ! des Rathauses

U « s°L»'WA
von Frau Irmgard Jaeger,

Leiterin des Landespflegeamts Mecklenburg,
über das Reichsgesetz

„Zur Bekämpfung der ^Geschlechtskrankheiten und die daraus
entstehenden Aufgaben^

Eintritt frei Aussprache
Der Vorstand

Oldenburg

Zugel . eine weitz-
l braune

Geg . Erstattung der
Unkosten abzuyolen.

Gsrh . Hilljegerdes,
Dringenburg
(Post Hahn ) .

MtzMW
Gesucht 2—3 leere

oder möblierte

Zimmer
mit o . o . K . , an gut.
Lage , b . einz . T -ame.
Ang . m . Prs . unter
N K 241 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Jever . Wir haben in einer Autogarageluit 14 Einzelboxen die

nebst Wohnung und dem Benzintank an einen
tüchtigen Fachmann auf längere Zeit

ru Ministen
Reflektanten wollen sich an uns wenden.

Jever . Erich Albers L Fink
Auktionatoren

Zu UM MW
l Zu mieten gesucht

eins . möbl . Zimmerzu kaufen gesucht , v . j . r . Handw . NäheOss . unter N M 243 Lindenstraße . Angeb.au die Gesch. d . Bl . unt . N S 248 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltener

von 30 Ztr . Tragkr.
Off . unter O D 255
an die Gesch. d . Bl.

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltenes

MWM.
Angeb . unt . O C 254
an die Gesch . d . Bl.

KTUMZ - U » 8T » SWSI
am 10 . November , abends 8 ^ Uhr , im
Saale des St . Georgshauses , Georg-
stratze 36. Der Vorstand

Zu verkaufenMM,
2flam . Gasherd , mit
Tisch , 5L-Geige , Kas-
seetisch, Tafelwage
mit Gewichten , Her¬
rentragen , Größe 37
und 42, getr . Dam .-
mäntel , Kleider und
Schuhe.

Prinzessinweg 21.

Zu verkaufen ein
kräftiges

MWZMZ,
durchaus zugsest und
fromm im Geschirr,
sowie 2 mitt .schwere

ZchkMSYM.
H . Eilers , Brake.

Telephon 620.

Zu kaufen gesucht
ein starkes

crsiirport-
vkelksa

Paul Danckwardt.
Gut erhaltener

Dauerbrandofen
zu kaufen gesucht.

Haareneschstratze 10.

2 solide jg . Leute
suchen 2 unmöblierte

Zimmer
mit Raum für eine
Hobelbank . Angebote
unter O B 2Z3 an
die Geschäftsst . p . Bl.

Zeamter sucht
MW. Zimmer

zum 1 . Dezbr . An¬
gebote unt . O K 261
an die Geschst. d . Bl.

Jg . Ehepaar sucht
für Januar o . Febr.
2 mM . Zimmer

« Küche.
beschlagn .frei , mögl.
in oder bei d . Stadt.
Angü . unt . O W 272
an die Geschst. d . Bl.

Laden
ca . 4X4 Mt ., groß.
Schaufenst ., gt . Lage,
preiswert zu verm.
Angb . unt . M L 220
an die Geschst. d . Bl.

ß—Z °Z.-AM.
für 3 Erwachsene a.
sofort oder 1 . Dezbr.
gesucht . 50 b . 60
monatl . Vorauszah¬
lung . Angebote un¬
ter N H 239 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Vmt . m . Zimmsr
zu vermieten.

Peterstratze 12.

M Ehep . ohne Kd.
sucht beschlagn .-

sreie 2—3r . Wohng.
geg . gute Miete . An¬
gebote unt . N N 244
an die Geschst. d . Bl.

Kindl . Ehev . ( Be¬
amter ) , in Neubau
woün,b „ sucht 3- b.
4 -Z . -Wohnung . Evt.
Miete i . v .aus . Gefl.
Angeb . unt . O E 256
an die Geschst. d . Bl.

Schüler sucht möbl.
Zimmer.

Allgebote mit Preis
unter O F 257 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Gesucht aus sofort

WWW.Anzuleihen gesucht .
auf Grundstück wenn auch nur drei

Zimmer . Angb . un-

L °SSS " S « tkS . IilW»
- - VrelSW . zu kauf . qes.
Zu vk . lupf . Pumpe . Angeb . unt . N T 240

Weidenstr . 22. ! an die Gesch. d . Bl.

llZMLll-,
iilüüLk - ZekiLiäung,

MAsiS , Z^ WSWKkLi! M?

^ GMLLLLMQA
Lisgsnis USsiMkGMKSNS
SsrÄMSs S8S8HSZVN8NL

Mäßige Anzahlung
Leichte Ratenzahlung
Billige Preise

» MZck.
Ein fettes Schwein
kann sof . in Abzahl,
gegeb . werden . Off.
unt . N L 242 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

MwM
Für 2 Schüler d.

R .gymn . v . Pension
gesucht . Angebt , mit
Preisangabe erbeten
unter N O 245 an
die Gesch.stelle d . Bl.

ter O P 266 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

NA. WSW - Mk
MWiMMk.

Nähe Ministerium
zu vermieten . Ange¬
bote unter O I 260
an die Geschst. d . Bl.

Lederhandschuh.
Damm 25.

Geb . Herr sucht

WZ! sein möbl.
Zimmer mit TO

bei monatlich . Vor-
auszahlg . d . Miete.
Angeb . unt . P E 277
an die Geschst. d . Bl.

Gut möbliertes
UM - u . WÄZ.
z . 16. Nov . zu verm.

Kl . Bahnhofstr . 2.

Einfaches Zimmer
zu vermieten . Mitte
der Stadt . Zu erst.
Fil . Lange Str . 45.

Sernoiem tüchtigen Reisenden gesetzten Alters , derder Bäcker » und Grotzabnebmeru nachweislichgut elngesnbrt ist . wird günstige Gelegenheit ge¬boten , sich selbständig zu machen . In Fragekommt der Vertrieb von

MM « - U. MMMMSN
anerkannt bester Qualitäten einer erstklassige»Weizen - und Roggenmüble . Kapital nicht er-widerlich ^ aber wegen Inkasso Bürgschaft odersonstige Sicherheit crwii

rasch _
Vorschläge mitgenauen Angabe » über die bisherige Tätigkeitund insbesondere des Reisebczirks , sind zu richtenunter O S 268 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Z . v . 2 ger . Zim¬
mer m . geschl. Ver .,
Küche u . Zub . Bez .-
srei . Marschweg 22.

Für eine sonnige
Etage mit gr . Balk.
wird eine Frau od.
junges Mädchen a.
Mitbewohnerin ges.
zu billigem Preise.
Angeb . unt . O H 259
an dis Geschst. d . Bl.

Gr . gut m . Zim¬
mer z . 15. d . M . an
besseren Herrn abz.
Ziegelhosstr . 57 ob.

UM- !?, ML
zu vermieten für 2
Herren . Nachzufrag.
in der Gesch. d . Bl.

. Möblierte
T - Z . - UMllW

mit Küch - u . Bad-
benutzung zu verm.
Zu besehen vormit¬
tags von 11 bis 1 ^ ,
nachmittags von 4
bis 7Uhr.

Ritterstratze 7ll.
Möbl . Zimmer

sofort zu vermieten.
Peterstraße 14,

Hinterwohnung.
Gut möbl . Wohn-

u . Schlafz . u . Küche
preiswert zu verm.
Ofener Chaussee 86.

Logis frei.
Schützenhofstratze 28.

Zmges NVchW.
19 3Ore alt.

sucht sofort od . spä¬
ter Stellung in Pri¬
vathaushalt in Ol¬
denburg . Angb . un¬
ter W 28 an die Fi¬
liale Lange Str . 45.

Junges Mädchen,
21 I . alt , sucht gute
Stellg . in städtisch.
Haushalt . Angebote
unter O G 258 an
die Gesch.stelle d . M.

Männliche
Stelle aus sofort

einen durchaus er¬
fahrenen , absol . selb¬
ständig arbeitenden

wiiMM
( Klempner ) ein.

Hügo Wessels,
Brake i . Oldvg.

Wir suchen per so¬
fort einige tüchtige

MMM«
A .-

L Fransten,
Oldenburg.

Zu Verm . z . 1 . Dez . j
gut möbl . sonniges j
UM- u. ML!
an best , solid . Herrn.

Bockstraße 211 . >

Auf sofort od . et¬
was später suche ich
für ein

jMß. MäckM
Stellung in einem
bürgerlich , od . land-
wirtsch . Haushalt.

I . H . Hinrichs,
amtl . Auktionator,
Bad Zwischenahn.

Gel . ein elnlnHer
iMM MMN,

welcher sich all . ver¬
kommenden Arbeit,
unterzieht und mel¬
ken kann , bei Fami-
lienanschl . u . Gehalt.

G . D . Schwarting,
Lemwerder.

» ßWüer
für einige Wochen
nach dem Lande ge¬
sucht . Näher , in der
Fil . Lange Str . 45.

Gesucht aus sofort
oder später krankh .h.
sin » ZM« '
— UßM. —

W . Frels,
Hundsmühlen.

Vermisse schwarzes

Zur Erweiterung eines gutgehenden
und entwicklungsfähigen Geschäfts , sowie >
zur Ablösung von Bankgeldern werden!
auf erste Hypothek

W . K - SIM
I gesucht. (Grundstückswertca . RM . 160000 ).
Beteiligung nicht ausgeschlossen . Ver - !
mittlerverbeten , AuAeboteunterM J218 ^
an die Geschäftsstelle dieses Blattes

Zum 15. Januar
oder später werden

— UM —

aus d . Oldenbroker ÄMMM,
Felde , gebrannt l ' . leer , beschlagn .frei,V ., sehr schüchtern , nicht zu weit vom
Auskunftg . Belohng . Mittelp ., von Brt .-

F . Woltmann , paar gesucht . Angbt.Oldenbrok -Mitt .ort . unter O V 271 an
Lel. Strückhausen45 » die Gesch .stelle d . Bl.

Im Austrage suche ich einen als Ver¬
kaufsraum geeigneten

M «I M M W

aus mindestens 10 Jahre zu mieten.
Die Miete kann für die ganze Zeit im

voraus gezahlt werden . Es müssen auch
Kellerräume vorhanden sein.

G . Mailand , Auktionator,
Bremer Straße 41. p- : Telephon 2271.

MW EÄWW
in Ofenerdiek z . 1.
Dezeniber zu vermt.
Preis 25 RM . mo¬
natl . Erwünscht ist
Vorauszahlung für
einige Mon . Angb.
erb . unter P D 276
an die Geschst. d . Bl

Auf sofort ein m.
Zimmer mit guter
voller Pension zu v.

Haarenstraße 13.

Zu vermieten an
bester Lage eine
schöne, mit all . Be¬
quemlichkeiten der
Neuzeit ausgestatt.

GsZe
Angeb . unter V 104
Fil . Lange Str . 45.
Gut möbl . Zimmer
in Stadtmitte an j.
Mann zu vermieten.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Suche s. m . Toch¬
ter , 19 I ., Stelle als

MW VMM
zur gründlich . Erler¬
nung d . Haushalts.
Angeb . unt . O T 269
an dis Geschst. d . Bl.

Gesucht ein

« k« M
der selbständig ar¬
beiten kann.

Baumüller,
Sandkrug.

Im WklimWe eiiikk M « -
WMVDOÜW i!l M « W

wird ein

Zum Vertrieb eines schon
längst erwarteten Maffen-
Artikels , der ständig nachbe¬
zogen wird und dessen Ver¬
braucher viel Geld sparen,
werden bei 26 °/° Berdien st

MLsmMN
auch Prodistous - Reisende,
angestellt . Zu melden
Mittwoch von 3- 4 Uhr
Pferdemarkt 14, Wohnung 2l

Wi ^ st
Dreißig Jahre alte Agentursirma
berLebensmittelbranche mit groß.
Kundenkreis sucht für Hamburg

in Wurst nur für Grossisten . Off.
unter » 7k 2121 bef. j
SLasss , HaiuIkiLi -L 1

Gesucht auf so fort
od. zum 1. Dezember

Weibliche
Gesucht auf sof . ein

jung . MäckZrz
für Haushalt , Laden
und Wirtschaft.

Heinr . Kapels,
Specken

bei Zwtschenahn.

! U « T«
6era » larUds,

Gesucht
sofort u . später
Mädchen , die melken
können.

Frau
Agnes Blumensaat,

gewerbsm . Stell .vm.
Alexanderstr . 43,
Ecke Weskampstr.

Stundenhilfe für 2
Morgenstd . gesucht.

Ziegelhosstr . 23, u.

WUV « 2 . « G»
für eine Ofsiziersmesse zum 15. 11.
gesucht. Angebote mit Zeugnis¬
abschriften an den 1 . Koch
Böhme , Linienschiff „ Schlesien ",zzt . Wilhelmshaven.

Zum 15. November
tüchtiges , älteres

Mädchen
gesucht . Offert , unter stratze 6II wochent-O A 252 an die Ge - bis 4 Uhr nachmitt,
schästsstelle d . Bl . l und ab . nach 7 Uhr.

SÄI . ÜZM - NZZUU - KWN
perfekt im Ondulieren , auf sofort gesucht
L ö ZLQ§ ZtlgLk 88

Suche zum 15. November ein

!« l
für alle Arbeiten zur Stütze der Hausfrau,
uicht unter 25 Jahre alt.

Gefl . Angebote erbitte an

Wiel W . WgePOsl. Noröerneg.

Lkeklro Monteur
der selbständig arbeiten kann , auf sofort ge¬
sucht bei freier Station.
G . Büniing, Großenmeer i . O.

Fernsprecher Nr . 12.

SIMM«»
für einige Vormit¬
tagsstunden gesucht.

Rosenstraße 29.

Suche für sofort
oder zum 1. Dezbr.
IMMn , mMW

VZRW KZW.
Landwirt

Gerhard BSning,
Dalsper ( Moorr .) .

Gesucht auf sofort
oder später eine

— Köchin , —
nicht unter 25 Jah¬
ren . Selb , mutz mit
Hotelbtr . vertr . sein.

Delmenhorst.
Lange Straße 75.

Nachzufr . Schütting-

» « ia NMU
Mit etWKS Kapital gesucht.

Wohnung ist vorhanden.
Ausführliche Bewerbungen unter P B 274

an die Geschäftsstelle d . BI.

Ein jg . Mädchen
als Kochlehrling gef.

Bodendiek,
Bahr . Spez .ausschk.
Erlanger Reifbräu.
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^ GM LdÄMMAgS.
Die Ausschüsse des Landtags nahmen am gestrigen Tage

ihre Arbeiten wieder aus . Wie wir aus den Fraktionen
hören , werden Ende dieser Woche die Plenarsitzungen statt-
finden , in deiren die Entscheidung über die dem Landtage
vorliegenden wichtigen Gesetzesvorlagen fällt . Wenngleich
die Ausschußbcratungen noch nicht völlig abgeschlossen sind,
rechnet man doch damit , daß sich für die Gewährung der
Vorschüsse für dis Beamten und Angestellten im Land¬
tage eine Mehrheit finden wird . Daß die Regierung nach
Anahme dieser Vorlage die Vorschüsse , die überall im Reiche
bereits gezahlt sind

'
, sogleich zur Zahlung anweisen wird,

darf man sicher annehmen . Zweifelhaft ist noch immer das
Schicksal der Stenervorlage . In den Kreisen der Abgeord¬
neten werden hauptsächlich zwei Möglichkeiten erörtert , ent¬
weder die Ausgaben vorläufig ohne Deckung für einige Mo¬
nate zu bewilligen , oder aber die von der Regierung vor¬
geschlagene Steuer -Erhöhung , besonders wegen der schwie¬
rigen Lage der Landwirtschaft , herunterzusetzen. Für welche
Möglichkeit sich sine Mehrheit finden wird , ist wegen der
verschiedenen Auffassungen in den Parteien noch nicht abzu¬
sehen. Man glaubt im übrigen , daß der Vorschlag der Re¬
gierung , den Stadtverwaltungen die Möglichkeit eines höhe¬
ren Zuschlagsrechtes zu den Landessteuern zu geben, km
Landtage Zustimmung findet.

Ausschuß 2 , Abg. Dohm, stimmt der Aenderung des
Handelskammergesetzes für Oldenburg und Lübeck zu.

Der Stadtmagistrat Jever , gez . Dr . Müller, schließt
sich in einer Eingabe der Stadt Rüstringen in bezug auf eine
Erhöhung der Beamtengehälter an.

Der RiedersächsischeHandwerkerbund , Landesverb . Ol¬
denburg , gez. Warn s , und Handwerkerkammer Oldenburg,
gez . Möller , Dr . Ka ersten, beantragen folgendes:

Der erweiterte Landesvorstand des Niedersächsischen
Handwerkerbundes , Landesverband Oldenburg , sowie der
Vorstand und steuerpolitische Ausschuß der Handwerkskam¬
mer erkennen an , das die Einkommensverhältnisse der Be¬
amten aufgebessert werden müssen, soweit eine Notlage vor¬
handen ist . Das Handwerk lehnt es jedoch ab , daß Mehr¬
aufwendungen durch eine Erhöhung der Realsteuern bestrit¬
ten werden , vielmehr müssen alle Volkskreise nach ihren
Kräften an der Mehrausgabe beteiligt werden . Das Hand¬
werk gehört zu den wirtschaftlich schwachen Berufsständen
und ist im Lande Oldenburg von der wirtschaftlichen Lage
der Landwirtschaft abhängig . Schlechte Verhältnisse der
Landwirtschaft machen sich in verstärktem Maße im Gewerbe
geltend . Deshalb muß verlangt werden , daß eventl . Mehr¬
aufwendungen durch Zuschüsse des Reiches und durch Ein¬
sparungen in der Verwaltung gedeckt werden und eine wei¬
tere Anspannung der Realsteuern und der Hauszinssteuer
unter allen Umständen vermieden wird.

Kurze Anfrage des Abg. Thye:
Aus zuverlässiger Quelle ist mir bekannt geworden , daß

die Reichsregierung zu den Handelsvertragsverhandlungen
mit Polen eine Erklärung abgegeben hat , daß sie den Polen
ZoLerleichterungen für die Einfuhr eines Kontmdents von
Schweinen gewähren wolle, wofür auf der anderen Seite
Polen Einfuhrerleichterungen für Jndustrieerzeugnisse ge¬
währen will . — Hierdurch wird unsere große bäuerliche
Schweinezucht und Schweinemast vernichtet.

Ist die Regierung bereit , mit allen Mitteln bei der
Reichsregierung dahin zu wirken, daß die Grenzen gegen¬
über der Einfuhr verschlossen bleiben und die Landwirtschaft
nicht, wie stets bisher , die Kosten für die Ausfuhc von Jn-
dustrieerzeugnissen zu tragen hat?

Kurze Anfrage des Abg. Wittje:
Ist der Regierung bekannt, daß die Handelsver-

tragsber Handlungen mit Polen wieder aus¬
genommen sind ? Ist die Regierung bereit , mit allen ihr zu
Gebote stehenden Mitteln dahin zu wirken, daß der Zollschutz
für Schweine gegenüber Polen nicht unter 16 Mk . den Zent¬
ner festgesetzt wird , und das Einfuhrkontingent auf die
jetzige geringe Zahl für Oberschlesienbeschränktbleibt ? Was
hat die Regierung getan , um den Schutz der Oldenbur¬
ger Landwirtschaft bei den Handelsvertragsherhand-
lungen mit Polen zu sichern?

MssZsy-rLssMÄre WÄßdNS OMeNdsrr'A.
Wie aus der gestrigen Anzeige zu erfahren ist , findet am

Sonntag , dem 13 . November , nachmittags
Zs/s Uhr, die letzte Aufführung des vieraktigen Volksstücks
„ Wrack" von Wilhelm Friedrich Wroost statt . Dieses
Stück gehört zu dem Besten in der niederdeutschen Literatur.
Neben den großen Werken Hermann Boßdorfs und Fritz
Stavenhagens beherrscht es in hervorragendem Maße den
niederdeutschen Spielplan . Allenthalben wurde es mit dem
größten Erfolge aufgesührt . Wroost hat es verstanden , einen
überaus packenden Stofs zu finden und zu meistern.

Um allen Kreisen dieses im vorigen Jahre bereits mit
großem Erfolg gespielte Stück zugänglich zu machen, hat sich
die Niederdeutsche Bühne entschlossen , es noch einmal zu
wiederholen . Es ist ganz neu wieder einstudiert, und
zwar unter der Regte von Herrn Wietseld vom Landes¬
theater , der an Stelle von Herrn Carl Randt die Regie
übernommen hat . Fast das gesamte Personal der Bühne ist
beteiligt , Die Rollen liegen in den Händen der Damen:
Diers , Freese, Schnake, Zedelius und der Herren Borries,
Gläseker, Hinrichs, Hoopts , Radomski , Rastede, Riemer und
Saß.

Es kommt sowohl im Berussreiseverkehr als auch im
privaten Verkehr häufig vor , daß Reisende mehrere Gepäck¬
stücke in der Gepäckaufbewahrungsstelle gleichzeitig abgeb en,
sie aber nur einzeln von der Aufbewahrungsstelle abholen.
Da bei den Abfertigungsbeamten hin und wieder Zweifel
auftauchen, ob eine solche teilweise Aushändigung zulässig
ist , ist es von Interesse , zu erfahren , daß die Deutsche Reichs¬
bahngesellschaft auf eine Eingabe der Reichsvereinigung der
Reisenden und Vertreter im Gewerkschaftsbund der Ange¬
stellten geantwortet hat , daß dem Antrag eines
Reisenden auf nur teilweise Abnahme sei¬
nes Gepäcks entsprochen werden kann. In
solchen Fällen sind die sofort auszuliefernden Gepäckstücke
nach Zahl und Gewicht als abgegeben auf der Rückseite des
Gepäckscheines zu vermerken, und der Schein ist dem Reisen¬
den zur späteren Empfangnahme der übrigen Gepäckstücke
zurückzugeben.

Urzf NL, -riMriii«e l-si »AkeiiÄe rrvankZ -LitStzs.
lieber dieses Thema sprach im Rahmen des Biochemi¬

schen Vereins der Biologe und Schriftsteller Ferd . Vergin,
Berlin . Er führte u . a. aus , daß die falsche Ernährung un¬
seres Körpers in den meisten Fällen die Ursache der Krank¬
heiten sei . Der „raffinierten " Kost , die wir Kulturmenschen
zu uns nehmen , ist ein großer Teil der für uns notwendigen
Stoffe ( Mineralien , Vitamine usw .) entzogen. Er erinnert
an Weißbrot , Abkochen der Gemüse usw . Es ist klar, daß
bei solcher Ernährung die Widerstandsfähigkeit des Körpers
gelähmt wird . Ein gesunder Körper scheidet schlechte Stoffe
aus , die bei einem kranken Körper zum größten Teil nicht
abgestoßen werden . Dies muß katastrophal aus unseren Or¬
ganismus wirken. Zu den schädlichen Stoffen gehört vor
allem die Harnsäure . Etwa 90 v. H . aller Krankheiten ent¬
stehen durch die Harnsäure.

Die naturgemäße Lebensweise sei es , die uns vor Krank¬
heit schützen kann und zur Erhaltung eines so notwendigen
gesunden Volksstammes beitragen kann.

Reicher Beifall wurde dem Vortragenden für seine inter¬
essanten Ausführungen gezollt.

HM GdST ' PDfMMEktßSKKKKdrEL GMSNdLEA»
Wie wir erfahren , werden die Briefmarkenautomaten

für die 10-Pfennig -Briefmarken im Gebiete der Oberpost¬
direktion Oldenburg aus den neuen Wert von 15 Pfennigen
umgestcllt. Im Schaltervorraum unseres Hauptpostgebäudes
ist vor etwa 14 Tagen der erste Briefmarkenautomat auf¬
gestellt , der eine 15-Pfennig -Briefmarke gibt , nachdem man
ein 10 -Psennig -Stück und ein 5-Pfenyig -Stück hineinge¬
worfen hat . In nächster Zeit werden alle 10-Psennig -Brief-
markengeber der Stadt Oldenburg in dieser Weise umge¬
stellt . Auch an die einzelnen Aemter des Oberdirektions¬
bezirks Oldenburg sind bereits entsprechende Anweisungen
gegeben worden . Die Umstellvorrichtungen werden für Das
ganze Deutsche Reich geliefert von den Firmen Heinrich
Klüssendorf-Berlin ( sog . Datag -Briefmarkengeber ) und
Sielaf -Maschinensabrik. Die Fertigstellung der Umstellungen
wird jedoch geraume Zeit in Anspruch nehmen , da die
beiden genannten Firmen für das ganze Deutsche Reich
liefern müssen. — In der Stadt Oldenburg waren die
Briefmarkengeber an der Schutzpolizeikaserne am Pserde-
markt vor einiger Zeit gesperrt worden , da man sestgestellt
hatte , daß leichtfertige Leute vielfach falsche Zehnpfennig¬
stücke hineingeworfen hatten . Seit Kramermarkt sind diese
Briefmarkengeber wieder in Betrieb , und erfreulicherweise
hat man bisher nur gute Erfahrungen damit gemacht. —
Die Frage , ob und wann die 6-Pfennig -Briesmarkenauto-
maten in 8-Pfennig -Automaten umgewandelt werden , ist
noch nicht gelöst.

MUPPL !«ML

WWW

MdsZ -t Gettsrch»
Roman von Carl Traut.

Kz? Verfasser, Krefeld.
58. Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)

Biesling drückte ihn , um einer Unvorsichtigkeit vorzu-
bengen, mit Gewalt aus den Stuhl zurück . - Dann meinte er
ebenso liebenswürdig , ^ebenso lächelnd und in ebensolchem
Plandertone wie Radek:

„Aber man schießt doch nicht mit Kanonen beim Garten-
fenerwerk! Man sucht sich zwar zu übervorteilen , so viel es
möglich ist . List gegen List ! Aber man schlägt sich nicht den
Schädel ein. Ihre Revolution ist doch beim Aufbau an¬
gelangt ."

Dem Botschaftsrat schlug der Schrecken derart in die
Glieder , daß er ihn fast vom Stuhl geworfen hafte . Radek
aber lachte aus vollem Halse.

„Verzeihen Sie , Dr . v . Biesling , daß ich lache . Nicht
über Sie , sondern über die Fortschritte , welche die zünftige
westliche Politik gemacht hat . Mit Ihnen läßt sich ja ganz
vernünftig verhandeln .

"
Eine leichte Verbeugung , dann fuhr Biesling fort:
„So viel ich weiß , haben wir in Deutschland in irgend¬

einem Gefängnis einen russischen Todeskandidaten hohen
Grades sitzen . Wie wäre es — Tausch gegen Tausch? "

Radek wurde ernst.
„Ich erinnere mich nicht, davon gehört zu haben . Sollte

es aber Tatsache sein, so würde der Sowjetbürger ganz ent¬
schieden dagsaen protestieren , als Tauschobjekt zum Schaden
des revolutionären Rußland sein Leben zurückzubekommen.
Das Staatsinteresse verlangt von mir , daß ich bereit bin , zu
jeder Stunde mich an die Wand zu stellen, wann und wo es
notwendig ist . Das Leben des einzelnen ist nichts, das Ge¬
meinwohl ist alles ."

Der KvMmerzienrat saß nicht mehr ruhig aus seinem
Stuhl . Er stand auf und pflanzte sich dicht vor Radek.

„Also bleibt nichts übrig , als eine Einigung auf dem
Boden der Erfindung .

"
„Machen Sie Ihre Vorschläge!"

„ Wir verpflichten uns zum Bau von Fabriken ."

„Damit würden wir nur erreichen, daß Sie unsere Vor¬
teile aus dem Lande schleppten.

"

„Ihr Staat wird Teilhaber .
"

„ Wir verlangen ein Monopol für Rußland!
„Unmöglich !"
„Warum unmöglich ? Unser Entgegenkommen bedeutet

für Rußland den Verzicht aus den Akeinbesitzder Erfindung.
Falls Sie aus meinen Vorschlag eingehen, werde ich ver¬
suchen , den Vorsitzenden des Obersten Volkswirtschaftsrats,
dm Genossen Bogdanow , zur Zustimmung zu bewegen.

"

Radek wurde in diesem Augenblick durch eine Ordon¬
nanz herausgerufen . Eine Botschaft aus dem Kreml.

Das war ein ungewöhnlicher Fall ! Auch auf Radeks
Zügen prägte sich Verwunderung aus . Er stülpte die hell¬
braune Filzmütze mit dem breiten Schirm auf den Kops und
eilte hinaus.

Bereits eine halbe Stunde hafte Radek auf sich warten
lassen . Der Kommerzienrat schimpfte über tatarische Rück-
sichtslosiigkeit. — Die Diplomaten hatten besser erzogene
Nerven.

Endlich wurde es aber auch Biesling zu bunt . Er sah
im Vorderzimmer nach . Die Ordonnanz meldete, daß Radek
bereits vor fünfundzwanzig Minuten die Botschaft verlassen
habe. —

Die Herren sahen sich fragend an.
Was nun?
Der Kommerzienrat getraute sich gar nicht ins Hotel

zurück . Sie alle hatten so viel von dieser Unterredung er¬
wartet.

Evelyns und Kabula-
Es war ein schwerer Weg zu ihnen!
Aber Kops oben behalten . Der Kommerzienrat redete

sich etwas vor , woran er selbst nicht glaubte.
Dieser fluchtartige Abzug-
Er hatte , ohne es sich eingestehen zu wollen, das Gefühl,

als wären 'alle Verhandlungssäden zerrissen.
Schweren Herzens verabschiedete er sich von dem Bot¬

schaftsrat und schlug mit Dr . v . Biesling den Weg zum
Hotel ein.

Evelyne ! Den Bruder hafte er ihr retten wollen, um sie
in ihrem Dank sich zu gewinnen.

Der Sieg gegen die unsichtbaren Gewalten dieses Lan¬
des war nicht mit alltäglichen Waffen zu erkämpfen.

Die Erde erzitterte im Tritt immerwährender Sturm-
märsche . In der weiten Atmosphäre gellten Revolutions¬
fanfaren.

Woher ? Durch wen?
Ganz Rußland geladen ! Die Menschen, die Straßen,

die Plätze , die Häuser.
Ein Gemisch aus Elektrizität , Branntwein , Begeiste¬

rung , Pulverdampf , Edelsinn raketet ununterbrochen fana¬
tische Hurrarufe in die Lust.

Daraus einFeuerstmkenregen : Chaos , Wirrwarr , Leben.
Dr . v . Biesling stellte schließlich fest , daß kein Wort von

alledem, was er an guten Gründen für die Flucht Radeks
vorgebracht hatte , von dem neben ihm herschreitenden Kom¬
merzienrat gehört worden sei . Das verschloß auch ihm den
Mund . — . . . .

Im Hotel wurden sie von zwei Tjchekfften empfangen.
Sie erhielten jeder ein Schreiben ausgehändigt , von dessen

Rückseite ihnen das rote Sowjetstegel geheimnisvoll ent¬
gegenblinkte.

Biesling warf einen Blick auf die Adresse . Dann steckte
er es gelassen in die Tasche . Die Diplomatie überstürzt
nichts.

Burkhard riß den Umschlag herunter und starrte auf
das Schreiben in deutscher Sprache:

„Sie werden aufgefordert , innerhalb vierundzwanzig
Stunden Moskau und im Anschluß daran Rußland auf
dem direktesten Wege zu verlassen. Nichtbefolgung dieses
Befehls wird mit einer Gefängnisstrafe bis zu zwei Jah¬
ren geahndet ."

Unterschrieben von Kurski!
Der Kommerzienrat sank in einen der großen Korbsessel,

die im Entree des Hotels herumstanden.
Seine Ahnung hatte ihn also nicht betrogen!
Die Tschekaleutemachten keine Miene , das Hotel zu ver¬

lassen.
Biesling lächelte sein. Sie waren also Gefangene.
Der Kommerzienrat sprang auf . Sie schritten die breite

Marmortreppe hinan . Wie ein Schatten hinter ihnen her
die beiden Tschekisten.

Als sie in das gemeinsame Wohnzimmer der Frauen
eintraten , sahen sie noch , wie ihre beiden Wächter sich als
Doppelposten vor der Tür aufpflanzten.

Sie trafen Erich und die beiden Frauen in größter Auf¬
regung an . Erich hatte ebenfalls seine Ausweisung bekom¬
men. Biesling öffnete nunmehr seinen Brief.

„Eigentlich überflüssig, wo man doch schon weiß , was
darin steht. " Er hatte recht . Die Schreiben stimmten alle im
Wortlaut überein.

Kabula und Evelyne weinten still. Dabei suchten sie sich
abwechselnd gegenseitig zu trösten.

Da den Frauen keine Landesverweisung zugestellt wor¬
den war , wollten sie die Herren allein abreisen lassen.

Erich und der Kommerzienrat protestierten heftig.
Biesling gab allerdings zu, daß es möglich sei , sie unter

den Schutz der deutschen Botschaft zu stellen.
„Ich habe Albert mein Wort gegeben," erklärte Erich,

„daß ich seiner Frau und Schwester zur Seite stehen werde.
Wie wollte ich mein gegebenes Wort einlösen, wenn ich beide
ohne männlichen Schutz hier zurückließe! Nein , schnitt er
Evelyne mit großer Bestimmtheit das Wort ab, „davon gehe
ich nicht ab . Entweder du begleitest uns , oder ich bleibe trotz
des Ausweisungsbefehls bei dir ! "

Der Kommerzienrat war der gleichen Ansicht.
„Trotz des Schutzes der deutschenBotschaft würden Sie

innerhalb vierundzwanzig Stunden nicht mehr aus und ein
wissen . Ich werde mich jetzt in die Höhle des Löwen be¬
geben. Radek soll mir Rede und Antwort stehen."

' (Fortsetzung folgt.)



^ 0 tt

« U « MV « k « « kl MMZMMSZM üer

skiNSMU « M AR « ANÄ LWs^
»«

13 .10. 20 .10. 27 .10. 3 .11.
240 235 224 226
161 158 153 153
224 317 209 210
150 145 136 187
152 143 138 140
181 171 159 159
149 144 136 135
110 107 96 96
124 120 106 105
293 284 265 265

BörsLNdLprSWsN.
Berliner Börsenvricf . — Der erste Silberstreif infolge

Erleichterung der Geldlagc?
Von unserem Berliner Berichterstatter.

L. 8 . Dis Depression an der Berliner Börse hält noch im¬mer an . Die Umsätze bleiben denkbar klein und die Tendenzwechselt zwischen flau und leicht befestigt beinahe jeden Lag.Allerdings hat sich die Lendenzlage auf dem jetzt so stark er¬mäßigten Kursniveau schon insofern konsolidiert , als man je¬denfalls während dieser Berichtswoche an keinem Tage mehrvon einer ausgesprochenen Hausse oder Baisse , sondern nurnoch von einer etwas mehr oder weniger flauen Haltung beinur geringen Kursschwankungen nach oben oder unten sprechenkonnte . Das Kursniveau hat sich infolgedessen gegenüber der
Vorwoche auch nur relativ wenig geändert , wie aus nachstehen¬der Uebersicht hervorgeht:

Berliner Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Darmstädter « und Nationale
Hapag
Norddeutscher Llohd
A . E . G.
Gelsenkirchen
Phönix
Vereinigte Stahlwerke
I , G . Farbenindustrie A .-G.

Soweit Kursrückgänge überhaupt noch zu verzeichnen sind,halten sie sich in bescheidensten Grenzen . Angesichts dieser
Entwicklung kann man Wohl mit Recht zurzeit von einer Art
Konsolidierung des Kursniveaus auf der gegenwärtigen Basis
sprechen. Es fragt sich nur , wie lange diese Konsolidierungs¬
tendenz anhalten wird , denn es gibt eine Reihe baifsegün-stiger und auch haussegünstiger Momente , die eines Tages akut
und tendenzwirksam werden können . Es ist bezeichnend fürdie gegenwärtige Börsensiiuation , daß alle diese Moments aus¬
schließlich von der Geldseite Herkommen. Bleibt die Lage am
deutschen Geldmarkt angespannt , oder verschlechtert sie sich so¬
gar weiter , so wird sich unbedingt die Deroute aus dem Effek¬
tenmarkt sortsetzen . Im Gegensatz dazu kann man , sofern sichdie Geldlage erleichtern sollte , mit einer Erholung auf der gan¬
zen Linie rechnest. In den letzten Tagen hatte es nun den
Anschein , als ob sich die Lage auf dem deutschen Geldmarkt
etwas entspannen würde . Der Satz für Tagesgeld ging näm¬
lich in den ersten Novembertagen plötzlich auf 4ZH—6 Prozent
gegen 6—8 Prozent am Ultimo zurück, und es soll den geld-
gebenden Stellen durchaus nicht mehr ohne weiteres möglich
sein , die verfügbaren Gelder selbst zu diesen stark ermäßigten
Sätzen auch immer unterzubringen . Dis Geldversorgung der
Börse wird also anscheinend in nächster Zukunft bedeutend
reichlicher und billiger als früher erfolgen . Nach außen hin
vielleicht nicht so auffällig , aber noch wesentlicher erscheint uns
dis Tatsache zu sein , daß sich auch eine Entspannung am freien
Wechselmarkt — denn bankgirierts Warenwechsel , dre bisher
wochenlang am freien Markt häufig zu dem Satz von 7V» bis

Prozent völlig unanbrtnglich waren , begegnen jetzt wieder
zum ersten Male stärkerem Aufnahmeinteresse — , anzubahnen
scheint. Gerade die Entspannung am Wechselmarkt ist des¬
wegen so wichtig , weil , wenn sie Fortschritte machen sollte , das
jetzt wieder so erheblich angestiegene Wechselportefeuille der
Reichsbank ebenfalls entlastet und damit dis Gefahr einer wei¬
teren Diskonterhöhung gebannt werden könnte . Auch die Börse
hat durchaus das richtige Gefühl dafür , daß zurzeit ausschließ¬
lich alle Gefahren von der Geldseite her drohen , und daher
kann man auch jetzt in den Böriensälen ein unglaubliches Ge¬
dränge an der Stelle bemerken, wo die Privatdiskontsätze je¬
weils angeschlagen werden . Früher interessierten sich für die
Veränderung der Privatdiskontfätze kaum ein Dutzend Men¬
schen, während jetzt die betreffende Maklerschranke von Hun¬
derten von Personen umlagert ist, die , sobald eine Verände¬
rung des Privatdiskontsatzes erfolgt , sofort nach allen Seiten
auseinanderstieben , um in ihren Spezialmärkten aus Grund
der Veränderung des Privatdiskontsatzes dann Hausse- oder
Baisse -Engagements einzugehen . Von den einzelnen Markt¬
gebieten tendierte der

Montanaktienmarkt
doch an den meisten Tagen noch recht flau . Wir hatten ja schon
in unseren früheren Berichten daraus hingewiesen , daß dis
Lage in der deutschen Kohlenindustrie infolge des immer schär¬
fer Werdenden englischen Wettbewerbes alles andere eher denn
rosig sei . Günstiger liegen dis Dinge noch in der Eisen - und
Stahlindustrie , aber bemerkenswerterweise liegen auch die
Wien der Vereinigten Stahlwerke A .-G . dauernd sehr schwach,
so daß die Kapttalzusammenlegungsgsrüchte , die allerdings
immer wieder dementiert werden , nicht verstummen . Bei der

I . G - Farbenindustrie
findet am 10. d . SN. eine Aufsichtsratssitzung statt, die sich nach
der offiziellen Erklärung nur mit den lausenden Geschäften,
Börsengerüchten zufolge aber auch Mit der Frage einer Ka¬
pitalerhöhung befassen soll.

Schiffahrtswerte
hatten in dieser Berichtswoche zum ersten Male seit langer
Zeit wieder etwas lebhafteres Geschäft . Die bekannten An¬
leihepläne im Auslands des Norddeutschen Llohd wirkten an¬
regend . Die Kursgewinne waren jedoch durchaus bescheiden.
Nordd . Lloyd zogen Per Saldo gegenüber der Vorwoche um
etwa 2 Prozent , und Hapag -Mien um etwa 1 Prozent an.
Die übrigen Werte dieses Marktgebietes , wie etwa Hamburg-
Süd oder Hanse -Dampf , lagen dagegen total vernachlässigt.
Zeitweise konnten überhaupt leine Kurse mangels Umsatz fest-
gestellt werden , Bon

sonstigen Werten,
in denen besondere Momente vorliegen , möchten wir die Aktien
der Polyphonwerke, A .-G ., erwähnen , die in der Be¬
richtswoche von ISS auf 169 Prozent anziehen konnten . Die
Gesellschaft berichtet, daß sie zurzeit bis an die Grenze ihrer
Leistungsfähigkeit beschäftigt sei und Tag und Nacht arbeiten
lassen müßte . Die Interessengemeinschaft mit der bekannten
amerikanischen Grammophvnsabrik BrunSWYck wirke sich außer¬
ordentlich günstig aus . Es sei daher auch mit einer Dividenden¬
erhöhung ( im Vorjahre 9 Prozent ) zu rechnen . Einigem In¬
teresse begegneten auch die Aktien der Görlitzer Waggon-
Ä .- G ., die allerdings mit 21 Prozent für die noch nicht zusam¬
mengelegten Aktien unverändert blieben . Infolge günstigen
Geschäftsganges glaubt die Gesellschaft , die Dividendenzahlung
wieder aufnehmen zu können . Am 7 . d . M . sindet bei der
Schultheiß - Patzen Hofer A .-G . eine AufstchtSrats-
sitzung statt, und dis Börse hofft , daß diese nun endlich auch
über die angeblich schon seit langem geplante Kapitalerhöhung
Beschluß fassen wird . Die Aktien wurden daraufhin von der
zünftigen Spekulation in großen Posten aus dem Markt ge¬
nommen , konnten aber nur gering , nämlich von 385 auf 387
Prozent , anziehen , Regeres Interesse bestand schließlich noch
für Vereinigte Smyrna -Teppich -Fabrik -Wien , die infolge sehr
günstiger Geschäftslage , die eine Dividendenerhöhung erhoffen
läßt , von 137 auf 140 Prozent anzogen . Die Gesellschaft will

auch ihr Werk in Koitbus stark ausbauen , und die Börse hofft,daß im Zusammenhangs daniit auch bei dieser Firma die
Kapiialerhöhungsfrage akut werden wird.

, Z« ßN WU '
WZMUß.

Zu der von anderer Seite verbreiteten Meldung , daß derKaufpreis für den Uebergang der Grobschlächterei Bölts A .-G .,Oldenburg , au die Großeinkaufs -Gesellschaft Deutscher Kon¬sumvereine (G .E .G .) in Hamburg 5^ Will . Rni . betrage , hörtder DHD . von zuständiger Stelle , daß diese Angabe auf Kom¬binationen beruht , lieber den tatsächlich gezahlten Betrag wer¬den keine Angaben gemacht . Er bürste aber Aber der genann¬ten Summe liegen . Denn es sollen nicht nur die in der Bilanzmit 6,S1 MW . Nm . ausgewiesenen Darlehen , darunter 2 Will.Rm . des Bremer Staates voll abgedeckt werden , sondern auchdie mit 1,69 Will . Rm . ausgewiesenen Kreditoren . Außerdembleibt für die Aktionäre noch ein angemessener Betrag übrig.(Das Aktienkapital beträgt bekanntlich 1,5 Mill . Rm .) Imübrigen wird bestätigt , daß der Verkaufsvertrag nunmehr end¬gültig zustande gekommen ist, so daß die Betriebsübergabe am1 . Dezember erfolgen kann . Der neue Besitzer soll beabsichtigen,den Betrieb weiter auszubauen und nötigenfalls weitere Ar¬beiter einzustellen . Die Filialen der Bölts ' A .-G . werden auf¬gelöst . Sämtlichen kaufmännischen Angestellten ist bereits ge¬kündigt worden.

VN WMs UkWZM W ZkMMN IM.
Im Monat September zeigten die Privatbestellungen eins

gewisse Steigerung . Dagegen gingen die Staatsausträge in sogeringen Mengen ein , daß den Werken, falls in allernächsterZeit neue Staatsbestellungen nicht ausgegeben werden , die
Einstellung gewisser Betriebe droht . Ebenso gingen die Be¬
stellungen der weiterverarbettenden Metallindustrie zurück, da
diese augenblicklich ihre alten Bestellungen ausführt , und keineneuen zu besitzen scheint. Die Bestellungen aus Halbzeug hiel¬ten sich in der niedrigen Höhe des Vormonats . In Walzeisenhat dank günstiger Ernteergebnisse nach starker Depression der
Großhandel seine Aufnahmefähigkeit wieder erreicht, so daßdie Bestellungen auf Stabeisen normal eingingen . Der
Bestellungseingang aus Bandeisen war schwächer, dagegenist ein bedeutender Rückgang für den Bedarf von Formeisenzu verzeichnen , was davon zeugt , daß die Bausaison nicht nurspät begann , sondern auch früh zu Ende geht . Da die Blech¬verzinkereien weiterhin als Abnehmer von Feinblechen mit
Rücksicht aus die in dieser Gruppe herrschende Krisis nicht in
Betracht kamen, war der Eingang von Aufträgen für Fein¬bleche bauernd unnormal . Der Eingang von Aufträgen für
Grobbleche hielt sich aus der Höhe des Vormonats . In Wälz¬draht bestellte die Draht - und Nügel -Jndustrie im Monat Sep¬tember weniger als im August , und zwar deswegen , weil die
Bausaison sich schon dem Ende nähert . Außerdem erregte die
erwartete Gründung des Nagel - und Drahtsyndikats eine ge¬wisse Unruhe unter den Abnehmern . Für leichtes Eisenbahn¬oberbaumaterial gingen nach einer vorübergehenden Belebungim August Aufträge in ungenügenden Mengen ein . Um den
Absatz für diese Artikel zu heben , beabsichtigt das Syndikat,den Großhandel zu organisieren und für diese Materialien er¬
leichterte Kreditbedingungen zu gewähren / Da das Verkehrs-
Ministerium im September keine bedeutenderen Schienenaus«
träge erteilte , hatte sich die Lage in der , Produktionsabteilung
für normales Overbaumaterial sehr verschlechtert.

reien in Hanau und Umgebung sich gezwungen sahen , größten¬teils ihre Betriebe stillzulegen . Etwa 7S Prozent der in Hanauund Umgebung ansässigen Diamantschleifer waren arbeitslos.Da belgische und holländische Großhändler von Rohdiamanten,die hauptsächlich als Auftraggeber für die deutsche Diamant-
schletserei in Betracht kommen , außerdem die Behauptung auf¬stellen, die belgischen Lohntarife seien niedriger - als die deut¬schen, ergab sich eine weitere Verschärfung der Lage . Nun¬mehr haben die Verhandlungen zwischen den Diamantschleiferreibesitzern von Hanau und Umgehung und den organisiertenDiamantschleifern über den Abschluß eines neuen Lohntarifes,der sich au den belgischen anlehnt , stattgefunden und zu einer
Einigung geführt . Man hofft , daß es möglich sein wird , dieBetriebe wieder in Gang zu bringen.

Rekordumschlag im Basler Rheinhafen im Oktober.
Der Oktobervcrkehr tu den Basler Rheinhäsen zeigtewiederum eine Rekordzisser von 80 000 Tonnen , obwohl nurwährend 14 Tagen der Rheinverkchr noch offen war und ein

großer Teil der Güter auf dem Rhein -Rhone -Kanal heran-gesührt werden mußte . In den ersten zehn Monaten wurden im
Basler Rhetnhgsen 691 000 Tonnen Güter umgeschlagen gegen¬über 268 MO Tonnen in der gleichen Periode des Vorjahres.Die Bergfahrt , bei der die Heranschaffung von Rohstoffen die
Hauptrolle spielt , überwiest bei weitem die Talfahrt.

-
Bremen , 7. Nov . Getreide. (Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreide-Importeuren , E . V .) Weizen, Mani¬toba 2 Rov .-Abldg . 12,80, Manitoba 3 Rov .-Abldg . 11,90,Barusso (79 Kg .) Jan .-Febr .-Abldg . 10,65 . — Roggen, ameri¬
kanischer 10,05 , La Plata 11,10, Jan .-Febr .-Abldg . 10,50, russ.Rov .-Abldg . 10,65 . — Gerste, Donau 9,60, Nr . 2 Federalgrade 9,95, Kanada 3 10,00, do . 4 9,90 . — Hafer, deutscher56—57 Kg . 13,20 , La Plata 9,90, do . 52 Kg. 10,00, nordruss.10,15, do . 48—49 Kg. 9,65, Kanada 3 10,66 . — Mais, amerika¬
nischer Mixed Dez .-Abldg . 8,55 , La Plata 7,95 , Cinquantino S.20.

Einigung in der Hanauer Diamantfchleiserciindustrie.
Die seit längerer Zeit anhaltende Krisis aus dem Welt-

diamantmarkt hatte sich besonders stark aus die Hanauer Dia¬
mantschleifereiindustrie ausgewirkt , so daß die Diamantschleife¬

ier Zentner pari unverzollt waggonfrei Bremcn -Untcrweser
per Kassa loko, soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz : Fest.
, - Bremen , 7. Nov . ( Notierung der Bremer Baumwollbörse -)
Baumwolle, Middling , Universal Standard , 28 mm , loko
23,25 Cent (23,24) .

O
Jever , 7. Nov . Der heute hier abgehaltene Vieh - und

Schweinemarkt war ziemlich gut beschickt , auch PublikumWar recht zahlreich vertreten . Der Handel beim Hornvieh war
auch diesmal wieder recht flau , obgleich auswärtige Händlervertreten waren . Cs ging nur wenig Vieh in andere Händeüber . Der Handel bei Schafen war ohne Bedeutung . Bei
den Schweinen war das Geschäft heute , namentlich in Ferkeln,etwas lebhafter , dagegen gingen die Läuferschweine nicht Weg.Es sind heute folgende Preise notiert : Hochtragende Kühe von
500—800 Mk. , niederiragende von 400—550 Mk., Rinder von
200—350 Mk., Zuchtbullen nur noch vereinzelte von 400 Mk.
an , je nach Gifte . Schafe von 23 Mk. an . Ferkel bis 5 Wochen
alt , von 7—9 Mk., bis 7 Wochen alte von 10—15 Mk. , Läufer¬
schweine je nach Güte von 25 Mk- an , nach Lebendgewicht von
35 bis 40 P -g . pro Pfund . Schlachtviehpreise hiesiger Gegend:
Kühe von 45—50, Schweine , bis etwa 200 Pfund schwer, von
50 - 53, über 200 Psd . schwere von 53—58 Psg . , Kälber von
60—70, Schafe von 25—35 Psg . pro Pfund Lebendgewicht
Nächsten Montag , den 14. November , Vieh - und Schweine¬
markt.

Cloppenburg , 8 . Nov . Vieh - und Schweinemarkt.
Austrieb : 882 Schweine . Es kosteten: 6-Wochen-Ferlel 6—9
6—8-Wochen-Ferlel 10—13 Fl , schwerere Schweine , Pfund
40—45 Psg . Auftrieb : 84 Stück Rindvieh . Es kosteten: Kühe
500—600 Fk . Rinder 300—550 Fi , Weidevteh 200—30V Handel
langsam - Nächster Schweinemarkt am Montag , dem 14 . No¬
vember 1927.

vom 7. November 1927.
Abl .-Sckmldanl .. Gr . I

(1- 30 000 ) - - .
Abl .-Schuldanl ., Gr . II

(30 OM —SO 000)
Ablös .-Schuldanl ., .

( Neuv . ohne Aussig .)
Geldanleihe.
Dollar,chatzanweisg.
Adlerwerte - .
Allgem - Esektr.-Gei.
Berger Tiefbau .
Berlin -Anü - Match-
Bingwerke - - > . -
Böhler Gebr. - - - -
Buderus - Eiienwerke
Calmon -Aibest - - -
Cbarlottenv - Wasser
Daimler - Motoren .
DliÄ .-Lurbg- Bergw-
DsiÄ - Kabel - . . .
Dtich Wolle - - - -
Dynamit Nobel . .
Elir . Lickt und Kraft
Fahlberg . List « Eo.
Fellen L Guillaume
Frankoma . . - . -
F-raust. Zucker - -
Gelienk . Bergw . -
Ges. i- Elektr. Untern
Goedbari - - - - -
Goldschmidt . - .
Görlitzer Waggon
Harb-'PböNir . - -
Sarvmer Bergbau
Hamnann , . . > -
Held- Franke . . - >
SMckkuvi - r . . - .
I G Farben . . .
Hoffmanns -starke
Jlie -Bergbau - - -
Kaliw- MÄersleben
Köln - Rotlwoü A.-G.

Bankaktien-
Berl . Handl .-Ges. .
Komm -- n- Prw .-Ban!
Darmst u Nat .- Bank
Deutsche Bank . . . .
Discomo . . . . .
Dresdner Bank . . .
Mtteld - Kredit- Bank

JnduMiewerte.
A .E .G.
Bergmann Elekir. .
Berliner Waich. . ,
Bochum« Guß . . -

50,2

10,6

83
145
257

108.50

82 .50
40,25

115,50

84
45 .50

113.50
17U50

103 .50

100
24-
70

1S4
143,50

Körtina Gebr. . . .
Kötitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen
Llndström . .
Liuael Schuh . . . .
Mansield .
Mech. Linden . . . .
Mever Dr Paul .
Nat . Auto . .
Oberschl. Eisenb .-Bed.
Ohles Erben . . . ,
Orenstein L Koppel
Osnabrücker Kupfer -
Poege . .
Volyphonwerke . . .
Rombackier.
Rücksorth Ferd . . . .
Nütgerswerke . . . .
Sachsenwerk . . . . .
Saroni.
Schlickert K Co . . . >
Siegen Solinger . .
Siemens L Hatske .
Stoewer . . . . . . .
Thür . Gas . Leipzig
Tretz . . -
Tuchfabrik Aachen .
Union -Gießerei . . .
Vogtländ . Maschinen
Wanderer-Werke -
Westeregeln-Wali .
Hamb .-Amer .-Linie
Berliner Handelsaes.
Comm .- u. Privatbk.
Darmst . u. Nat .bank
Deutsche Bank . . . .
Diskomo -Command.
Dresdner Bank . . .
Oldenb . Landesbank
Oldb Spar - L Leihb
Osnabrücker Bank .

77
120
135
301

58
S3.25

205

87 .50
78

45 .50
110
105

160.50

86 .75
77.50

i05
165

149ft»
32

238
52.50

123.75
144 .50

128
82

76.75
210 .50

152
123.75

206
153
200
150
140

140,60
148 .50

150
96

LLiri-s « lbrssrsi .' I7» ir «ksl >Sr .'8v
vom 7. November 1927.

7V-"/<, Gold -Komm .-
Sckmldverschr. . .

5 (L Old . Roggenjch .v.
8A G .anl . d . St . Kr.a.
7"/« Goldschulsv . . .
Bankver . Mr Nordwd.
Oldb . Spar - L Leibb.
Aktien-Ges. Weser
Bremer Vulkan .
Damvfsch.-G- Neptun
Unterweser -Rbed . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besigh . . .
Bremer LH F . Sude
Sansawerke.
Oeliabrit Gr . Gerau
Brem . Wollkämmerei
Lammerien . . . .
Hanseatische Jute
Warpsipinnerei .

Brief

127

IM
74

120
"

l65
"
lÖ7

Eins
,Bremer Linoleum

— Delmcnü. Linol .sabM— Doch . Lin .wk . Hauia—.— Bremer Zigarren— .— Bremer Rolandmüble
100 -Bremer Tauwerk.— Mercator Oloff . . .- . — Miltenberg L Krite- .— Mendts Zigarren . .126°/» Atlaswerke.
130 Lania -Dampfsch .-Gei

Norddeutscher Llovd
Dtsch. D .-G . Nordsee
Nordd - Wollkämmerei
Carl Bödeker L Co.
Goldina.
Reis - u- Hand .-A .--G.
Bremer Holzindustrie
Hansa -Llsvdwerke
Nordd . Waggonfabrik

Brief Geld

95

105
7S

210

81
^

134
147,50

145

57.50

124
150

90

182
°"

l96
131
146

143 .50

5E75
114 .50

1

Vr 'viliLie vom 7. November 1927.

Oldba .-Pori . Dsch.-G.
Elsfleth . Ser .fisch .-G.
Kovlenberg L Putz .
Nordd . HochseeMS.
Holthaus -Maschinen
Barth er Leder , . .
Beraolin -Werke . . .
Delmenb . Müblenwk.
Delsack. zus.gel . Abt . .
Dtsch. Jürg .wk . Vorz.
Lanseatcn -Schvkol. .

HöchstNiedngst Höchst
— — -Kasfeebanv.-A .-G . . —,—'

11 —.-- Oldba , Glashütte . —
51 41 Retüorner Akt .-Ziea. 26

73 .5L 61,50 Globus -Rhederei . . —,—
-— Franckewerke . . . . —,—

56 49 Ndd. Wolle tge. . . . — .—
Ndd . Wolle taste. . . 146

, 27 do. Gen . iae- . . . . 210 .50
— do. Gen . iaste. . . . 210
—,— 75 Ufa (Univers .-Film) -

60 Brem . Am . Bank „ - ,-

Nledrigft
135

94
4L

"
139
198
198

69

21S
155 .50

204

142 .50
195

146
167 .50

112

Die

VVIM 7 . U -ovsiMlbsr 13S7
106 25 Linke SoflElll .

l
'K M -mncsmann . .

^ 12 Oberschi- Eiienb.
110 50 Oberschl. Eisenind"

gl Oberschl- Koks - . .
Orenstein 6- Koppel

Igg Phönir Bergbau .
181 Rhein Braunkohle
dgg Rhein . Stablw . .
170 Romb . Hütte . . .

25112 Nütgerswerke . > ,
IN Schuckert L Co . . .
Ml Siemens K Halste
140 Kolontalwerte

— Otavi -Minen . . .
A . ften und festverzinsliche Werts in

Conti Caoutchouc .
Deffauer Gas . . , -
Dtich.- Lur . Bergw.
Deutsch. Erdöl - .
Dtich. MasÄinenf . .
Dunamii Nobel - - -
Elekir Lickst u. Kraft
Gelsenk Beraw
Gck r- elekir- Untern.
Harvener Bergbau -
I G . Farben . . . -
Hoeich Slablw . , . ,
Ilse -Bergbau . . .
Köln-Neuesten , .
Köln -Rottweil . . .

Kurse verstehen sich für

133

112 .2S
90

201
153

78
153

245,12

ScknisaMtsvavicre.
Samba -Am . Pak . .
Hamb Südam .-Dvst
Hansa-Damvssch- - -
Norddeutscher Llovd

Bankaktien.
Darmst u . Nat .-Bank
Deutsche Bank - - .
Dresdner Bank . . .

Schiffahrtsaktien.
Dt . DPsiS -ges oansa
Ham .-Arn. Pakets. .

35,50 > Norddeutscher Lloyd
Prozent.

130,25
185,75

200
135
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taälmagMi 'al SlÄembVVK
Für die

ASt . IX

! Sonntag, den 13. RsVember1S27
von vormittÄgs 10 Ahr bis NKchMiLLsZs 1 Ahr

' in Sitzungssaal des Rathauses stattfindende

WI ier M « M « M WMer
« kr WMMW«

!sind folgende Vorschlagslisten eingegangen:
Für ArbeiLgsber:

'
Liste X des Industrie - und Arbeitgeberverbandes für den

!
'

Freistaat Oldenburg » e. V.
! 1. Kaufmann Walter Ahlhorn , Gartenstraße 13,

2. Kaufmann Hans Gehrels , Hindenburgstraße 43,
3. Ministerialamtmann Otto Struß , Blumenftraße 12,
4. Buchdruckeibesitzer Albert Schultze , Beethovenstraße 4,

^ 5. Kaufmann Wilhelm Wachtmann , Taubenstraße 23»
6 . Postrat Waller Guericke , Reue Straße 3,
7. Kaufmann Bernhard Jantzen , Dobbenstraße IS,
8. Direktor Peter Borger , Stedinger Straße 107,
9. Magistratshilfsarbeiter vr . Ludwig Jungermann , AM

Festungsgraben 14.
Für die Arbeitgeber findet am 13. November 1927 kerne

Wahl statt , weil nur eine Borschlagsliste eingegangen ist. Die
vorstehend avfgeführten Personen gelten als gewählt.

Für Versicherte:
Liste X des Deutschnationalen HandlungsgehilsenverSandes,

Ortsgruppe Oldenburg:
1. Buchhalter Franz Großmann , v .-Finckh -Straße 22,
2. Bankbeamter Erich Duvendack , Ofener Straße 26,
3. Buchhalter Karl Prignitz , Chaukenstraße 1,
4. Kontorist Kurt Meyer , Alexanderstraße 37,
8. Filialleiter Eilert Steenmann , Nadorster Straße 2,
6. Reisender Paul Kukulka , Nordstraße 1,
7. Bürovorsteher Ferdinand Uven , Diedrichsweg 39,
8 . Buchhalter Johann Willenbrock , Nebenstraße 36,
9. Kontorist Ernst Schütts , Alter Kamp 21.

Liste V des Gewerkschaftsbundes der Angestellten:
1. Buchhalter Georg Buchholtz , Harmoniestraße 9,
2 . Buchhalter Gerh . Hauptmann , Nadorster Chaussee 35,
3 . Buchhalter Willy Heisterhagcn , Efeustraße S,
4. Geschäftsführer Johann Fischer , Ackerstrahe 21,
5. Verkäuferin Grete Duden , Bergstraße 18,
6. Angestellter Max Hesse, Blumenftraße 14,
7. Angestellter Helmuth Wuttich , Sachsenstraße 4,
8 . Verkäuferin Bertha Mählmann , Zeughausstraße 28,
9. Buchhalter Max Schmidt , Huntestratze 18.

Liste O des Verbandes der weiblichen Handels - und Büro¬
angestellten und anderer Frauenberussverbände , e. B . :
1 . Buchhalterin Elisabeth Pauli , Friedensplatz 8,
8 . Fürsorgeschwester Elisabeth Hassner , Wardenburgstr . 46,

. 8. Buchhalterin Carla Mayer , Dammbleiche 25,
4 . Kontoristin Luise Neddermann , Eschstraße 5,
5. Klavierlehrerin Margarethe Dreiser , Schloßplatz 23,
6 . Lehrerin Hamm Schütz , Brüderstraße 20,
7. Fürsorgerin Frieda Spille , Weinardusstraße 31,
8. Buchhalterin Helene Bremer , Stedinger Straße 11,
9. Verkäuferin Meta Gründler , Lange Straße 87.

Liste V des ZentralverSandes der Angestellten (Zentral¬
verbandsliste ) :

1. Krankenkassenangestellter Will ) . Hahn , Rauhehorst 55,
2 . Lagerhalter Karl Voß , Bremer Chaussee 242,

3. Kontoristin Edith Rosenau , Wittingsbrook 4,
4 . Versicherungsangestellter Otto Honig , Auguststraße 32,
5. Versicherungsangestellter Herrn . Putsche , Willersstr . 10,
6. Protokollführer Oskar Cloppenburg , Prinzessinweg,
7 . Buchhalter Hermann Gilster , Vahlenhorst 30,
8. Buchhalter Albert Schmidt , Pferdemarkt 16,
9. Krankenkassenang . Magnus Blaeser , Stedinger Str . 93.

Liste L des Deutschen Chorsängerverbandes sowie der Genoffen¬
schaft deutscher BühnenangehSriger ( Liste für Bühne n . Musik ) :

1. Kapellmeister Willy Schweppe , Kaspersweg 27,
2. Schauspieler Curt Thiele , Ziegelhofstrahe 68,
3. Chorsänger Adam Dietrich , Lambertistraße d,
4. Schauspieler Immanuel Medenwaldt , Ofener Straße 17,
5. Sänger u . Spielleiter Fr . Eckardt , Ofener Straße 6,
6 . Chorsänger Franz Rarisch , Hauptstraße 85.
7 . Chorsänger Mathias Mörsch , Gaststraße 21,
8. Opernsänger Fritz Hancke, Mühlgraben 1.

Liste I? des Bundes der technischen Angestellten und Beamten
(Techniker - Liste ) :

1 . Bautechniker Evert Cramer , Lambertistraße 28,
2 . Bautechniker Otto Radestock, Wardenburgstraße 33,
3 . Bautechniker Heinrich Barlage , Dobbenstraße 14,
4. Bautechniker Adalbert Hagestedt , Brunsbrook 14,
5 . Bautechniker Friedrich Kehmeyer , Wiesenstraße 16,
6. Bautechniker Wilhelm Döpker , Dobbenstraße 14,
7. Bautechniker Wilhelm Kohlmann , Blumenstraße 48,
Bautechniker Bernhard Schanze , Blumenhof 13,
9. Bautechniker Georg Hoting , Lindenstraße 81.

Liste 6 des Deutschen Werkmeisterverbandes (Werkmeister-

1 . Zuschneider Wilhelm Gewecke, Schützenhosstratze 53,
2 . Seifensiedermeister Karl Schulze , Bürgereschstraße 86,
3. Braumeister Albert Vetter , Ziegelhofstraße .96,
4. Maschinenmeister Theodor Schirmer , Jndüstriestraße,
5. Werkmeister Ferdinand Kämpf , Voßstraße 4,
6 . Formermeister Bernhard Kallmeyer , Stau 10.

Lifte K des Verbandes Oldknburgischer Gemeindebeamten
und Dauerangestellten : ( Liste Behördenangestellte ) :

1 . Angestellter Hermann Süsens , 2 . Feldstraße 69,
2. Angestellter Chr . Christophers , Brunsbrook 13,
3 . Angestellter Heim . Bohnenkamp -Blensdorf , Lange Str . 38,
4 . Angestellter Georg Kötter , Alexanderchaussee 71,
5. Angestellter Trend Duis , Friedrich -August -Platz 11,
6. Angestellter Ernst Bredehorn , Katharinenstraße 4,
7 . Angestellter Karl Berger , Altburgstraße S,
8. Angestellter Julius Petersen , Hasenweg 44,
S. Angestellter Franz Martin , Friesenstraße 55.

Die Listen X —O der Versicherten sind miteinander verbun¬
den ; diese Listen gelten den Listen v —L gegenüber als eine ein¬
zige Vorschlagsliste . Ebenfalls sind die Listen I )—6 - mitein¬
ander verbunden . Diese Listen gelten wiederum den Listen
X—0 und L gegenüber als eine einzige Vorschlagsliste.

_ Der Wahlleiter.

Am16 . MenM 1827.
anfangend 3 Uhr nachmittags,

i . d . „ Ersten Oldenbg . Auttionshalle "
. Hs .,

llnkmeiMmM Arche 68,
werde ich im Austrage folg . Sachen , als:

Stuben - und Bettzimmereinrichtung,
Sofas , Chaiselongue , Bettstellen , m. u.
o. Stahlmatr . u . Ausleger (2-, 114 - und
Ischl .) , 1- u . 2tür . Kleiderschriinke , Tische,
Stuben -, Küchen - , Wirtschasts - sowie
Worpsweder Stühle Küchen - u . Glas-
schriinke, Bücherschrank , Kommode , Flur¬
garderobe , Teppiche , Kinderwagen , Stu-
benosen , Grude , Sessel , DiPI .- Schrcib-
tisch , Bücherregale u . dto . Borten , Se¬
kretäre , Eckschrank, Bilder , Oelgemälde,
Geweihe , Rauchtisch , gr . u . kl . Spiegel,
m . u . o . Spiegelschrank, , Stahl - u . Auf¬
legematratzen , Vertikos , Regulator , elrr.
Beleuchtungen , Bier -, Wein - , Grog - u.
Likörgliiser , Waschtische u . Nachtschranke,
m . u . o . Marmorpl ., Ecksofa (pass , sur
Wirte ) , Gasherde , Herrengarderobe,
Glas -, Porzellan - u . NiPPsachen , ..sonne
viele hier nicht genannte Gegenstände,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
(evtl . Zahlungsfrist ) verkaufen.

M . SodwLbs , « MMr
Kontor : Donnerschwser StR. E8.

Fernruf 1529.
dm . Unter den Sachen besinde « sich

Mahagoni und eich. Möbel.

Alle
Arten

8s .irktvt8bls .n8

LMstr. SS L-li

auf das außergewöhn¬
lich billige

für Winterlieferung
nimmt entgegen.

Karl Ripkeu
Großenmeer

Fernruf 38

Im Aufträge habe ich ein vollständig j
neu überholtes

Auto
„Aga " äußerst preiswert zu verkaufen.

G . Mailand , Auktionator,
Bremer Straße 41 . — Telephon 2271.

( Krätze ) b . Schwitzen
und in der Bettwär¬
me heftiger auftrtd .,
witd in kürzest . Zeit
radikal beseitigt dch.
die berühmte , nicht
schmutzende , geruch¬
lose , Patentamt ! , ge¬
schützte Dermatogen-
Einreibung . Erfolg
verbürgt , auch wenn
and . Mittel versagt
haben . Biels Dank¬
sagungen . Personen¬
zahl angeben . Ver¬
sand g . Nachnahme.

Avotüeke Nr . 1
tu Ovelgönne (Old .)

!8 ÄcmKbOffS §S !fS >kM^ Si»

§ ?O55/s A-g/eö/NLsF

c/e/v «A/s ^ / Ä»
0(/S

Mc/FE Ns/s/ ?s/kM/

l S/WQ/ / //7 /S<7E D//S
E/E//AS

rs IM50/cs ^ cÄzhisv-
c/s/" V -

'rehs/

Grstze

Der Hofbesitzer A . Becken in
tzeestemündeKreis Geestemünde

'
(Bahnstation Loxstedt )

'
,

läßt wegen Ausgabe der Weidewirtschaft
am

NEW . dem 11.
morgens pünktlich 16 Uhr beginnend,

öffentlich meistbietend mit längerer Zah¬
lungsfrist verkaufen:

z) Rindvieh:
32 beste Herdbuch -Kühe,
ro tragende Quenen (von Herdbuchtieren I

abstammend ) ,30 Rindguenen (von Herdbuchtieren ab - j
stammend ) ,

U zweijährige Ochsen,
2a rührige Rinder,
10 Kälber,

2 vorgemerkte Bullen,
1 angekörten Bullen,

d) Pferds:
12 beste prämiierte,

Monte geeignete
und Wallachs,

zur Zucht und Ne-
zweWhrige Stuten

6 Reit - H
"

Wagenpferde,
2 elegante , eingefahrene , ojährige bunte

Fuchsgespanne.
. Es handelt sich bei dem zum Verkauf
-ommenden Vieh um erstklassiges Zucht¬
material und um Tiere höchster Milch¬
leistung . Eine aus der letzten Kreistier¬
miau ausgestellte große Sammlung ans
osn zum Verkauf kommenden Tieren
wurde mit dem la - Preis und der großen
Staatsmedaille ausgezeichnet.

Das Vieh rann vor der Versteigerung
vestchngt werden . — Unbekannte Käufer
musten ihre Zahlungsfähigkeit einwand," m . Weitere Auskunftwei Nachweisen . ^oer Unterzeichnete.

erteilt

vr . Thiel , Stotel.

Im Auftrags des Herrn Ernst Mencke,
hiers . . Meinardusstr . 27 , versteigere ich am
nächsten

MMM , 1Z . MMR h . Z .,
nachmittags 2 Uhr beginnend,

im Saale von „Hans Niedersachsen "
, hier , s

Grüne Straße , folgende aus dem Nach - j
lasse von Frau Martha Mencke stammende
gut erhaltene Gegenstände össentl . meist¬
bietend gegen Barzahlung , ev . aus näher
zu vereinbarende Zahlungsfrist:
1 . echt Mahagoni : 1 Büfett m . Marmor¬

platte , 1 Vertiko , 1 Spiegel mit Kon¬
sole , 1 Herrenschreibtisch , 1 Damen-
schreibtisch , 1 Sofatisch mit grüner
Plüschdecke , 1 Spiegel mit Tisch , 1
.Kommode , 1 Spieltisch (aufklappbar ) ,
11 antike Stühle , 1 Serviertisch,

2 . ferner : 1 grünes Sofa , mit 6 Plüsch-
stühlen , 1 Chaiselongue , 1 Klavierbock,
2 Kommoden (poliert ) , 2 Kleider-
ichränke (poliert ) , 1 Wafchtisch m . Mar¬
morplatte , 1 Nachttisch , 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 Bauernlehnstühl , 1 eiserne
Bettstelle , 1 Eichenschrank (antik ) , 2
Bücherborten , 2 Vichtkronen , 1 gr . Bild,
1 Wanduhr , 1 Tennisschläger , 1 Fri¬
siertoilette . Wäschekörbe , Waschtisch , 1
gr . 2tür . Kleiderschrank ( Wäscheschrank ) ,
1 Sofattsch (Ausziehtisch ) , 1 Küchen¬
tisch, 1 Küchenschrank , 1 Anrichte , 4
Küchenstühle , 1 Bettstelle mit Matratze,
1 grünes Patentsofa , bersch . Eckborten,
Apotheke . Blumenständer , 1 Wäsche¬
rolle , Waschtrog mit Wringmaschine,
1 Partie gr . ov . Schüsseln , darunter
Fischschüsseln . 8 Kornblumenteller , rd.
Schüsseln , Vasen , Terrinen , Gläser,
Schalen , sodann 1 Brockhaus Konvers .-
Lexikon , 1 Geldschrank.

Außerdem werden noch viele hier nicht
ausgeführte Gegenstände verlaust.

Es bietet sich günstige Gelegenheit , wirk¬
lich gut erhaltene Möbel preiswert zu
kaufen.

Kausliebhaber ladet ein
Auktionator Hillje , Nadorst.

Telephon 948.

!

-LAL ^ SÄrÄ

. . .

KssLemLssen Sprachunterricht
durch PsHchsLechmsche BegriffszuLeitNZrg

Ms » Lan» irr einer beliebigen Sprache Anfänger fein , und nach kapp zwei¬
stündiger Vorbereitung wird man fremdsprachige Zeitungsartikel Lesen
können. Wohlverstanden , so lese« , daß ms « die Wörter richtig , ansspricht

und das Gelesene versteht
Die Erfolge des neuen psychotechnischen Verfahrens , das alles Wörterlernen und Heben von gram¬
matischen Regeln überflüssig macht , dabet jedoch in erstaunlich kurzer Zeit zum Ziele führt , wird am
anschaulichsten durch den bisherigen Absatz illustriert : feit 4M wurden

UW VMßWN
vabe i . einige Stücke

m Awle z . verm.
Nehls , Sandstr .52

Kunststein-
portal

preiswert zu -verk.
Zeughausstr . 30.

Verkaufe meine weit und breit bekannte

MD« Ul« W
In Lage Stadtzentrum . Interessenten mit
Angabe ihres Bargeldes usrv . wollen sich
melden unter N P 246 an dis Geschäftsstelle
dieses Blattes

391 Auflage « abgesetzt
Hunderttausende haben mit Hilfe der vsychotech-
nischen Methode nicht nur eins Sprache , sondern
zum Teil auch zwei , drei und vier Sprachen ohne
den bisher üblichen Zeit - und Energieaufwand
geläufig meistern gelernt , so daß sie sich in allen
Sprachen geläufig unterhalten können , perfekte
Korrespondenten geworden sind und jede beliebige
Lektüre treiben . Meie Spitzenleistungen der
modernen Methodenforschung beruhen im wesent¬
lichen auf planmäßiger Auswertung einer Anzahl
neu entdeckter Gesetze über

Höchstleistungen
der Erirmernngskraft

Beseitigung psychischer Hemmungen usw . Damit
sich jeder Leser von der Wahrheit dieser Angaben
selbst überzeugen kann , werden eine genügende
Anzahl neuer Originalwerke für einen Probe-
umerricht , der eine volle Woche währt , kostenlos
zur Verfügung gestellt und jedem Interessenten,
der den nachstehend abgedruckten Anmeldeschein
anÄüllt und ein .mdet , postfrei zugeschickr. Aus¬
drücklich wird erklärt , daß Zahlungen , sonne Kauf-
oder sonstige Verpflichtungen nicht in Betracht
kommen . Es handelt sich lediglich um eine groß¬
zügig durchgeführte Werbemaßnahme für das
psychotechmlche Verfahren , das verdient , von
jedem Deutschen u . Deutschsprechenden kennenge¬
lernt zu werden , Ans dem Anmeldeschein sind
die Sprachen enthalten , für die der Probeunter¬
richt zunächst möglich ist ; man darf allerdings
den Unterricht nur für eine Sprache anmelden

Anmeldeschein
(In offenem Umschlag als TeildrucksaKs

5 Pfennig Porto)

An de»

Aufstieg -Verlag
München 18
Friedrichstr . 18

Ich melde hiermit meine Teilnahme an dem
Brode -Kurius Englisch —Französisch

— Italienisch — Spanisch — Tschechisch (die ge¬
wählte Sprache gefl. unterstreichen ) in der
Voraussetzung an , daß damit für mich keinerlei
Kosten oder Kaufverpflichtungen irgendwelcher
Art verbunden sind
Nach Beendigung des Probeunterrichts , der,
gerechnet vom Tage des Empfangs der Sen¬
dung , eine volle Woche währt , werde ich das
erhaltene Material wieder an den Aufstieg-
Verlag , München , zurückfenden

(Deutliche Adresse)

Bor - u . Zuname - . .. .

Beruf : . . . . . .. .. .

Ort : . .

Straße : .
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werden am Sonnabend , dem 12. Novbr .,
nach -n . 5 Uhr , in B . Schröders Gasthaus
in Butteldorf öffentlich meistbietend nur
an Gemcmdeglieder auf zwei Jahre ver¬
pachtet.

Der KirchenrrHnungsftthrer.

iK AeteL

Zu vcrkf . ein fast
neuer vierrädriger

OSstwagen,
4 Bieter lang . An¬
gebote unt . O L 262
an die Gefchst. d . Bl.

ElüS LOWß

Das zum Nachlaß des well . Stations¬
vorstehers Lapkenhiurichs gehörige,

V MZl M ZU LmZMHZ
belegerr » Hausgrundstück , soll öffentlich
meistbietend verkauft werden.

Verkaufstcrnun am
MZÄW , SW Li . KWWZK V27,

nachmittags 4 Uhr,
in BÄntings Cas « in Zetel , Urwaldstrahe.

Das .Haus ist neu und befindet sich in
bestens Zustande ; das Grundstück ist ca.
2 Scheffelsaat groß und mit besten Obst¬
bäumen besetzt ; es liegt direkt beim Ur¬
wald in der Nähe des Bahnhofes.

Kud . Meyer , amtl . Aukt.

W .MMW.
Davon gibt ' ab

Frau W . Roll Wwe.
Wüstmg.

Zu verlausen ein

Aug . Büsing,
Ohmstede.

Für Frau Wwe . N . Wichmann , Schlüte,
kommt am

IWMZW . tzAA W . RZM . d . 3 . -
nachmittags 4 Uhr,

in Bruns Gasthaus zu Berne der zu Ollen
belesene

MsLkerei-

allerbeste Kettweide , gr . 4,83,11 Hektar,
sowie der im Schlüter Felde belegene

Pfund 1,90 Fl.
WH . AtUe Att

Stück 18 Ich
Gerdes,

Marlthallenstand 48

Prima

groß Z,28,87 Hektar,
zur Verpachtung.

Pachtlisbhsber ladet ein
I . Küfer , amtl . Auktionator.

VekhWEMKZ
Berne . Am

N '
MW , HM 11 . M « Nl S. 3 . .

nachrnittags 4 Uhr,
kommen in Bruns ' Gasthaus zu Berne
folgende beste Weideländereien zur öffent¬
lichen Verpachtung:
1 . für Frau Wwe . iZurch . Kückens , Ollen,

G Ls.
im Ollener Felde belegen,

2. für Hausmann G . Glüstng , Barden¬
fleth,

SMs 8 Ls
im Schlüter Felde belegen.
PachMevhaver ladet ein

I . Röfer , amtl . Auktionator.

sorgfältig in Kisten
verpackt , einzeln ein¬
gewickelt , Kiste , 45
Pfund brutto , S Fi

j und 10 Ff.
Eitel Veening,
Telephon 1510.

Joh .vcer -, Stach . - !
beer -, Hstubeer - und
Quitt .strSuch ., Blu¬
tenständen , Buchs¬
baum zu verkaufen.

Rankenstratze 9.

Zu vkf. am Mitt - !
woch Winter - und I
Soinmerüberzieh . u.
Anzug für mittlere
Figur.

Roggemannstr . 15.

Zu verkaufen gut
erhaltener Herreu-

EKiWMWtÄ
mtttl . Größe . Zu e.

!Geschäftsstelle d . Bl.

Wegen Uebernahme eines größeren
Unternehmens verkaufe meine grundsichere
Existenz bietende

nrit konkurrenzloser Möbelhandlung,
unter sehr günstigen Bedingungen und
müßiger Anzahlung . Die alleinige Her¬
stellung eines patentierten Zweckmöbels
kann mit übernommen werden . Zimmerer
kann nebenbei auch mit betrieben werden.

Offerten unter O M 263 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes erbeten.

Zu vk . el . Klapp-
sportw . , Kokosläuf .,
rot , 6 mal 0,90 Mt .,
Kaffeetisch , gr . Pup¬
pe , gr . Puvpenwag .,
8 Wmterm . , all . fast
neu . Näher . Filiale
Nadorst . Straße 128.

1 .30 mal 2,30 Met .,
zu verk . Das . schw.VMNZÄN
mittlerer Figur.

Jansen,
Alexanderstraße 43. WZkMZMSßMU»
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Der Landwirt Ludw . Schröder , daselbst,
läßt anr

AMU - h » 14 . h . M . .
nachmittags 6 Uhr,

bei Wirt Harms in Huytlosen sein von
Lindemeyer angekauftes Haus mit ca . fünf
SHeffelsaat großem Garten mit Antritt
zum 1 . Nvv . d . I . auf 6 Jahre verpachten.

Das HauS ist im Jahre 1914 in städt.
Bauart erbaut und ist günstig in der Nähe
des Bahnhofs am Hegeler Wald belegen.

Die schöne ruhige Lage macht dieses
Grundstück besonders für einen Privat¬
mann geeignet . v.

. D . GloWein , amtl . Auktionator,
Wardenburg.

Verkaufe billig prima

!FM

am Mittwoch , dem S. November , von S
Uhr vorm , bis 7 Uhr nachm .,
Vvm Lager Gwu 2Ü

MM - NGAEx» UGLASN

Ein hierselb st an der Peterstratze , ganz
in der Nähe des Marktplatzes , belogenes
Grundstück steht durch mich zum Verkauf.

Es ist die denkbar günstigste Geschäfts¬
lage und Hier eine wohl kaum wreder-
keyrende Gelegenheit zum Erwerb eines
vestgeeigneten

GeschLftsPlstzss
geboten.

Interessenten wollen baldmöglichst mit
mir in Verbindung treten.

. . ' - ' " ". D . Viten, - Au « .

WMMsS
D . 24, m . elekt . Licht
u . Horn , sehr preis¬
wert zu verkaufen.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

TZMHs
WmMKck
Mit u . ohne Wochen¬
endhaus zu verkauf .,
Nähe Bf . Sundkrug.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

E

M NUey ßeWt
Gesucht gut erhalt.

Neuenhuntorf . Landwirt Bernhd . Wich-
mann , daselbst , läßt am

SMNNÄ, h» Iß . MUMe d. I .»
nach « !, pünktlich 4 Uhr anfangend,

in Vogts Gasthaus , Neuenhuntorf:

§8—38 klWM HMZ K8ZW
auf dem Halm , öffentlich meistbietend ver¬
kaufen . Das Reith ist vor dem Termin
zu besichtigen.

Anschließend an d . Reithverkauf kommen

W WtN W MMEm, KÄßW
Sr ? MWÄ , lWk8 KWlZrrß

vfsentlich meistbietend auf ein oder meh¬
rere Jahre zur Verpachtung . i

. . , , , Kauf - und Pachtlievhaber ladet freund-
WZ MZ KIM ° i liehst ein

R!
Zn melden vormitt.

Kaiserstraße 13III.

Zu kaufen gesucht

Schweiburg . Fuhrunternehmer Au
Müller in Rönnelmoor läßt wegen Äu
gäbe des schweren Fuhrwertsbetriebes am

ZWZtG , tzW 1Z . Rg8W .Nl 1837
nachmittags Z Uhr,

in und bei seinem Hause:

1 HZKßtZ MMO,

is
als :

"

8jähr . schwerer Wallach , Belgier,
Sjähr . schwere Oldenb . Stute,
— beide fromm und zugsest —,

8 WMMVÄW,

Angebote mit Preis
unter . Q N 264 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Lelephon Wüsting 30.

6 schwere , gut erhaltene Ackerwagen,
mit und ohne Aufzeug — davon 4 . mit
Patentachfen — , 1 Rollwagen , ca . 3000
Ltg. Tragkraft , 1 Federwagen , 1 Feder-
wagenuntergestell , 1 Mähmaschine , 1
Häckselmaschine , 1 Partie Richelholz , 1
eisernes Tauholz und sonstige Sachen,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kauflieühaber ladet sreundlichst ein
. H . Siech mann , amtl . Auktionator.

Suche

WZ WWM
« AU«

U«
4—7jährig , zu kauf.

I . Müller,
Bahnhofsp

^
3,

W « « » V»
Mittwoch , den 9 . Nowember 1887,

abends 20.30 Uhr «8.80> ^ Uuwu"
oberer Saal

Bortrag des Herrn
Handrtsschrrldirektor Klocke über

LiefeeKRt
UNd KlmLe

Freunde und Gönner sind herzW
willkommen D . B-

ca . 300—500 Quadratmeter , für Privat¬
haus , in guter Lage , zu kaufen gesucht.

Falken L Schiertzolz , Farben u . Lacke,L Schierholz . Farben i
Vürgerstraße 29—31.

Durch mich steht ein an der Wcrbach-
j stratze belesener

SD « A!L'LL
zur Größe von ca . 750 Quadratmeter,
knßerst preiswert zum Verlauf.

In einer Unterweserstadt ist ein sehr
flottgehendcs

34 ^ WKschäfi

Georg Mcstsr,
Haarenstraße 5 . — L

§

Auktionator,
elephon 998.

verbunden mit
Kunstdünger -Handlung und Fuhrwcrks-

vetrieb,
mit sämtlichem Inventar sofort zu ver¬
kaufen . Neben Wohnhaus , Stallgebäude
und Schuppen ist ferner ein massives La-
.gerhaus für eventl . Einrichtung eines
Mühlenoetriebes vorhanden.

Interessenten , die über Kapital ver¬
fügen , wollen Angebots unter O O 265
an dir Geschäftsstelle d . W . abgeben .'

Fr . Käsevcrg in Lehe , Gem . Wieselst!
beabsichtigt:
1 . seine zzt . von Ahlers das . beim ?»

Pachtstelle , bestehend aus guten u . gf
räum . Gebäuden und ca . 4 Hektar«
sten Ländereien;

2 . seine das . belegene , bisher von SckM
demstr . Gerdes bewohnte Besitzt
als neue Gebäude — Wohnhaus »"
Schmiede — und S Hektar beste Li«
dereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1928 ander »»
aus mehrere Jahre zu verpachten , unv
hierzu Termin auf

, MMM den LZ . NSNÄßl.
nachmittags 3 Uhr,

in Verpächters Wohnung anberaumt.
Die zu 2 . bezeichnte Besitzung f

einem fixen Schmied verpachtet wett-
und würde dieser eine recht gute u . A
gedehnte Kundschaft und allerbeste
stenz haben.

Es ladet öin
Rastede . I . Degen , amtl .- Aull
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Vom Handballspiel.
OTB . schlägtBürgerfelde zweistellig . — 1V Jahre Handball.

Die gute Laune des Wettergottes , von der wir am vorigen
Sonntag berichten konnten , war nicht von langer Dauer ge¬
wesen . Die letzten Wochentage brachten Feuchtigkeit in Menge.
Auch am Sonntagvormittag regnete es fast ununterbrochen.
Das beeinträchtigte nicht nur die Technik sondern auch die
Spielfreudigkeit in einem Matze, daß leider eine Reihe von
Mannschaften unvollständig oder gar nicht erschienen . Auch die
Schiedsrichter blieben zum Teil daheim . Daß das so nicht
weitergehen kann, erübrigt sich eigentlich zu sagen . Der in
dieser Woche beginnende Schiedsrichterkursus hat daher erhöhte
Bedeutung . So fand die 3 . Mannschaft der Sportfreunde ihren
Gegner wieder nicht vor . Auch die 2 . Mannschaft der SF.
fand sich allein aus weiter Flur . Da lobe ich mir noch die
Mannen aus Metjendorf . Zwar waren auch von ihnen sieben
gekommen, so daß sie sich zwei wertvolle Punkte entgehen lassen
mußten . Indessen man trat doch wenigstens zum Gesellschafts¬
spiel an und hielt , auch als der Gegner sich als überlegen er¬
wies , wacker aus.

Von vornherein abgesagt werden mußte das A-Klafsen-
spiel, und zu alledem kommt noch die betrübende Abmeldung
der Donnerschweer B -Mannschaft.

Das Hauptspiel des Tages endete mit einem verdienten
und in seiner Höhe überraschenden Siege der Haarenuferleute.
BTBi hatte Ersatz eingestellt . Der Elf fehlte der Zusammen¬
hang und der nötige Widerstand gegen die mit großem Elan

spielenden Schwarzen.
OTB .s A-Mannschaft war in Jever erfolgreich.

I Liga OTB .—BTB . 10 :2 (7 :0 ) .
War auch das Wetter kalt und unfreundlich und der Boden

keineswegs trocken, so hatte doch der scharfe Wind die Rasen¬

fläche von der vielen Feuchtigkeit des Vormittags bis auf einige

Pfützen leidlich getrocknet, die den dort postierten Spielern die

Begriffe Wassersport , Wasserrutschbahn und Wasserhose aä

oouios , oder vielmehr aä poäioso demonstrierten . Die Spieler

fanden sich mit der Bodenbeschaffenheit jedenfalls ganz gut ab.

Nur die Zuschauer hatten sich zum Teil Wohl doch abschrecken
lassen.

BTB . hatte Ersatz einstellen müssen, bzw . probierte einige
neue Leute aus.

Die Mannschaften stellten sich daher in folgender Aus¬
stellung :-
OTB . : Smidt

H. Harms Driebold
Haffke W . Brockmann H. Hartmann

E . Meyer W - Harms Faust Elsner Wegener
T

H. Henjes F . Müller 2 Hansen F . Butt G . Millers
Schlimm Harjes G . Mechau

Knüpling G . Schröder
BTB . : Heinemann

Das Spiel nimmt einen überraschenden Verlauf . Der An¬

fang ist geradezu sensatioMll . Die Schwarzen sind in Hoch¬

form , der Gegner , der eimge Ersatzspieler hat , wird in der

ersten Halbzeit glatt überspielt . Vom Anwurf an spielt sich
OTB . bis zur Verteidigung durch und erhält hier einen Frei¬

wurf zugesprochen . Elsner schießt, und schon sitzt der Ball in

den Maschen . 1 :0 . BTB .s Wiederanwurf wird abgefangen.
Der schwarze Sturm jagt vor , und Wegener schießt in der zwei¬
ten Minute das zweite Tor . Dann schießt Faust um Millimeter
neben dem Prosten ein und Elsner stellt das Ergebnis in der

7 . Minute ans 4 :0 ! Erst nach 10 Minuten muß Smidt ein¬

greisen ; nicht zur Abwehr , denn der Ball rollt ungefährlich in

den Kreis , sondern lediglich zum Abwurf . Eine Minute später
muß er sich nach einem Bombenschuß Hansens Hinweisen , der

jedoch daneben geht . In der nächsten Minute erhöht Faust den

Vorsprung auf 5 :0.
BTB . hat gegen die wie aus einem Guß spielenden Geg¬

ner einen um so schwereren Stand , als mehrere ganz neue
Leute aufgestellt sind . Für die nächsten 10 Minuten aber werden
die gefährlichen Angriffe der Schwarzen gestoppt . Aber auch
jetzt kommt Gelb nur einmal zum Torschuß.

Eine gute Gelegenheit verpaßt Müller , der frei vorm Tor

steht. Der Schuß saust drüberhin . In den letzten 4 Minuten

buchen die Schwarzen noch zwei Erfolge durch Faust und

Elsner.
Nach dem Wechsel stellt BTB . um . Schlimm übernimmt

den Posten des Mittelläufers , Harjes des linken Verteidigers
und Knüpling des linken Läufers.

BTB . spielt jetzt mit Wind und das Spiel wird offener.
Nach 2 Minuten muß Smidt zum erstenmal im ganzen Spiel

eingreifen , um einen Torerfolg zu verhindern . Er hält einen

scharsen Schuß von Hansen . Im ganzen hat OTB . auch jetzt
noch mehr vom Spiel . Eine feine Kombination Meher -Faust
bringt Nr . 8 . Einen 16i/ ^ Meter -Wurf hält Smidt leicht . Dann
ist es Hansen beschieden, durch Bombenschuß den ersten Tref¬
fer für seine Partei zu buchen . Nach schneidigem Vorbruch
OTB .s stellt Meyer bald darauf den alten Abstand wieder her.
Ein 16tẑ - Meter -Wurf wird von Hansen unhaltbar eingesandt.
Wieder liegt OTB . im Angriff ? Ein Schuß von Hartmann
geht unter die Latte , doch Wird das Tor nicht erkannt . Zwei
gefährliche Schüsse meistert Heinemann in feiner Weise ; ein

Querschuß geht dicht daneben . BTB . macht Gegenvorstöße und
hält fortan das Spiel offen . Verschiedentlich muß Smidt ein¬
greifen . Müller schießt dicht vorbei . Dasselbe passiert W.
Harms , Elsner und Meyer auf der Gegenseite ; auch hält
Heinemann ausgezeichnet und erntet noch in der letzten Minute,
als er einen von Elsncrs bekannten Schüssen meistert , verdien¬
ten Beifall . Er ist überhaupt an der Niederlage schuldlos . Von
den sämtlichen Toren war keins zu Hallen.

Die Ursache dieser hohen Niederlage liegt einmal darin,
daß BTB . in dieser Zusammensetzung noch nicht gespielt hatte.
Die neuen Spieler waren an sich nicht schlecht , doch fehlte na¬
turgemäß der rechte Zusammenhang . Dieser war — und das
ist der zweite Grund für die Höhe des Sieges — beim Gegner
w einem noch nie gesehenen Maße vorhanden . Dazu ließen
Ballbehandlung und Schnelligkeit nichts zu wünschen übrig.
Nie ganze Mannschaft arbeitete wie aus einem Guß , nicht nur

die oft hervorgehobenen Stützen der Mannschaft , auch die sonst
weniger in Erscheinung getretenen Spieler fielen in keiner
Weise aus dem Rahmen heraus . Jeder war voll auf dem
Posten . Es erübrigt sich daher , einzelne Spieler besonders her¬
vorzuheben.

Bei BTB . bildeten in der Hauptsache die altbewährten
Spieler das Rückgrat.

Der Schiedsrichter versah sein Amt in vorbildlicher Weise.
Vor allem griff er bei körperlich aussehendem Spiel von vorn¬
herein energisch durch, selbst auf die Gefahr hin , das Spiel hier
und da ein wenig zu zerpfeifen . Wie recht er daran tat , zeigte
sich in der zweiten Halbzeit , als das Spiel eine schärfere Note
erhielt . Da er von vornherein seine Pfeife kräftig gebraucht
hatte , so gelang es ihm jetzt leicht, das Spiel in erträglichen
Grenzen zu halten.

Damit hat OTB . die Herbstserie siegreich beendet und liegt
mit vier Punkten in sicherer Führung . Mit je einem folgen
VLB . und Sportfreunde.

A -Klafse DTV .—VfL . Orpo.
DTV . konnte die Mannschaft nicht zusammen bekommen

und mußte das Spiel absagen . Die Punkte stehen daher dem

Gegner zu . Vielleicht liegt ihm indessen mehr an einer Neu¬

ansetzung des Spieles.
B -Klasse Sportfreunde —TE.

Auch die B -Mannschaft der Sportfreunde muß sich an den

Punkten genügen lassen , da der Gegner nicht erschien.
E -Klafse OTB . 1—BTB . 2 :0 (1 :0) .

Knapp aber nicht unverdient tragen die OTB .er den Sieg
davon , der um so höher zu bewerten ist, als sie der vollen

Mannschaft des Gegners nur mit 9 Spielern entgegentreten.
3. Klaffe OTB .—Metjendorf.

Metjendorf ist nur mit 7 Mann zur Stelle und muß den

Rübenschweizern die Punkte überlasten , die gerade einen Mann

mehr aufgebracht haben . Im Gesellschaftsspiel unterliegen die

Metjendorfer mit 9 :0 , nachdem sie sich bis zur Halbzeit mit 3 :0

noch gut gehalten haben.
3. Klaffe Jahn —SF.

Da Jahn nicht zur Stelle ist, fallen den Sportfreunden die

Punkte kampflos zu . Das ist das zweite Mal , daß die Sport¬
freunde den Gegner nicht vorfinden ! Drei von ihnen ergänzen
die 2 . B -Mannschaft des Turnerbundes , die die gleiche des B.

s.L. Orpo zum Gesellschaftsspiel verpflichtet hatte:
OTB . (B . 2)—Orpo (B . 2) 4:1 (1 :0).

Die durch 3 Sportfreunde ergänzten OTB .er schlagen die

jüngste Mannschaft des VfL . Orpo knapper als das Resultat
besagt . VfL . lieferte ein ebenbürtiges Spiel , doch konnte sich
die schwere Mannschaft mit dem glatten Boden nicht abfinden.

BTB . (B .)—OTB . (A .) 5 :1 (3:0) .
OTV . War zum Gesellschaftsspiel nach Bürgerfelde gepil¬

gert . Leider nur mit 9 Mann . BTB . hatte Ersatz einstellen

müssen . Die B -Klasse der Bürgerfelder stellte ihre Spielstarke
erneut unter Beweis und war während des ganzen Spiels
leicht überlegen , woraus in der 1 . Halbzeit 3, in der zweiten
zwei weitere Tore resultieren . In der 2 . Spielhälste kam OTV.

zum verdienten Ehrentreffer.
MTV . Jever —OTB . 2 2 :4 (2 :4) .

OTB . war nach Jever gedampft zum MTV . Der Platz

stand ziemlich unter Wasser. In der ersten Halbzeit fielen
6 Tore , darunter 2 für Jever , die beide aus 16^ -Meter -Würsen

resultierten . Die 2. Halbzeit stand dazu im auffälligen Gegen¬

satz . Obwohl OTB . fast die ganze Zeit vor dem Kasten lag,

blieben weitere Erfolge aus . Das meiste wurde durch Abseits¬

laufen verdorben.
Die Mannschaften standen wie folgt : OTB . : Hoting —

Hartmann 2, Hetze! — Millers , Kröger , Schnieder — Schmidt,

Schmidt , Osterthun , Homeher , Schroer.
MTV . Jever : Dirks - Kröpke, Eikers — Kummer , Faß,

Kluge — Willen 1, Christians , Wollnh , Arends , Willens.
Die Leitung des Spieles lag in den Händen des Schieds¬

richters von B . Kreck , TV . „ Vorwärts "
, Rüstringen.

Handball in Bremen.

Wegen schlechter Plätze kam nur ein Spiel zum Austrag.

Woltmershausen —BTG . 9 :1 (5 :1 ) .

Im Osnabrück « Gau wurden alle Spiele abgesagt.

Berichtigung.
Die am 21. November angesetzten Spiele finden am 27.

November statt.
DTV . (B . ) ist zurückgezogen . VfL . Orpo hat eine 2. B-

Mannschast , Neuenkruge eine zur 3. Klasse gemeldet . Folgende

Verlegungen finden statt : Spiel Nr . 22 . 13 . 11 ., 9 .30 Uhr : B-

Klasse Orpo 2 (anstatt DTV .) — Orpo l (SF .) , Haarenesch.
Die Schiedsrichterausbildung

soll wieder gefördert werden . Die Zusammenkünfte , die auch

von solchen Spielern mit Vorteil besucht werden können , die

zum Amt des Pfeifenmannes keinen Ehrgeiz besitzen, beginnen

am Donnerstag , 10. November , 8.30 Uhr , im Versammlungs¬
lokal (Alt -Oldenburg ) . Gleichzeitig Verteilung der Spielpläne.

Vorrunde um den Handballpokal der DSB.

Südosideutschland —Brandenburg 6 :5; Westdeutschland—
Norddeutschland 6 :5 ; Süddeutschland —Baltenverband 9 :5.

K

Zeh« Jahre Handballspiel.
Dieser Tage feierten die Berliner Turner den 10. Geburts¬

tag des Handballspieles . Am 29 . Oktober 1917 gab der damalige

Frauenturnwart des Berliner Turnrares und spätere branden-

burgische Kreisfrauenturnwart , Max Heiser, seine „Bestim¬

mungen für die Abhaltung des Handballspieles für Hie Damen¬

abteilungen des Berliner Turnrates " in gedruckter Form her¬
aus . Mit diesen Bestimmungen , in denen erstmalig der Name

Handball austauchte , legte Max Heiser den Grundstock zur Heu¬

tigen mächtigen Handballbewegung . Sie waren eine Neuge¬
staltung der Men Rafsballregeln , eines in früheren Jahren
sehr beliebten Kampfspieles . Durch Max Heisers Umgestaltung
der Regeln und Einführung des Hohlballes an Stelle des Voll¬
balles erwachte das alte Rafsballspiel unter der neuen Bezeich¬
nung Handball zu neuem Leben.

Zunächst blieb Handball den Frauen Vorbehalten , denn das
war Heisers eigentliche Absicht, der Frau ein Winterkampfspiel
zu schaffen , das die männliche Turn - und Sportwelt im großen
Bruder Fußball schon längst und vorzugsweise besaß. Berliner
Turnerinnen waren es , die 1918 und 1919 die ersten Runden¬
spiele im Handball austrugen . Anläßlich einer Vorführung des
Handballspieles durch Frauen ans einem Berliner Hallensport¬
fest reifte dann im Kopfe eines anderen Turners , Karl Sche¬
ren; , der damals noch als Mitglied des BT . von 1850 der DL.
angehörte , der Gedanke , Handballmeisterschaftsspiele auch für
Männer einzurichten . Damals gab es noch keine „reinliche
Scheidung " zwischen Turnen und Sport , die Sportabteilungen
der Berliner Turnvereine waren dem Verbände Brandenbur-
gischer Athletikvereine angeschlossen , und so kam es , daß die erste
Handballmeisterschaftsrunde von Berliner Turnern und Sport¬
lern gemeinsam bestritten wurde . Diesem Idyll machte aber
der damalige brandenburgische Kreisspielwart Alfred Döring
bald ein Ende , der eine besondere Turnerrunde einrichtete , an
der sich auch die meisten der bisher im Sportverbande spielen¬
den Turnermannschaften sofort beteiligten.

Damit hatte sich aber auch die Wandlung des Handball¬
spieles vom eigentlichen Turnerinnenspiel zum ausgesprochenen
Kampfspiel der männlichen Turn - und Sportwelt vollzogen,
ohne daß das Siel allerdings seine Eignung für das schöne
Geschlecht und auch dessen Zuneigung gänzlich verlor . Das
Verhältnis lautet aber heute schon etwa 12 :1 zugunsten der
Männer , denn zurzeit wird Handball von etwa 1000 Frauen-
und 12 000 Männermannschaften ausgeübt . Den größten An¬
teil daran haben die beiden Hauptverbände für Handball , die
DT . mit 6000 und die DSB . mit etwa 4000 Mannschaften . Der
Rest verteilt sich aus die Deutsche Jugendkraft , auf den Arbeiter-
Turn - und Sportbund und auf die übrigen Leibesübungen
treibenden Verbände.

Ursprünglich ein rein deutsches Kampsspiel hat sich Hand¬
ball inzwischen auch zu internationaler Weltgeltung aufge¬
schwungen . In Dänemark , Schweden , Irland , Frankreich,
Schweiz , Böhmen , Tschechoslowakei , Oesterreich und Bulgarien,
ja selbst jenseits des großen Teiches , in Amerika , spielt man
heute mit Fleiß Handball , wenn auch mit ziemlich voneinander
abweichenden Regeln.

Regelabweichungen bestehen selbst in Deutschland noch, wo
die DT . und einige wettere Verbände nach den sogenannten
amtlichen „Einheitsregeln " spielen , während die DSB . ihre
Handballspiele nach einem anderen Regelwerk austragen läßt.
Auch ein Zeichen deutscher Uneinigkeit ! Zugegeben werden
muß allerdings , daß die Einheilsregeln Mängel aufweisen , die
man nach Aufhebung der Regelsperre , 1929, beseitigen sollte.

Sine JakvesbNsriL sei » seutseken
LeiektatMelik.

Die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik Hai eine Zu¬
sammenstellung der „ Zehn Besten " 1927 veröffentlicht , die gegen¬
über dem Vorjahre eine klare Leistungssteigerung der Gesamt¬
heit erkennen läßt . Bis auf den Marathon -Lauf ist in sämt¬
lichen Wettbewerben der Durchschnitt der letzten Saison — er¬
rechnet aus den zehn besten Leistungen — besser, als der des
Jahres 1926 . Außerordentliche Fortschritte sind vor allem im
400-Meter -Laus , 5000-Meer -Lauf , Hochsprung und Diskus¬
werfen zu verzeichnen . Den Spintergrößen der D .S .B . steht
unser Oldenburger Turnermeister Lammers nichts nach.
Zahlen beweisen ! Wir lassen daher nachstehend eine Uebersicht
der diesjährigen Spitzenleistungen mit dem Gesamtdurchschnitt
der Jahre 1926 und 1927 folgen:

-100-Meter -Lauf : Houben und Schüller , Bestleistung 1927:
10,4 Sek ., 1926 : 10,73 Sek ., Durchschnittsleistung 1927: 10,58 Sek.

200-Meter -Lauf : Koernig und Schüller 21,4 Sek ., 21,77 Sek,.
2172 Sek:

400- Meter -Lauf : Büchner 48,2 Sek ., 49,93 Sek ., 48,93 Sek.
800-Meter -Lauf : Dr . Peltzer und Engelhardt 1 .53,6 Min .,

1 .56,87 Min . , 1 .55,69 Min.
1500-Meter -Lauf : Bocher 3.56,6 Min -, 4 .04,28 Min ., 4 .02,11

Minuten.
5000- Meter -Lauf : Kohn 15 :03,0 Min ., 15 :33,77 Min .,

15:20,66 Min.
10 000-Meter -Lauf : Petri 32 :00,8 Min ., 33 :38,24 Min .,

33 :01,69 Min.
Marathon -Lauf : Hörger 2 :51 V6,8 St ., 2 :55 : 13,6 St .,

3 :07 :28,0 St.
110-Meter -Hürden : Troßbach 15,0 Sek ., 15,88 Sek ., 15,59-
400-Meter -Hürden : Dr . Peltzer 54,4 Sek ., 58,09 Sek . , 57,54.
Weitsprung : Dobermann 7,53 Meter , 7,09,75 Meter , 7,13,65.
Stabhochsprung : Reeg 3,76 Meter , 3,55,0 Meter , 3,63,1 Mtr.
Hochsprung : Köpke 1,90 Meter , 1,83,75 Meter , 1,86,2 Mtr.
Speer , bestarmig : Schlokat 64,60 Meter , 57,18,75 Meter,

58 72 9 Meter.
Diskus , bestarmig : Hoffmeister 47,04 Meter , 41,47,2 Meter,

43,04,5 Meter.
Kugelstotz, bestarmig : Brechenmacher 14,72 Meter , 13,81,5

Meter , 14,31,5 Meter.
Hammerwerfen : Mang 42,08 Meter , —, 36,46,60 Meter.
Zehnkampf : Weiß 701 Punkte , 579,5 P ., 582,4 P.

MsrFer/.
Hoüeyländerkampf Holland —Deutschland 0 :3 (0 :2) .

Hockey in Hamburg:
Uhlenhorst « HC .—Leipziger Sportklub 3 :2 (1 :1 ) . Rahl¬

stedt 1 . Damen - Leipziger Sportklub 1 . Damen 3 :2 ( 1 :1) .
Uhlenhorst « HC . 1 . Damen —Havestehude 1 . Damen 1 :7 (0 :4) .

MLns/Zrök-nsTr.
Den klassischen Kunstturnstädtekampf in Leipzig gewann

Leipzig mit 2479 Punkten vor Berlin mit 2394 Punkten und
Hamburg mit 2377 Punkten.
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Im Hochglanze zeigte sich der TGA . am 5 . und 6 . November
anläßlich seines 33. Geburtstages . Am Sonnabend vereinigte
er etwa 100 Turnerinnen und Turner , die in einem Schau¬
turnen eine Probe ihres Könnens oblegen wollten . Der fest¬
lich dekorierte Saal des Vereinswirts D . Hanken war bis auf
den letzten Platz besetzt, als um 8 Uhr die Teilnehmer , jung und
alt , vom Kleinsten bis zum Größten , einmarschierten . Rach
einem von Fräulein Seyen wirkungsvoll vorgetragenen Vor¬
spruch begrüßte der Sprecher des Vereins , Willy Wille , die
Gäste , unter denen man Vertreter des Oldenburger Turnver¬
bandes , des Stadtausschnsses für Leibesübungen sowie unserer
Ortsschule bemerkte . Die Knabenabteilung unter Leitung ihres
Turnwartes , Gcrh . Stolle , eröffnete das Schauturnen mit einer
Körperschule . Hei !, war das eine Lust , den Kleinen beim Trai¬
ning zuzuschauen . Stoß , Sprung , Lauf wechselten mit Frei-
und Gangübungen ab . Jetzt folgte die Mädchenabteilung , die
unter Leitung des Turnwarts Wille niedliche Tänze darbot.
Die Männerabteilung unter Leitung ihres Turnwarts Wilh.
Mönnich wartete mit exakten Freiübungen auf . Frauenturn-
wart Theodor Ehlers führte mit seiner Abteilung neuzeitliche
Frei - und Hüpfübungen vor , die einen vorzüglichen Eindruck
machten . Nun trat die Reihe wieder an die Knabenabteilung,
die mutige Sprünge am Doppelgerät (Bock-Pferd ) vorführte.
Die Tänze der Frauenabteilung brachten wieder Abwechselung
in die Reihenfolge . Die Männerabteilung zeigte ein Gemein¬
turnen an vier Barren in drei Schwierigkeitsstufen , das in
seiner Feinheit einen guten Eindruck hinterließ . Hierauf nahm
der Vorsitzende des Turnverbandes , Herr Mechau, das Wort
zu einer Ansprache und übermittelte die Grüße und Glück¬
wünsche des Oldenburger Lmnverbandes - Das Turnen ist

eine Notwendigkeit zum Wiederaufbau unseres deutschen Vater¬
landes . Viele stehen ihm noch fern . Darum hinein in die
Reihen der Turner , hinein in den TGA . !, so lauteten seine
Worte , die ihre Wirkung nicht verfehlten . Die Frei - und Stab¬
übungen der Mädchen wiesen einige Schwierigkeitsformen auf,
die aber gut genommen wurden . Die Knabenabteilung zeigte
ein Gerätturnen in drei Riegen , das einen kurzen Einblick in
die tägliche Turnstunde gewährte . Ein Scherzspiel der Abtei¬
lung sHindernislauf ) löste Lachsalven unter den Zuschauern
hervor . Die Franenabteilung zeigte noch ein Keulenschwingen.
Hierauf traten die Besten der Männerabteilung zu einem
Musterturnen an den Ringen und am Hochreck an . Es wurden
hier schöne Hebungen gezeigt , daß jedem gerecht wurde.

Zum Schluß nahm Herr Lehrer Rath das Wort und
überbrachte die Grüße des Stadtausschusses für Leibesübungen.
Er dankte dem Turnverein Glück auf für das Gebotene und gab
dem Wunsche Ausdruck , daß noch recht viele Fernstehende dem
TGA . beitreten mögen.

Es War nur eins Stimme des Lobes über das Gebotene.
Der TGA . darf mit dem Erfolg seines 33. Gründungsfestes
voll zufrieden sein.

Der Sprecher des Vereins nahm zum Schluß noch das
Wort und dankte den Gästen für die Unterstützung . Gleichzeitig
nahm er noch Gelegenheit , einige Mitglieder zu ehren durch
Ueberreichung von Urkunden der diesjährigen Turnfeste , Ur¬
kunden erhielten für die Siege auf dem Gauturnfest : Hermann
schwantje , und vom Turn - und Spieltag : Joh . Schmidt , Wilh.
Mönnich , Karl Zimmer , Dora Schwantje , Thea Stiller , Käthe
Hartz , Werner Ziegler , Sophie Mönnich , Olga Scholz , Glei¬
chen Völlers , Marga Goerke.

Der Sonntag vereinigte alle Mitglieder zu einem gemüt¬
lichen Festball , der alle einige Stunden fröhlich beisammenhielt.

Vorn FußbaÜsporL.
Ausfall Zweier Spiele . — UeberrascheKÄ hoher Sieg der Friesen . — MaseufporL

schlägt SVO.
Des in den letzten Tagen niedergegangenen Regens wegen

mutzte das Jußballprogramm vom Sonntag um zwei wichtige
Nummern gekürzt werden : Wegen Spielunfähigkeit des Platzes
schickte Viktoria den Lloppenburgern früh genug Absage . Die
VfB .er dagegen fuhren gen Rüstringen , kehrten aber aus glei¬
chem Grunde unverrichteter Dinge von dort zurück und müssen
nun gelegentlich ein zweites Mal zu gleichem Zwecke reisen . So
bleibt denn nur noch von zwei wesentlichen Spielen zu be¬
richten . Das Ligatreffen auf dem Niedersachsenplatze nahm
leider einen mißlichen Ausklang . Es kam so , wie es mancher
Lei der Arbeit des Unparteiischen voraussah : Dieser verpaßte
den richtigen Zeitpunkt zum Einschreiten ; die Zügel schleiften.
Bei dem späteren Versuch , sich durchzusetzen , kollidierte er im¬
mer mehr mit einzelnen Spielern . Der Schiedsrichter er¬
kannte die für ihn verlorene Partie und brach schließlich das
Spiel ab . Reichten seine Kräfte wirklich nicht mehr aus , um
auch die restlichen zwanzig Sekunden ( ! !) zu erledigen.
— oder hatte er mit dem Spielabbruch einen anderen Grund?
Vom Spiel selbst ist zu sagen , daß es in der ersten Halbzeit
durchaus ansprechend war . Durch dauernde Reibereien sank
es jedoch immer tiefer ; die Gäste machten durch ihr Benehmen
den „Dummen " und mußten eine bittere Schlappe einstecken.
Ein erbittertes Ringen gab es in Osternburg zwischen Rasen¬
sport und Sportverein Oldenburg . Je mehr die letztgenannte
Mannschaft merkte , daß die Rot -Weißen nicht besonders auf¬
gelegt waren , umso mehr legte sich jeder Spieler ins Zeug . Bei
Halbzeit stand der Sieger noch keineswegs fest. Dann aber
fielen in kurzer Zeit einige Tore , die den Rasensportlern einen
sicheren Vorsprung brachten.

Folgende Einzelberichte liegen vor:
Frista —Nordenham 8 :0 (3 :0) .

Vorstehend genannte Mannschaften lieferten sich am letzten
Sonntag auf dem Niedersachsenplatze das fällige Punktspiel.
Wer erst zur gewohnten Zeit dort landete , traf die Parteien
bereits in vollem Kampfe ; sie hatten einen früheren Spiel¬
beginn vereinbart . Die Mannschaften standen wie folgt:
Frisia : Schwarze

Steinicke Millers
Potthast Neubauer Hegeler

Immen Neubauer Murken Knust Kohrs.
D

Ehlers Talje Meier Köthe Wulschen
Barrel Lüsing Jung

v . Lienen Meier
Nordenham : Heller

Die Gäste haben Anstoß . Sie legen mächtig loS , was den
Gegner zu gleichem scharfen Tempo zwingt . Nach wenigen
Minuten entscheidet der Schiedsrichter „ Elfmeter " gegen Nor¬
denham wegen scharfes Angehen . Sogleich melden sich Unzu¬
friedene innerhalb und außerhalb des Kampffeldes . Knust
tritt den Ball und schießt scharf ein ! Einen Strafstoß vorm
Tor und eine damit verbundene Ecke kann Nordenham nicht
ausnutzen . Rach schnellem Vorgehen der Friesen gibt es vorm
Tor des Gegners einen brenzlichen Augenblick , den der Tor¬
wart erst im allerletzten Moment klären kann . Die Angriffe
wechseln in schneller Folge ; eine Zeitlang sind die Gäste stark
offensiv und machen der gegnerischen Hintermannschaft viel zu
schaffen . In diesem Stadium zeichnen sich Millers , Hegeler
und Schwarze durch gute Abwehrarbeit aus . Das Spiel ist
inzwischen schärfer geworden ; Reibereien bleiben nicht aus.
Der Schiedsrichter (Herr Fascher ) ist nicht energisch genug , um
den Uebergriffen einzelner Einhalt zu tun . Das Publikum
mischt sich ein , was nur dazu beitrügt , die kämpfenden Geister
noch mehr zu erhitzen . Hin und her geht die Jagd nach dem !
Ball ; beide Parteien strengen sich mächtig an . Erfolg haben
jedoch nur die Friesen , die noch eben vor Halbzeit ein zweites
Tor erzielen.

Nach Wiederbeginn geht Frisia sogleich forsch vor . Kohrs
hat jetzt mit Knust gewechselt . Nach einigem vergeblichen
Mühen fällt durch einen Schuß von Neubauer aus dem Hinter¬
halt Nr . 3 ! Die Gäste werden kopflos ; einzelne Spieler setzen
ihren Körper noch stärker ein als vorher ; der Gegner wendet
die gleiche Taktik an . Immer mehr entgleiten dem Schieds¬
richter die Zügel . Die Nordenhamer sehen sich fast durch jede
Maßnahme desselben benachteiligt und werden von ihrem
Anhang nach dieser Richtung durch zum Teil unsportliche Zu¬
rufe unterstützt . Der Schiedsrichter verweist einen der Spieler
des Feldes ; nach einiger Zeit einen zweiten . Die Friesen wer¬
den dadurch immer mächtiger und können das Resultat bald
auf 5 :0 stellen . Die Reibereien gehen weiter ; die Gäste lassen
immer mehr nach . Sie spielen offensichtlich nur noch dem
Zwange gehorchend . Die Friesen mo ^ - n ^ das zunutze und
verdoppeln ihren Eifer . Nach und nach verlasse " noch zwei
weitere Gästespieler (einer davon freiwillig ! ) und ein Friese
das Spielfeld . Der Kampf verläuft lEeßlick ! in Bahnen , die
der Schiedsrichter glaubt , nicht länger mit ansehen zu können.
Er Pfeift kurzerhand ab.

Der Sieg der Friesen war verdient ; immerhin hätte der
Gästetormann bei entschlossenerem Spiel Tore verhindern können.

Rasensport 1—-Sportverein Oldenburg 1 7 :3 (2 : 1 ) .
Obige beiden Gegner trafen sich auf dem Rasensport -Platz

im Kampf um die Punkte . Es muß gleich im voraus gesagt

werden , daß beide Mannschaften keine sonderlichen Leistungen
zeigten . Besonders die Rasensportler waren nicht in besonderer
Form . Die SVO .er kämpften mit großem Eifer und Elan,
konnten sich jedoch nicht genügend durchsetzen.

Punkt 3 Uhr stellen sich dem Schiedsrichter Bayerlein
folgende 22 Mann:

Rasensport : Erdmann — Wilken , Langmaack — Fiene,
Meyer , Silbereis — Wellershosf , Müller , Kantoreck , Reimers,
Ganz.

Sportverein : Schimmelpenning — Hedemann , Beyer —
Vaupel , Stöltje , Ricmann — Lübsen , Lübken , Bämner , Thobe,
Oltmanns.

Die Grün - Weißen spielen mit dem starken Wind im
Rücken und greifen forsch an . Die erste Ecke für SVO . geht
ins Aus . Auf der Gegenseite erzwingt sich Ganz eine Ecke.
Schimmelpenning wehrt sicher ab . Die Platzbesitzer finden
sich mit dem rutschigen Boden überhaupt nicht ab , SVO . da¬
gegen hat besseres Stehvermögen . Stöltje arbeitet glänzend,
seine ranmgrersenden Vorlagen sind recht gefährlich . Wilken
verwirkt einen Strafstoß . Stöltje schießt dm haltbaren Ball
durch viele Beins hindurch in die rechte Ecke. 1 :0 für SVO . !
Die Rot -Weißen kämpfen aus Ausgleich , nichts glückt, immer
wieder findet sich ein Retter im letzten Augenblick . Auf der
Gegenseite macht Erdmann einen unnötigen „Ausflug " ins
Feld , der um ein Haar ein Tor kostet. VfR . bekommt einen
Elfmeter zugesprochen ! Müller schießt aus den Mann ! Erst
Reimers blieb es Vorbehalten , den Ausgleich he"zusiellen . 1 : 1.
Die Gäste setzen wieder Druck auf und werden recht gefährlich,
Langmaack zeigt sich jedoch von bester Seite und rettet . Fast mit
dem Halbzeitpfifs erzielt Kantoreck das Halbzeitsergebnis 2 :1
für Rot -Weiß.

Die Platzbesttzer liegen gleich stark im Angriff , innerhalb
fünf Minuten erzielen Wellershosf und Müller zwei Treffer.
4 :1 . Müllers Tor resultierte aus einem 20-Meter -Bombenschutz,
leider sieht man sie in letzter Zeit recht selten von ihm . Die Grün-
Weißen beschränken sich aus Durchbrüche , die bereits durch die
gegnerische Läuferreihe unschädlich gemacht werden . Rach der
sechsten Ecke kann Reimers das fünfte Tor buchen . Bei zwei
schnellen Angriffen kann Bämner Erdmann , der sich außerhalb
des Tores befand , überwinden . 5 :3 für VfR . Die Rot -Weißen
drängen die Grün -Weißen völlig in ihre Hälfte zurück, Schim-
melpenntng hält die unglaublichsten Sachen , ein scharfer Schutz
von Meyer saust hart daneben . Kantoreck erzielt noch zwei Tore,
so daß beim Schlußpfiff VfR . mit 7 :3 Sieger war . Ein achtes
Tor fiel unmittelbar mit dem Abpfiff , da dieser erfolgte , ehe der
Ball die Linie überschritt , galt es nicht.

Die Rasensportler hatten anscheinend den Gegner unter¬
schätzt; sie lieferten ein auffallend schwaches Spiel ; einem stär¬
keren Gegner wäre ein Sieg bestimmt geglückt.

Die Grün -Weißen lieferten gegen den Vorsonntag ein be¬
deutend besseres Spiel . Hervorragend war die Läuferreihe.
Schimmelpenning hat Geschick als Torwächter , darf sich jedoch
mit versteckten Unfairnissen nicht abgeben ! Der Sturm hat zu
wenig Zusammenhang.

Der Unparteiische tat sein Bestes.
VfB . 5- -Frista 4 0 :5.

Die VfB .er waren nicht vollzählig . Der Gegner hatte so¬
mit leichtes Spiel und konnte einen hohen Sieg herausholen.

Schüler VfB .— (2. Jugend ) Germania -Leer 1 :4 (1 : 0 ) .
Die Oldenburger waren dem Gegner nicht gewachsen.

Dennoch konnten sie einige Zeit führen . Später traten die
Gaste auch zahlenmäßig hervor.

Schüler Viktoria —SBO . 8 :0 (3 : 0 ) .
Da SVO . nicht die volle Mannschaft zur Stelle hat , spielt

Viktoria dauernd überlegen und holt einen hohen Sieg heraus.

Stand der A-Klasse am 6 . November:
Verein Spiels Tore Punkte

Rasensport 5 32 : 14 8
Viktoria 4 18 -8 6
VsB --Reserve 5 14 : 12 5
Frisia - Reserve 5 21 -24 8
Cloppenburg 4 13 : 19 4
VVO. S 10 :31 —

K

Fußball in Westdeutschland.
Im Rheinbezirk spielte der Mülheimer SV . gegen Tura-

Bvnn 3 :3. Im Südwestsalenbezirk erlitt Hagen 72 gegen Hagen
1611 mit 1 :2 die erste Punkteinbuhe . Im Ruhrbezirk wurde
MBB .-Linden mit 3 : 1 von Sportfreünden -Essen geschlagen.
Ebenso unterlag Gelsenkirchen 07 gegen Castrup mit 2 :3 . Im
Westfalenbezirk gab es folgende Ergebnisse : Westphalia -Ahlen—
VfB .- Bielefeld abgesagt . Svg . Hertem —-Union -Herford 11 :0!
Westphalia - Scherlebeck —Teutonia -Lippstadt 1 :0. — Hammer
SVg —SC . Münster 08 8 :1 . FV . Osnabrück —Sparta - Nord¬
horn 2 :3. Vreußen - Münster —Greven 09 3 :1.

In einem Privaispic -l im Westfalen -Bezirk siegte Hertha-
BSÄ .-Berlin gegen Arminia -Bielefeld mit ö :1 (2 :0 ) .

Stand der Jadestassel am 6. November:
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Werder . . . . . . . — 4:0 5:1 4 :3 1 :2 5 :0 3 :0 6 :8 11:1 14

WSV . . . . . . . . 0:4
1 :^

3 :1 5 :1 3 :3 4:1 8:2 34 3:3 16
2 :1 2 :4 3 :1

Polizei . . . . . . . 1 :5 1 :3 — 2 :3 1 :4 5 :0 6 :0 1 :1 5:2 10
4:1 1: 1

Frtsia -W .haben . . 3 :4 1 :5 3 :2 — 2 :1 1:4 3:2 2:5 1 :8 8
4:2 1 :4

ABTS. 2:1 3:3 4:1 1:2 — 2:0 1 :2 4:3
4:2

11
Stern. 0 :5 1 :4 0:5 4:1 0:2 — 1 :3 0 .-4 2 :2 3

Woltmershausen . 0 :3 2 :8 06 2:3 2:1 3:1 3:3 4:1 10
1 :1 5:2

VsB .-Oldenburg , 2: 6 1 :3 1 :1 S:L 3 :4 4:0 3 :8 6
1 :3 2 :4 2:5

VfL .-Rttstringen . 1:11 3 :3 2:5 2:1 2:2 1 :4 — 4

Stand der We ferst affel am 6. Nov emb er:
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Komet . . . . . . . — 4:1 1l ;2 4:8 4:3 3 :1 3 :2 9:2 4:2 20
6:3 5 :2

Frista -Oldenbg . . . 1 :4 1:4 2:5 0:6 6:2 6 :1 3:8 5:3 10
1 :4 1:8 8:0

Union . . 2 :11
3:6

4:1 — 2 :3 5 :8 9:0
2:3!

4:2 8 :3 6:2 12

S . u . S .-D .horst . . 3 :4 5:2 3 :2 — 1:1 2 :3 0:6 2:0 2:3 11
4: 1 5:2

BSV . . . 3:4 6:0 2:5 1 :1 3:3 3 ;l 9:3 3:3 13
3-1 1 :1

Nordenham . . . . 1 :3 2:6
0:8

0:fl
3:2

3 :2 3:8 — 4:2 0:1 0:4 7

GSC. 2 :9 2 :4 6:0 1 :3 2 :4 7 :0 1:5 Z
2:5 1 -1

Grün -Weiß. 2:9
2:5

2 :3 3:ö 0:2 3 :9 1:0 0:7 — 2:2 3

Eintracht . . . . . . 2 :4 3:5 2:5 3:2 2 :8 4:0
>

5:1 2-2 — 7

Beratungsstelle Seim DFB.
Der DFB . hat in seiner Geschäftsstelle in Kiel eine Be¬

ratungsstelle für Sportplatz bau eingerichtet.
Interessierten Vereinen empfiehlt sich , auf alle Fälle diese Ein¬
richtung in Anspruch zu nehmen.

H-
Fußball - Olympiade in Amsterdam.

In Deutschland doktert man zurzeit noch an der Aus¬
stellung der Mannschaft herum . Nach dem Fiasko der Deutschen
Ländermannschaft in Kopenhagen hat man mit einer anders
zusammengesetzten gegen die norwegische Länderelf in Altona
(6 :2 gesiegt ) bessere Erfahrungen gemacht . Am 20. November
folgt nunmehr der Länderkampf Deutschland —Holland in Köln.
Da wird der Spielausschuß des DFB . weitere Erfahrungen
sammeln können.

Und was kostet dem Deutschen Fußballbund die Expedition
nach Amsterdam ? Im Etat sind dafür 80 000 Goldmark ein¬
gesetzt worden ! !

Die holländische Mannschaft gilt als ernster Anwärter
um die Weltmeisterschaft . Seit langem werden in Holland
Vier Auswahlmannschaften in ständigen Kämpfen ausprobiert.
U. a . sind auch englische Berufsspieler als Gegner herangezogen
Worden . Mm 11. März 1923 geht es gegen Belgien ; am 1.
April 1928 ist schon das Rückspiel . Der 22 . April ist für ein
Spiel gegen Dänemark vorgesehen , Md für den 6. Mai ein
Treffen gegen die Schweizer Mannschaft . Wahrscheinlich kommt
vor Amsterdam auch noch ein Spiel gegen Spanien zustande.

Ob Schweden an dem großen Fußballturnier teilnimmt,
ist noch zweifelhaft . Der schwedische Verband will von sich aus
kerne Kosten übernehmen . Da das olympische Komitee bisher
nur 20 000 Kronen bewilligt hat , müßte er etwa die Hälfte noch
hinzulegen.

Der norwegische Verband hat beschlossen, keine Fuß¬
ball -Expedition nach Amsterdam zu entsenden . Die Kosten
stehen nach seiner Ansicht in keinem Verhältnis zu dem , was
eventuell erreicht werben kann.

Die Engländer haben sich bereits jetzt die amerikanische
Ländermannschaft für ein Länderspiel nach den olympischen
Spielen gesichert.

Die französische Ländermannschaft wird voraussicht¬
lich im Anschluß an die Olympiade in Berlin ein Länderspiel
gegen Deutschland austragen.

Blüten des Berufsspielertums.
Mit Gehaltsabzug wurden mehrere Spieler von Slavia

wegen ihrer mäßigen Leistungen gegen Sparta -Prag bestraft.
Die Folge wird sein , daß die Leute nächstens ganz anders
„rangehen " . Ob das aber zur Hebung des Sportes beitragen
wird , ist eine Frage!

Während man bisher in Wien den Berufsspielern eins
dreimonatige Winterpause gönnte , soll jetzt auch eins Winter-
meisterschaft ausgesptelt werden . Auf die Dauer Wird diese
Ferienverkürzung sich ungünstig auswirken.

Anerkannter deutscher Flug -Weltrekord.
Der Von dem Piloten Bohne und dem Flugschüler Losing

am 9 . Oktober d . I . mit dem Leichtflugzeug „Sausewind " auf¬
gestellte Höhenrekord von 5680 Metern ist von der „ Federation
Aeronautique Internationale " als Welthöhenrekord anerkannt
worden . Damit wurden auf der „ Sausewind " bereits vier
Weltrekorde geflogen.
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s ^ a die letzten Tage dieser Woche mit dem
^ Walzen der Ländereien begonnen werden
kann, so wollen die Mitglieder , die ihre Lände¬
reien oder einen Teil derselbengewalzt haben
wollen, sich vis Donnerstag , den 10, Nov„
beim Unterzeichneten melden , Kosten pro ka
13 Mk. Gewalzt wird mit einer Mowrwake
in ca , l m Höhe , 3 m Breite und iw Gewicht
bis zu 1LOOOBfd . Die Ländereien in Dämmer¬
te de können zum Frühjahr gewalzt werden,

Hiuricd Helms. 1. Vorsitzender

Mit demh eutigenTage eröffne
ich Diener Straffe 38 bei
Herrn Jakob Tantzen eine
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Maßarbeit , sorv, Reparaturen
nach jedem Verfahren
geklebt — genäht — genagelt
schnell — sauber — billig
Revaraturen werben abgeholt
und zurtickgebracht . Postkarte
genügt
Um gütige Unterstützung bittet

ME LZWßGM
Schuhmachermeister

M « WUckM
Oldenburg . Der Testamentsvollstrecker

des verstorbenen Fräulein Hersing , hiers .,
beabsichtigt, das in Oldenburg,

SLsrr Re . 8
au guter Geschäftslage belesene Wohn¬
haus mit beliebigem Antritt ofsentl . msift-
dletend zu verkaufen.

Zweiter Perkausstermin:
ANmlW , des W . A« MM.

nachnrittagS S Uhr,
m Wahnbecks Hotel in Oldenburg , Ritter-
stratze 10. Das Wohnhaus eignet sich be¬
sonders zur Einrichtung als Geschäfts¬
haus . — Ein weiterer Verkaufstermin ist
nrcht beabsichtigt.

A . Grimm , anitl . Auktionator,
Oldcnvurg - Osternburg.
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Billig zu verkauf,
gut erhaltene'

SWsZeLO
Kleiderschränke , Kü-
chenschrünke , Sofas,
ü Bettstellen m . Ma¬
tratzen , Mahagoni»
Spieg .schrank , Mlaü .-
Spiegel mit Untere
satz, Bück' .borte,
sche , Stühle usw.

Auflegematratzen,
auch für alte Bettst.
Vassend, liefert bill.

E . Fleck,
Jakobistratze 21,

beim Vferdemarkt.

? Am Donnerstag , deml i « . d . M . . nachmittags
2 Uhr , in Lichtenbergs Gasthaus

SNA VkSlSVUWML«
der Biebverwertnngsgerroiscnschast

-Oldenburg
Erscheinen sämtlicher Mitglieder erwünscht

Die Ciuveruser

un «Z

VSZAtLsS ^ S
in großer Auswahl und
noch zu . bekannt billigen

Sommerpreiien.

MÄNMAN«
Starr 1 . Handelshof , 1 Tr.LOZ

loten - Seileilllkelek
derN . S . D . A . P . (Hitlerbewegung)
Mittwoch , den 8 . November d. I.

im „ Haus Schöneck"
Redner : Pg . Svaugemacher.

Freunde und Anhänger willkommen.
Beginn 8st , Uhr. Eintritt frei!

Nadorster Straße

Nur KSch 3 Tage
Gin BerzWeMrmrrsicbrci aus dem Znchtbaus

Die

8 Akte aus den Niederungen des Lebens

P.
Dazu

MM !» ßSkkSlöllSisS U
Lustspiel in 2 Akten

Ferner

Naturaufnahmen

C. Rahlwes,
Waffenplatz

LZWss«

Keiner versäume , sich dieses wirklich erstklassige
Programm anzusehen

Die besten
Kartoffeln.

Spielzeiten : Dienstag und Donnerstag SV rmd
8V Uhr . Mittwoch von 4- 0 Uhr : SO Pf.Eitel Weenrng,

Stau,Kartossellager
Telephon 1510.

Kinderwagen
K K'

Ritts Rrosxskts verlangsn.
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Nur noch 3 Tage:
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

ist ein Ereignis für Oldenburg.
Der Sudermannsche Roman im Film ist eine
Meisterleistung deutscher Kmo -Kunst des Re¬
gisseurs Gerhard Lamprecht . — Die Haupt¬
darsteller : Jack Trevor . Max Maxinnlian , Lissi
Arno , Gustav Rodeck u . a . m . verkörpern ihre
Rollen in unübertrefflicher Weise . Diesen
neuesten deutschen Großfilm müssen Sie sich

anjehen . 8 Akte.

P» LWN V« Z
in : „Die rasende Venns ". Eine Auto-
Sensation in 5 Akten . Der Film zeigt eine in
atemraubenöem Tempo durchgeführie Auto¬
fahrt quer durch den amerikanischen Kontinent

von Rewyork nach San Francisko
Anfang 4 Uhr , letzte Abendvorstellung 8.10 Uhr

Grosses Orchester
Mittwochnachmittag v . 4—S 'L Uhr halbe Preise

- it-
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Wahllokale
Zn der Anzeige der Gormabend-

nummer muß es unter Stimm¬
bezirk Wahllokal „Grüner Hsf^
Donnerschwee, richtig heißen:
vonnerschwee s «nü6

und nicht 3 und 4
Der Wablkommissar

Hanken

«riclllttttlsiihl
SWslede

Der Unterzeichnete Wahlausschuß ladet
die Bürger der Gemeinde Ohmstede zu
folgenden

SGO » llW
ein
Am Mittwoch , dem s . November , abends
8 Uhr , im

SMnMkWeWrlMM
Am Donnerstag , dem 1V . November,
abends 8 Uhr , im

KWM , JöNMlvee
Der Wahlausschuß

der „BürgerlichLU Liste"
GeschWs-ErsffKAUg

Den geehrtenEinwohnernvon der Amalien¬
straße und Umgegend zur gefl . Kenntnis , das;
ich in der

AmMeKsLrstze 34
em

!!
eröffnet habe . Mein Bestreben wird es sein,
nur gute und preiswerte Waren zu führen.

Ich bitte , mein junges Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen . ,

Wilhelm Meirrers
Auf Wunsch werden die Waren gerne ins

Haus gebracht.

Landwirt Theile Sichren in Jering¬
have läßt wegen Brandunglücks am

DokMMkg . i)M 18 . MüMbtt.
nachmittags 1 Uhr anfangend,

in den Suhrenschen Wirtschaftsgebäuden
in Steinhaufen öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

SZ §M
zum größten Teil im Wesermarsch-
Herdbuch eingetragen , mit nachweis¬
bar hoher Milchleistung und hohem
Fettgehalt,

22 ttlkWMZ WZM M !n
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?ch-
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ferner:
8 imZWÄ 5ZVSN,

zum Teil eingetrag . (Edelschweine ),
Z6 bWlZMZZmZ,

1 M . MßÄ . VMMZkl . ZUÄiÄN,
8 8 MchW ZiiZ

Kaufliebhaber ladet ein
G . von Harten , amtl . Auktionator,

Bockhorn.

c» MM»
N « » L W » S
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Deckgeld 7.- Mark
K . SAUGZ 'UUWW MME . « NS
» . MWss , » urrs!

Der Prämienstier „ Grimma " ist auf¬
gestellt bei Haverkamp
E
Der junge , aus der Wesermarsch ange¬
kaufte , aus hervorragendem Krämien-
stamme gezüchtete „ H et mann" ist
ausgestellt bei H e in r . Tö nj es

Ae >so ?r-
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Im Aufträge werde ich am
SSMÄM, M 13 . MMtt 1827.

bietend verkaufen:
1 komplettes Weißes Schlafzimmer : 2
Bettstellen mit Betten , Kleiderschrank,
Waschschrank , 2 Nachttische und Wasch¬
kommode mit Marmor , Kleiderschränke,
Tische , Stühle , Kommode , Läufer , Bil¬
der , 1 Wage mit Gewichten , Bücher,
Haus - und Küchengerät usw .,

und eine große Partie Wäsche;
ferner : 1 Nähmaschine , 1 Ziervertiko , 1

Sofa mit 2 Sesseln , div . Stühle.
Rud . Meyer , amtl . Auktionator.

UM MEMMM
in der MsrkLHMe

Gute milche
gebende

zu verkauf . Eversten.
Heinrichstraße 27.

Zu verk . schweres
ZMMM.

Jnfanterieweg 30.

Z . verkauf . Herren-
M antel, wenig ge¬
tragen . Nachzusragen
Kirchhofstr . 8 , unten

MZSSSTL 'Z
Vis

K0LN6Q

(ns.oti GelisLrllrLt vr . meä . ItLdussn)

V̂lr §vbeü Itmen VsleFsudeit , 6as tLussnäkLod.
ks^ LIirr.6 Lsxuo .1- u . X6rvsvkräft .j§ uäZsmitt6t
Neunen u . sedLr ^sn sri Isrnsii. versenden
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VsrIsQ86n6Le üoEntöres ^anto UroLoüürL unä
ISMrr Ärs ZÔ / . kür voxpelbritzk -korto bei . Sie
srdLltsn äisss sokort äis ^ rst in versokIosseQsin

LristumsvdlLF olius ĵsäsn Luläruok.
^Vir tüZeri nooti doi : 1 I?rod «i »«.vLrLNK,
Urtslls von ^ .srLtön u. LnsrksQQurjKvn . äauk-
bLrer Verbra -uoLer . Ikr LIisstrLllSll virä
LLd̂viaäen , 6euri 816 v̂sräsn sioü ssldst von
äsr vor 2üki . >Vir1ruvs üdsiLsu ^sn ! Ori ^ivs .!-
? a.oLun86a ?.u 9.50 ÄL . srdAttei, . Sis in cten
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Stores , abgepatzt , mit Einsatz , Stück 95 H
Gardinen , 108 Ztm . breit , . . Meter 95 H
Bettvorlagen , SO X 100 Ztm . groß,

mit Franse . 95 H
Läufer - Stoffe , 60 Ztm . breit , Meter 95 H
Kissenplatten mit Rückwand . . . . 95 H
Waschtischgarnituren zum Sticken . . 95 -H
Ueverhandtücher für Schlafzimmer . 95 Z«
Wandschoner zum Sticken . . . . . 95 Z»
Tischlkufer zum Sticken . . . . . 95
Büfettdecken zum Sticken . 95 -H
Klöppelsyitzen , 6 Ztm . breit , ganzer

Coupon . 95 H
Feinste Stickereien , 8 Ztm . breit , gan¬

zer Coupon . 95 -Ä
Reste von Gardinen zum Aussuchen,

jeder Rest . 95 H
^»Dtzd . weiße Taschentücher . . . . 95 -H
Herrcn - Krawatten . Stück 95 ^
Prima Gummi - Hosenträger jed . Paar 95 H
4 Stück farbige Taschentücher . . . 95
Frottierhandtücher . . . » Stück 95 H
z Teegläser mit Einsatz95
Ein Drahtuntersatz . . . . «, » l zus.
Ein Bund Holzlöffel , 4 Stück . 95
1 Spiegel, 1 Kamm, . . . » ^ . ) zus.
1 Knöpser , 1 Schuhanzieher . » . / 95
Eine Clown -Puppe , ca . 59 Ztm . groß 95 H
Ein Automobil , rot lack-, 40 Ztm.

lang . . 95 -Ä
Ein großer Kochherd mit komplettem

Kochgeschirr . . . . . . . . 95 H

Brummkreisel mit Musik.
Eine dreiteilige Eisenbahn . . . .
Eine große Trompete.
Katzen und Hunde auf Rädern Stück
2 Kokos -Besen für.
Eine Kleiderbürsten -Garnitur , Zteilig,

weiß , mit Brett.
Eine große weiße Kopfbürste . . .
Ein Roßhaarbesen . . . . . . . .
Ein Roßhaarhandfeger . . . » . )
Ein Kokoshandfeger . /
1 Schrubber , 1 Scheuerbürste . . j
1 Handbürste, 1 Tassenbürste . . /
Eine große Kleiderbürste aus bestem

Material .
Ein heiliger Garderobenhalter . . .
Ein Aermelbrett . . )
Z Kleiderbügel . . /
30 Bogen Schmirgelpapier . . . )
3 Pakete Scheuersand . . . . /
2 Fußmatten rnit Rand.
1 Fensterbürste mit langem Stiel.
1 Rohr-Ausklopfer .
3 Kleiderbügel . . . .

95 H
95 H

Salz¬ oder Mehlmetze . . . . l
Milchtopf
Springform ^ , . , , . . l
Suppensteb
Aufschneidebretter . . . . . . )

1 Brotmesser . . . » » . « » . /
1 Messerlasten , ganz poliert . . . ,

95 ^
95
35 L»

zus.
95 ^
zus.

95 -Lr

93 H
95 ^

zus.
95 H

zus.
95 -L«
95 H
95 Ä

zus.
95 H

zus.
95

zus.
95 H

zus.
95
95 ^

Ein Dutzend feine Eßlöffel . . .
Ein Dutzend Gabeln , dazu passend
Ein Dutzend feinste Teelöffel . .
Z BorlegelSffel.
2 Eßbestecke . . . .
1 Tranchiermesser . . . . . .
1 Brotmesser.
1 Küchenmeffer.
1 großer Spirituskocher mit festem

Unterteller.
X Dtzd . Aluminium - Löffel . .
j-k Dtzd . Aluminium -Gabeln . .
'/ « Dtzd. Aluminium -Teelöffel .
Blumenvasen zum Aussuchen Stück
Ein Tafelaufsatz . . . -
Vernickelte Tabletts . . . . Stück
Ein Briefkasten , blau und grün lack.
1 Kaffee - und 1 Zuckerdose . . . .
1 Photographie -Album für 65 Bilder
1 Anstchtskarten -Album . . . . >
2 schöne Bilderrahmen . /
Bücher zum Aussuchen , jedes Buch .
3 Kartons Briefpapier, Inhalt 75

Bogen und 75 Kuverts . .
Ein hübsches Zigaretterr -Etui .
1 gutes Taschenmesser. . . .
1 Notizbuch mit Bleistift . . .
1 hübscher Zahnbürstenständer .
1 gute Zahnbürste . . . . ,
1 weiße Haartüte . . . . . .
1 weißer Kamm . . . ,, » )
1 Nachtgeschirr . )
1 Seifenschale , 1 Schüssel . . . /

95 H
95 -Ä
95 H
95 Ä
95 H

zus.
95 ^

95 H
zus.

95 Ä

W Ä
95 Ä
95 H
95 -̂ r
95
95 Ä

zus.
95 ^
95 -Ä

95
95

zus.
95 -Ä
zus.

95 H
zus.

95
zus.

95 Ä

4 weiße Brotplatten für . 95 H
6 Doppelriegel feinste Kernseife . . . 95 H
3 große Scheuertücher mit verstärkter

Mitte . .
2 Dosen Bohnerwachs . t
1 gelbes Poliertuch . /
2 Pakete Kerzen, 12 Stück.
Ein Fensterleder , Größe 28 X 30 Ztm.

Dtzd . Spültücher.
5 Staubtücher, Größe 30 X 35 Ztm.
1 Wachstuch -Wandschoner und . . l
Z Doppelriegel Kernseife . . . . /
1 Wandspiegel , Größe 20X30 Ztm .,

mit braun , od . weiß . Holzrahmen
1 Stehspregel , Größe 16X26 Ztm .,

mit weißem Zelluloidrahmen . .
1 Stehspiegel , Größe 18X27 Ztm .,

mit vernickeltem Rahmen . . .
Eine große Einkaufstasche . . . .
Kochtöpfe in Emaille , verschiedene

Größen . Stück
Ein Dutzend Speiseteller

Dtzd. weiße Kaffeetassen mit
g Untertassen
Eine große Waschschüssel
Eitle große Wasserlanne
Ein Satz Kummen , ßteilig >
Eine Selsenschale , 4eckig .
Eine schöne Butterdose oder
eure schöne Schmalzdose .
3 Stück Milchtöpfe, ^ bis 1

Inhalt , für . . . . . .

Aeliiemst !
'
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95 H
95

zus.
95 H
95 ^
95 L,

zu; .
95 X
Stück
95 X

1
.
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